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IX.

fie (üf fû)kù)ttt kt Stak $ttg nad) iljrem irfprmtge
okt §ttUmmtn.

«Bon spfatrïjelfec $au( Sint. SBifart.

SSorbemerfung.

SSorliegenbe Slrbeit ïjat ein*ig ben Qmeä, bie greunbe ber

©efdjidjte mit ben ehemaligen unb jejigen ©efdjtedjtetn ber ©tabt
$ug Mannt *u madjen. @3 finb beren fo niele, bafi eine nähere

ober fpejiette Slngabe nidjt unlieb fein bürfte. Siographtfctje ©fi-*

gen non nerfdjiebenen perfonen, fo ertnünfdjt unb intereffant fie

aud) toaren, erlaubt ber Staunt nidjt; mir fjaben un§ foldje audj
nicht gur Slufgabe gefe|t, obwohl eè an ©toff biep nidjt mangeln
mürbe: fonbern mir betreiben, fotnett eê uni möglidj ift, bie ©e=

fdjledjter in iljrer Stbftammung unb Sürgeramtahme, tuelcfj' lettere
bis auf baê Safjr 1866 auêgebefjnt mirb. ©an* SSoIlïontmeneê ober

SSoIlftänbigee uermögen mir hier nidjt _u bieten ; bod) maè bei mehr=

jähriger gorfdjung gefunben morben, foli hier feine ©teile finben-

Sefanntticfj bat im Sabre 1435 ben 4. 9Jtär* ein fdjtuereê

Unglüd ') bie ©tabt Quq getroffen, inbem pei Steigen Käufer
mit etroa fedjêjig perfonen in ben ©ee nerfanïen. SDtit bem ba=

maligen ©tabtfdjreiber Qoljamt SBifart gieng audj ber gröfete Sljeil
ber «n*an*leifdjrtften oerloren. ©aber beflagen mir ben grofeen 3Ser=

luft an alten äöertljfdjriften, S)ofumeuten, Urfunben u. f. m. unb
baber fommt eê aud), bafe nom Sabre 1435 rütfroärte fo »iel ©un=
fel über QuQè ©efdjidjte liegt.

©in roidjtigeê S5ofument jebodj murbe im gteidjen Sabre nod)

erftellt, baê fogenannte Sürgerbud), b.i. ein 33er*eidjnife jener

Die Geschlechter dcr Stadt Zug nach ihrem Ursprünge
oder Herkommen.

Von Pfarrhelfer Paul Ant. Wikart.

Vorbemerkung.

Vorliegende Arbeit hat einzig den Zweck, die Freunde der

Geschichte mit den ehemaligen und jetzigen Geschlechtern der Stadt
Zug bekannt zu machen. Es sind deren so viele, daß eine nähere

oder spezielle Angabe nicht unlieb sein dürfte. Biographische Ski-

zen von Verschiedenen Personen, so erwünscht und interessant sie

auch mären, erlaubt der Raum nicht; wir haben uns solche auch

nicht zur Aufgabe gesetzt, obwohl es an Stoff hiezu nicht mangeln
würde: sondern wir beschreiben, soweit es unZ möglich ist, die

Geschlechter in ihrer Abstammung und Bürgerannahme, welch' letztere

bis auf das Jahr 1866 ausgedehnt wird. Ganz Vollkommenes oder

Vollständiges vermögen wir hier nicht zu bieten; doch was bei

mehrjähriger Forschung gefunden worden, soll hier seine Stelle finden-

Bekanntlich hat im Jahre 143S den 4. März ein schweres

Unglück die Stadt Zug getroffen, indem zwei Reihen Häuser

mit etwa sechszig Personen in den See versanken. Mit dem

damaligen Stadtschreiber Johann Wikart gieng auch der größte Theil
der Kanzleischriften verloren. Daher beklagen wir den großen Verlust

an alten Werthfchriften, Dokumenten, Urkunden u. s. w. und
daher kommt es auch, daß vom Jahre 1435 rückwärts fo viel Dunkel

über Zugs Geschichte liegt.
Ein wichtiges Dokument jedoch wurde im gleichen Jahre noch

erstellt, das sogenannte Bürgerbuch, d.i. ein Verzeichniß jener
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Sürger, bie bamalê fowofjl in ber ©tabt, ale in ben SSogteien unb
auemärte gelebt haben, weldj' lettere (bie auêtnartê mofjnenben)

mit bem Tanten „Sfeburger" »erjeidjnet finb. S" biefeS Sudj mut*
ben unb merben immer nodj bie Serorbnungeu über Sürgeran=

nafjme unb über Sürgerredjteerneuerungen eingetragen, mie audj

bte -Kamen aller berjettigen, bie baê Sürgerredjt erfauft ober fonfi
erneuert haben, ©enannteê Sürgerbucfj bilbet bie «cauptquette »or=

liegenber Slbfjanblung. Slnbere Üuetten liefern bie Satjrjeitbüdjer,
mie audj alte nodj »orfjanbene Urfunben, Stauf* unb ©ültbriefe,
Stedjnungeröbel u. a. m.

gufolge ben älteften Sürger= unb Stecfinungeröbeln (1427 —
31) erwarb man baê Sürgerredjt um 7 fi. (à 15 ©djilling ober

5 Sa^en a. SB.) Som ^atjte 1431 ftieg bie ©infauffumme auf 11,12,
13 fi. Sio. 1478 auf 20 ar unb eine Sirmbruft. SBoljt in biefeê

Safjr (1478) fällt bie Serorbnung, bie im Sürgerbud) (fol. 7,) ein=

gefdjrieben fteljt unb unter anbern fofgenben Sunfte entfjaltet-
„Snb meldjer alfo ju einem Surger empfangen wirt, ber fol geben
bem Slmman jwu mafe min »nb SetKdjem ber Stäten ein mafe min
»nb bem ©djriber jwu mafe min nnb Sefltcfjent weibel ein mafe

winê onb barju ber ©tatt jwenjig pfunb pfennig guter Quqcx me*

rung »nb @in gut nüw armbreft baè jwerjer rinifdjer gutter gul=
bin woljl wert fige barum fott er gut troftung geben." gerner
heifet eê ba: „2öa aber einer »nfer »feburger abgieng» »on tobeê

wegen, beê Äinb ober bero »ögt fönb S*1 Sarêfrift fomen »nb baè

burgredjt emüwren. SBere aber baê fn nit alfo S« Sarêfrtft fö=

ment ©o fönb bie Surger barnadj tun atê ftj bunfet."
©ie etnjugêberedjtigten ©efäjledjter ber ehemaligen Sogteien

©fjant, ©tetnhufen, diifd) unb SMdjwnl befamen iljr ©njugê--
redjt jur Qeit, ale biefe Sogteien (burd) Äauf ober freiwilligen
Stnf^lufe) an bie ©tabt Quq tarnen. SBer jebodj »on iljnen in bie
©tabt jiefjen unb bafetbft baê Sürgerredjt geniefeen mottle, mufete

ju »erf^ji-benett Qeiten audj »erfdjiebene ©tnjugêtaren bejaljlen.
©oldje würben feftgefefet Sto. 1551 auf 15 ©I., Sio. 1597 auf
40 ©t. Sio. 1615 auf 300 ©l., fpäter auf 200 ©t., Sio. 1720
wieber auf 300 ©t. unb Sto. 1798 unb feither auf 200 ©t. (für
ben mannlidjen Stopf)

©er Sürgereib, ber »on Sitten gefdjworen merben mufete unb
mie er »on ©tabtfdjreiber Äunrab Surlauben um'ê Sabr 1600 in'ê

sss

Bürger, die damals sowohl in der Stadt, als in den Vogteien und
auswärts gelebt haben, welch' letztere (die auswärts wohnenden)

mit dem Namen „Vfzburger" verzeichnet sind. Jn dieses Buch wurden

und werden immer noch die Verordnungeu über Bürgerannahme

und über Bürgerrechtserneuerungen eingetragen, wie auch

die Namen aller derjenigen, die das Bürgerrecht erkauft oder sonst

erneuert haben. Genanntes Bürgerbuch bildet die Hauptquelle
vorliegender Abhandlung. Andere Quellen liefern die Jahrzeitbücher,
wie auch alte noch vorhandene Urkunden, Kauf- und Gültbriefe,
Rechnungsrödel u. a. m.

Zufolge den ältesten Bürger- und Rechnungsrödeln (1427 —
31) erwarb man das Bürgerrecht um 7 r?. (s 15 Schilling oder

5 Batzen a. W.) Vom Jahre 1431 stieg die Einkauffumme auf 11,12,
13 Ao. 1478 auf 20 M und eine Armbrust. Wohl in diefes

Jahr (1478) fällt die Verordnung, die im Bürgerbuch (loi. 7,)
eingeschrieben steht und unter andern folgenden Punkte enthaltet:
„Vnd welcher also zu einem Burger empfangen wirt, der fol geben
dem Amman zwu maß win vnd Jeklichem der Räten ein maß win
vnd dem Schriber zwu maß win vnd Jeklichem weibel ein maß
wins vnd darzu der Statt zwentzig pfund pfennig guter Zuger
werung vnd Ein gut nüw armbreft das zweyer rinischer gutter guldin

wohl wert sige darum soll er gut trostung geben." Ferner
heißt es da: „Wa aber einer vnser vßburger abgiengn von todes

wegen, des Kind oder dero vögt sönd Jn Jarsfrist komen vnd das

burgrecht ernüwren. Were aber das sy nit also Jn Jarsfrist
kömmt So fönd die Burger darnach tun als sn dunket."

Die einzugsberechtigten Geschlechter der ehemaligen Vogteien
Cham, Steinhusen, Risch und Walchwyl bekamen ihr Einzugsrecht

zur Zeit, als diefe Vogteien (durch Kauf oder freiwilligen
Anschluß) an die Stadt Zug kamen. Wer jedoch von ihnen in die
Stadt ziehen und daselbst das Bürgerrecht genießen wollte, mußte

zu verschiedenen Zeiten auch verschiedene Einzugstaxen bezahlen.
Solche wurden festgesetzt Ao. 1551 auf 15 Gl., Ao. 1597 auf
40 Gl. Ao. 1615 auf 300 Gl., fpäter auf 200 Gl., Ao. 1720
wieder auf 300 Gl. und Ao. 1798 und seither auf 200 Gl. (für
den männlichen Kopf

Der Bürgereid, der von Allen geschworen werden mußte und
wie er von Stadtschreiber Kunrad Zurlauben um's Jahr 1600 in's
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Sürgerbud) eingetrieben worben, lautet: „Sfjr Sürger att unb

ein jeber infonberfjeit follet fdjwören, Steiner Ferren unb ber Sürger

Quq Sob, dln„ unb ©fjr ju betrauten unb ju forbern, itjren
©djaben ju »erhüten, warnen unb wenben, baju audj ihr Qoli
unb gelb, SBunn uub SBeib ju fdjügen unb ju fdjirmen, foweit

ifjr fönnet unb möget; unb fo einer fjörte ober fäfje, ba^ deinen
§erren unb ben Surgern etwaê mottle untergeben, fott er'ê bei

biefem ©ib anzeigen unb fidj berofjatben SJtänttigtidjer fjierin ï)al»

ten, alê wir »on Sitter berfommen finb, atteê getreulich unb un=

gefdfjrtidj.
Stehen ben bürgerlichen gab eê and) Set= ober «çtnterfa=

feengef stedjt er, bie im Sürgerbudj tticfjt nerjeidjnet ftefjen. SBer

baê Seifafeenredjt erfaufte, befam einen gewiffen Slntfjeil an Qol„
unb gelb, war jebodj non ben bürgerlichen Slemtern auêgefdjlofeen

unb burfte nicïjt „an bie ©emeinbe gefjen." $>m Safjre 1866 ben

6. SJtai nafjm bte Sürgerfdjaft atte Seifafeen ber ©tabt gegen ©r-=

legung non 30,000 gr. ju Surgern an.

I- &te gegentoärttg lebenben bürgerlichen
®ef$le<b.tet.

St f lin, bte, flammen »on Qüxid). ©in Soft/ ber SEucfjfdjerer

unb ein ©egner SBalbmannê, fam 1489 in ben bortigen fogenattn»
ten prnernen Statfj. S" g"l9e Slbfejung biefeê Statfjeê (im glei=

cfjen Safjre) bürfte er nadj Quq gejogen fein, wo wir ifjn 1497 2)

finben unb wo er bann 1499 baè Sürgerredjt erfauft fjat. ©r ift
ber ©tammnater ber Slffin in 3ug.

Slunfdji, bie, flammen »on Qütid) unb fàjrieben fidj biê
in'ê 17. Safjrljuttbert audj „Slunfdjtn." ©in Qanè erfdjeint 14622)
alê Sürger ju Quq unb Qüxidj. ©in ^ermann, nermutfjtidj beê

genannten Raufen ©ofjn, wirb Sürger 1492 um 9 ©1. 10 fe, unb

©tammoater beê gegenwärtigen ©efdjledjteê.

Sof färb, bie, fotten ebenfattê non Qütid) flammen, ©in
Dêwalb wirb Sürger 1511. ©odj war baê ©efäjtecfjt fdjon unte

Saljr 1480 fefefjaft in Quq, ba naä> SJtagifter S"6- ©berfjarbê

Saurobet, „beê Soffarbê ©ofjn ab bem Serg" an ©t. Dêwatbê=

S8«

Bürgerbuch eingeschrieben worden, lautet: „Ihr Bürger all und

ein jeder insonderheit sollet schwören, Meiner Herren und der Bür»

ger Zug Lob, Nutz und Ehr zu betrachten und zu fördern, ihren
Schaden zu verhüten, warnen und wenden, dazu auch ihr Holz
und Feld, Wunn und Weid zu fchützen und zu schirmen, soweit

ihr könnet und möget; und so einer hörte oder sähe, daß Meinen
Herren und den Bürgern etwas wollte untergehen, soll er's bei

diesem Eid anzeigen und sich derohalben Männiglicher hierin
halten, als wir von Alter herkommen sind, alles getreulich und

ungefährlich.

Neben den bürgerlichen gab es auch Bei- oder Hint er
saßeng «schlecht er, die im Bürgerbuch nicht verzeichnet stehen. Wer
das Beisaßenrecht erkaufte, bekam einen gewissen Antheil an Holz
und Feld, war jedoch von den bürgerlichen Aemtern ausgefchloßen

und durfte nicht „an die Gemeinde gehen." Jm Jahre 1866 den

6. Mai nahm die Bürgerschaft alle Beisaßen der Stadt gegen
Erlegung von 30,000 Fr. zn Bürgern an.

I. Die gegenwärtig lebenden bürgerlichen
Geschlechter.

Aklin, die, stammen von Zürich. Ein Jost, der Tuchscherer

und ein Gegner Waldmanns, kam 1489 in den dortigen sogenannten

hörnernen Rath. Jn Folge Absetzung dieses Rathes (im gleichen

Jahre) dürfte er nach Zug gezogen sein, wo wir ihn 1497 2)

sinden und wo er dann 1499 das Bürgerrecht erkauft hat. Er ist

der Stammvater der Aklin in Zug.
Blunfchi, die, stammen von Zürich und schrieben sich bis

in's 17. Jahrhundert auch „Blunschly." Ein Hans erscheint 1462 2)

als Bürger zu Zug und Zürich. Ein Hermann, vermuthlich des

genannten Hansen Sohn, wird Bürger 1492 um 9 Gl. 10 ß. und

Stammvater des gegenwärtigen Geschlechtes.

Bos sard, die, sollen ebenfalls von Zürich stammen. Ein
Oswald wird Bürger 1511. Doch war das Geschlecht schon ums

Jahr 1480 seßhaft in Zug, da nach Magister Joh. Eberhards
Baurodel, „des Bossards Sohn ab dem Berg" an St, Oswalds-
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ïirdje fteuerte. SBir finben biefeê ©efdjledjt urfprünglidj unten am

«ffaminfiatt, in ber Stäfje ber ©t. Serenacapette, wo er grofee ©ü=

ter befafe.

Sranbenberg, ein gar alteê ©efdjledjt, beffen «çerfommen

nodj im ©unfel liegt. $m alten Safjrjeitbud) beê ©t. Sajaruê»
©pitale in ©eeborf (Uri) erfdjeint (im breijetjnten Safjrfjunbert)
eine ©djroefter Stbelfjaib »on Sranbenberg *). Sm Softer ©fenn
(Staut Qütidj) fott 1185 eine Slonne ©fjriftina Sranbenberg »on

gug gelebt Ijaben**). ©omit fjatte baê ©efdjledjt ein gar fjofjeê
Sllter. ^ebod) fo weit jurücf reiben unfere urfunblidjen Selege

nidjt. ©er erfte ober ältefte Sranbenberg, ben wir in bürgerlichen
©ofuntenten antreffen, ift ein Sürge (Surfarb), ber lautSürger=
budj 1435 in Qm»ern ober ©erfpad) (jroifdjen ©fjant unb Suonaê)
fefefjaft war. SBoljl berfelbe Sürge erfdjeint audj ale ber erfte fei=

neê ©efdjledjteê in unfern Safjrjeitbüdjern, woraus ju fdjtiefeen,
bafe er ober feine ©öljne fidj in bie ©tabtgemeinbe, begeben Ijaben.
SJiit ber Qeit ttjeilte fidj baS ©efdjledjt in brei Sinien: 1. bie

ab eli djen, audj „non Sranbenberg" ober „bie Sranbenberg un=

ter ber Stube" genannt, abftammenb »on Stmmann SBolfgang (f
1581) unb auSgeftorben 1795. 2. ©ie §einjen ober Stöfeler,
abftammenb non geinrid) (beS StatfjS 1489 ff.) unb »on ©tabt=

fdjreiber Sbfjattn, ber baê Qauê im Stoft erbaut (1591), unb »on
SBolfgang, bem fogenannten Stoftuogt, ber baffelbe «§auS ebenfalls
beroofjnt hat. 3. ©ie Sföfenen, bie mefjrtfjeits in Dberronl ge=

btieben finb. ©er SoffSwi| jäfjtte bie erftern ju ben ha „en*, bie

jweiten ju ben grofdjen= unb bie britten ju ben fjalbbatenwertfjigen.

Sudjer, bie, flammen »on ©fjant unb tjaben baê ©injugê--
redjt. ©in «ceint, ber d^fiftet, roofjnt 1435 als Sürger in ber

©tabt. ©in SBälti unb ein päneli, »onSiberfee (©.jam), roerben

Sürger, b. i. jiefjen in bie ©tabt) 1442. SJiit ber Seit gefdjafjen
mefjrere foldje ©injüge.

Sutler, bie, flammen »on pünenberg. %m Safjre 1414 2)

faufen bie ©ebrüber Scroti, tili unb Qeini unb itjr „©tter" SBälti

»on Hartmann »on pünenberg beffen ©üter unb Stedjtfame ju Qu*
nenberg. Stach jroei Safjren (1416), als pünenberg ftd) an S«g

*) ©efdjfrb. XII. 54.

**) 8eu, Ser.

S87

kirche steuerte. Wir sinden dieses Geschlecht ursprünglich unten am

Kaminstall, in der Nähe der St. Verenacapelle, wo er große Güter

besaß.

Brandenberg, ein gar altes Gefchlecht, dessen Herkommen

noch im Dunkel liegt. Jm alten Jahrzeitbnch des St. Lazarus-
Spitals in Seedorf (Uri) erfcheint (im dreizehnten Jahrhundert)
eine Schwester Adelhaid von Brandenberg *). Jm Kloster Gfenn
(Kant. Zürich) foll 1185 eine Nonne Christina Brandenberg von
Zug gelebt haben**). Somit hätte das Geschlecht ein gar hohes

Alter. Jedoch so weit zurück reichen unsere urkundlichen Belege

nicht. Der erste oder älteste Brandenberg, den wir in bürgerlichen
Dokumenten antreffen, ist ein Bürge (Burkard), der laut Bürgerbuch

1435 in Zwyern oder Derspach (zwischen Cham und Buonas)
seßhaft war. Wohl derselbe Bürge erscheint auch als der erste

seines Geschlechtes in unsern Jahrzeitbüchern, woraus zu schließen,

daß er oder seine Söhne sich in die Stadtgemeinde, begeben haben.

Mit der Zeit theilte sich das Geschlecht in drei Linien: 1. die

adelichen, auch „von Brandenberg" oder „die Brandenberg unter

der Linde" genannt, abstammend von Ammann Wolfgang (f
1581) und ausgestorben 1795. 2. Die Heinzen oder Rößler,
abstammend von Heinrich (des Raths 1489 ff.) und von
Stadtschreiber Johann, der das Haus im Rost erbaut (1591), und von
Wolfgang, dem sogenannten Rostvogt, der dasselbe Haus ebenfalls

bewohnt hat. 3. Die Pfösen en, die mehrtheils in Oberwyl
geblieben sind. Der Volkswitz zählte die erstern zu den batzen-, die

zweiten zu den groschen- und die dritten zu den halbbatzenmerthigen.

Buch er, die, stammen von Cham und haben das Einzugsrecht.

Ein Heini, der Pfister, wohnt 1435 als Bürger in der

Stadt. Ein Wälti und ein Hänsli, von Bibersee (Cham), werden

Bürger, d. i. ziehen in die Stadt) 1442. Mit der Zeit geschahen

mehrere solche Einzüge.

Bütler, die, stammen von Hünenberg. Jm Jahre 1414 -)
kaufen die Gebrüder Jenni, Uli und Heini und ihr „Etter" Wälti
von Hartmann von Hünenberg deffen Güter und Rechtsame zu
Hünenberg, Nach zmei Jahren (1416), als Hünenberg sich an Zug

Geschfrd. XII. 54.

**) Leu, Lex.
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anfdjtofe, erfjietten fie nebft ben anbern ©efdjledjtern, bie für biefen

Stnfdjïufe ftimmten, bas ©injugêredjt.
©Ifener, bie, flammen »on SJtenjingen unb roaren biê 1866

Seifafeen. ©in Dêroalb „©Hfiner" jiefjt 1570 3) in bie ©tabt, ebenfo

ein Ufi „©Iftner" im Safjre 1573,3) jener mit 5, biefer mit
10 ©l. ©tnjugStaje. SluS biefem ©efdjtedjte liefe fidj SJtefferfdjmieb

granj SJtidjael um'S Safjr 1^65 als ginterfafe in Stapperfctjronl

nieber.

g ren m ann, ein Sobaun, junor in ©erfpadj, fauft feineê

<&djmahetè (Safob ©pittmann) geimroefen an ber Se|i, baè feine

Stadjfommen nod)beft|en, unb roirb 1648'*) um 37 ©l. ju einem

Seifafe angenommen, ©eit 1866 ift baê ©efdjledjt ein bürgerliches.

grib lin, bie, fotten nad) Slngabe einiger ©fjroniffdjreiber »on
Saar flammen, ©in §eini wirb Sürger 1499 ; ein Slnbreaè

unb fein Sruber werben eê 1508 unb ein Soft 1511. llrfprüng*
lidj befafeen fie ©üter auf ber Sorjen.

§ebiger, bie, flammen non Saar, wo fie »on Quq auê

nod) lange baê ©orf= ober ©enoffenredjt erneuert haben, ©in diu*

bolf ift 1482 grütjmeffuogt in Saar unb ein ©eorg erfdjeint im
bortigen atten Safjrjeitbud). ©er ©tammnater beS jejigen ©e=

fdjfedjteê, ein Stubolf (etma genannter grütjmeffuogt?), wirb 1492

Sürger um 15 @t. — Slucfj in Slegeri tebte ehebem baS ©efcfjtecht.

©o erfdjeint fdjon 13792) ein geinridj als Seifiger »or ©eridjt ju
Slegeri. Sermutljltd) ift er berfelbe geinrid), ber im Sürgerbud)

(1435) als Sürger, jebodj in Slegeri fefefjaft, »orfömmt. Stud) he*

fafe ein «pebiger 1413 2) baê ©ut ©teinibadj in Dberronl

Qef), bie, flammen auê bem ©täbtli bei ©fjant unb finb ein*

jugêberedjtiget. ©in Stubi woftnt fdjon 1435 atê Sürger in ber

©tabt unb ein ©ötfdji roirb Sürger b. fj. jiefjt afe fotdjer in bie

©tabt, 1443. ©in Stubotf läfet fid) 1645 in Dberronl nieber, roo

feine Stadjfommen nod) leben.

Sten, bie, flammen »on Slegeri. ©in Qanè, ber Stmmann

roar, roirb Sürger 1492; feine Stacfjfommen fjaben baê ©injugê=
redjt. Urfprüngtidj ftammt bas ©efdjledjt »on Süridj, wo in golge
ber SJtorbnadjt 1350 5) unter Slnbern audj ein Sofjann Sten ent=

fjauptet rourbe. SBofjl um fernerer ©djtnach ju entgegen, mögen
beffen Stacfjfommen nacfj Slegeri fidj geflüctjtet tjaben.

Reifer, bie, fotten nadj Seu (Serif.) fdjon »or 1350 bürger*
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anschloß, erhielten sie nebst den andem Geschlechtem, die für die«

sen Anschluß stimmten, das Einzugsrecht.

Elsener, die, stammen von Menzingen und waren bis 1866

Beisaßen. Ein Oswald „Ellsiner" zieht 1570 «) in die Stadt, ebenso

ein Uli „Elsiner" im Jahre 1573, jener mit 5, dieser mit
10 Gl. Einzugstaxe. Aus diesem Geschlechte ließ sich Messerschmied

Franz Michael um's Jahr 1765 als Hintersaß in Rapperschwyl

nieder.

Frey m a nn, ein Johann, zuvor in Derfpach, kauft feines

Schwätzers (Jakob Spillmann) Heimwesen an der Letzi, das seine

Nachkommen noch besitzen, und wird 1648^) um 37 Gl. zu einem

Beisaß angenommen. Seit 1866 ist das Geschlecht ein bürgerliches,

Fridlin, die, sollen nach Angabe einiger Chronikschreiber von
Baar stammen. Ein Heini wird Bürger 1499 ; ein Andreas

und sein Bruder werden es 1508 und ein Jost 1511. Ursprünglich

besaßen sie Güter auf der Lorzen.

Hediger, die, stammen von Baar, wo sie von Zug aus
noch lange das Dorf- oder Genosfenrecht erneuert haben. Ein
Rudolf ist 1482 Frühmessvogt in Baar und ein Georg erscheint im
dortigen alten Jahrzeitbuch. Der Stammvater des jetzigen

Geschlechtes, ein Rudolf (etwa genannter Frühmessvogt?), wird 1492

Bürger um 15 Gl, — Auch in Aegeri lebte ehedem das Geschlecht.

So erscheint schon 1379 2) ein Heinrich als Beisitzer vor Gericht zu

Aegeri. Vermuthlich ist er derselbe Heinrich, der im Bürgerbuch

(1435) als Bürger, jedoch in Aegeri seßhaft, vorkommt. Auch
besaß ein Hediger 1413 2) das Gut Steinibach in Oberwyl.

Heß, die, stammen aus dem Städtli bei Cham und sind ein-

zugsberechtiget. Ein Rudi wohnt schon 1435 als Bürger in der

Stadt und ein Götschi wird Bürger d. h. zieht als solcher in die

Stadt, 1443. Ein Rudolf läßt sich 1645 in Oberwyl nieder, wo
seine Nachkommen noch leben.

Jten, die, stammen von Aegeri. Ein Hans, der Ammann

war, wird Bürger 1492; seine Nachkommen haben das Einzugsrecht.

Ursprünglich stammt das Geschlecht von Zürich, wo in Folge
der Mordnacht 1350 ^) unter Andern auch ein Johann Jten
enthauptet wurde. Wohl um fernerer Schmach zu entgehen, mögen
dessen Nachkommen nach Aegeri sich geflüchtet haben.

Keiser, die, sollen nach Leu (Lexik.) schon vor 1350 bürger-
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lid) geroefen fein. Sllê ber erfte ober ber ältefte in ben Safjrjeit»
büdjern erfdjeint ein Surfarb in Dberrotjt, unb als foldjer in ben

bürgerlidjen Stedjnungen ein «§anS 1434 unb ein Sìubi 1437. ©onft
laffen ©inige baê ©efcfjtedjtuom «Romberg (b. i.Stooterbergjennert bem

©ee fjerftammen roofjer beê ©tjrifttanê fet. ©öfjtte nodj 1533

ifjr Sürgerredjt erneuern. — ©affelbe »erpftanjte fid) »on Sug auê

and) anberroärte fjin. ©o würben 1465 ein Uli uub ein Qanè ju
Surgern in Sremgarten angenommen. 1632 liefe fid) ein Sob.
Safob ju Sroftberg in Säuern nieber, wo er Stadjfommen fjinter=
liefe. 1657 würbe ein granj, beê Sädjfen ©ofjn, Sürger ju Surg=

fjaufen in Stteberbatjern. 1665 jog ein DSwalb, ber ©cfjloffer,
nadj ©amen, »on roo aus feine Stadjfommen nodj gegen ©nbe beê

testen Safjrfjunbertê baê Sürgerredjt in Sug erneuerten.

«fttaufener (frütjer ©läe, ©taue, ÄlauSner genannt), bie,

mögen non «cünenberg ober »on ber Steufe fjerftammen. ©in Ul*
ricfj ift Sürger 1419 2). ©r unb ein Qäneli wohnen 1435 6j in
ber ©tabt. ©in §änSti ©las »on ©ins ift Ufebürger.6) ©päter
(jebodj »or 1500) würbe Sitane ein Seifaffengefdjledjt7) unb blieb
eê biê 1866.

Äteinmann ober Äteimann, bie, flammen »on Stifd) unb

finb einjugêberedjtiget. ©in Sentit lebte 1435 in Serctjttmjl.
Silo tet, bie, woljl auS Stloten, Stt Qüxid). ©in Qeini,

ber ©tammnater, roirb Sürger 1511. ©odj lebt fdjon 1435 ein

fitoter alê Ufebürger im grerjenamt, unb ein Stunt »on Sug fommt
im alten Safjrjeitbudj »on Saar »or. ©inen SBaltber, dictus Klo-

ther, finben roir 1316 2) als SJtagifter unb ©anonüuS in ©onftanj.
1409 erfdjeint ein granj als Senge iu einer Urfunbe »om grau=
enmünfter in Süridj- (©ie jroei Ie|t ©enannten roaren jebodj nidjt
»on Quq.) — S™ Sa&re 1381 rourbe baS freifjerrtidje ©efdjledjt
ber Stinfenberg am Srienjerfee üertrieben. Stun finben roir einen

Seter Stinfenberg (ben Ie|ten biefeê freiljerrlidjen ©efcfjlecfjteê) unb

feine pauêfrau Stichenja im Safjrjeitbudj oon Steutjeim unb einen

Qeini Stinfenberg aud) im Safjrjeitbudj non Dberägeri, roelcf/ le„*
term jufolge auef) ein ©mi (Strnolb) »or SJtaitanb fiel. Saut Ur=
funbe 1405 bürgt ein Slrnolb Stinfenberg für Stubolf ^ofjacfj »on

SJtenjingen unb 1409 2) erfdjeint berfelbe unter bem Stamen „Sir»
nolb «ßloter, genannt Stinfenberg" alê Sürger ber ©tabt Su9

Sanbtroing, bie, finb eines ber älteften nocfj tebenben ©e^

®tfd)idjt*frb. 99anb XXIII. 19
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lich gewesen sein. Als der erste oder der älteste in den Jahrzeitbüchern

erscheint ein Burkard in Oberwul, und als solcher in den

bürgerlichen Rechnungen ein Hans 1434 und ein Rudi 1437. Sonst
lassen Einige das Geschlecht vom Homberg (d. i.Rooterberg)ennert dem

See herstammen woher des Christians fel. Söhne noch 1533

ihr Bürgerrecht erneuern. — Dasselbe verpflanzte sich von Zug aus
auch anderwärts hin. So wurden 1465 ein Uli und ein Hans zu

Bürgern in Bremgarten angenommen. 1632 ließ sich ein Joh.
Jakob zu Trostberg in Bauern nieder, mo er Nachkommen hinterließ.

1657 wurde ein Franz, des Buchsen Sohn, Bürger zu
Burghausen in Niederbayern. 1665 zog ein Oswald, der Schlosser,

nach Sarnen, von wo aus seine Nachkommen noch gegen Ende des

letzten Jahrhunderts das Bürgerrecht in Zug erneuerten.

Klausener (früher Cläs, Claus, Klausner genannt), die,

mögen von Hünenberg oder von der Reuß herstammen. Ein
Ulrich ist Bürger 1419 2). Er und ein Hänsli wohnen 1435 °> in
der Stadt. Ein Hänsli Cläs von Sins ift Ußbürger. °) Später
(jedoch vor 1500) wurde Klaus ein Beisassengeschlecht und blieb
es bis 1866.

Kleinmann oder Kleimann, die, stammen von Risch und
sind einzugsberechtiget. Ein Jenni lebte 1435 in Berchtmyl.

Kloter, die, wohl aus Kloten, Kt. Zürich. Ein Heini,
der Stammvater, wird Bürger 1511. Doch lebt schon 1435 ein

Kloter als Ußbürger im Freyenamt, und ein Kuni von Zug kommt

im alten Jahrzeitbuch von Baar vor. Einen Walther, àictus KI«,

tbcr, sinden wir 1316 ^) als Magister und Canonikus in Constanz.
1409 erscheint ein Franz als Zeuge in einer Urkunde vom
Frauenmünster in Zürich. (Die zmei letzt Genannten waren jedoch nicht

von Zug.) — Jm Jahre 1381 wurde das freiherrliche Geschlecht

der Rinkenberg am Brienzersee vertrieben. Nun sinden wir einen

Peter Rinkenberg (den letzten dieses freiherrlichen Geschlechtes) und
seine Hausfrau Richenza im Jahrzeitbnch von Neuheim und einen

Heini Rinkenberg auch im Jahrzeitbuch von Oberägeri, welch'
letzterm zufolge auch ein Erni (Arnold) vor Mailand stel. Laut
Urkunde 1405 bürgt ein Arnold Rinkenberg für Rudolf Holzach von

Menzingen und 1409 2) erscheint derselbe unter dem Namen „Arnold

Kloter, genannt Rinkenberg" als Bürger der Stadt Zug
Landtwing, die, sind eines der ältesten noch lebendenGe^

Geschichtsfrd. Band XXIII. 19
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fdjtecfjter. ©en Stamen leitet man »on Sanbtroing, Sanbgericfjt,
ab. ©otdje ©eridjte auf bem Sanbe ober „an offener ©trafee mux*
ben in alten Seiten" audj beim ©utfcfj (im Suffi) geljalten, roo

urfprünglicfj fdjon bie Sanbtroing grofee ©üter befafeen. Sllê erfter

erfdjeint urfunblidj 1387 ein St., ©tjorljerr in Qux^ad). ©in Stubi

ift Seuge 1400.2). ©effen ©obn SBaltfjer pflanjte baè ©efdjledjt

fort, baê mit ber Sett ju einem grofjen fjerangeroadjfen ift.
Setter, bie, flammen »on Saar, roo fie »on Sug auê (1583,

1614) unb fpäter noch baè ©orf= ober ©enoffenredjt erneuert tja--

ben. ©aê Safjrjeitbudj »on Saar weifet gar Stele aus biefem ©e**

fdjledjte auf. — ©in Sürgi Setter, genannt ©enn, unb fein Sruber

«^einrieb finb Ufebürger im grerjenamt.6) ©in Alami (ÄlauS)
roirb Sürger 1459 unb ein geinridj, ber ©tabtfdjreiber, roirb eê

1482. ©iefe beiben flammen non Saar. Sludj in Slegeri btüljte
ehemals baê ©efdjledjt. ©in Uli »on ba roirb Bürger 1484 um
20 ft. unb eine Sirmbruft.

Sutiger, bie, flammen »on SUfcfj unb finb einjugêbered)ti-=

get. ©in §eini, ein Uti, ein «partman unb beS lectern ©ohne

Qeini unb «çanêli leben 1435 in Swtjern. $m fedjêjeljnten Saljr»
fjunberte »erpflanjte fidj baS ©efdjledjt burd) einen DSroalb nad)
pünenberg unb Sin. 1763 butdj Sieutenant Sofeptj nadj ©fjant.
©eS genannten Dêwalbê Stacfjfommen sogen fobann nadj ©t. 2Bolf=

gang in'S Sürgerredjt unb non ba fpäter in bie ©tabt.
SJtenteler, bte, finb iljrer <gerfunfi nadj unbefannt. ©ott-*

ten fie etwa au§ ber ©tabt Sueern flammen, wo baê ©efcfilectjt

(nad) Seu, Serif.) int »ierjefjnten unb fünfjefjnten Sahrfjunbert ge*

lebt fjat? ©in geinrid), ber ale ber erfte urfunblid) erfdjeint, he*

fafe im Safjre 1537 ©üter an ber ©iolen.8). Urfprünglidj marenbie
SJtenteler Seifafeen; 1866 würben fie ju Surgem angenommen.

SJtooS, bie, flammen »on Süridj* --©tn Stubolf Moso de

Thurego" ftiftet ein Srtt. Semen ju ©t. SJtidjael 9). ©iefer Stu*

bolf war urfprünglidj »on Slltorf (Uri), jog nadj Qüxid) unb warb
bafelbft Sürger 1367, aud) Sunftmeifter bei ben SJÎeiffen. S*" Satire
1393 würben er unb anbere bort beê Sanbeê »erwiefen, weit fie
ein Süubnife mit Defterreidj gefdjloffen fjatten. ©r fam nadj Sug,
mo er ein §auê in ber ©tabt unb nadjfjer audj ©üter ob ©t.
SJtidjael faufte. ©egenroärtig bilben feine Stadjfommen ein grofeeê

®efd)ledjt.

SM?

schlechter. Den Namen leitet man von Land-Twing, Landgericht,
ab. Solche Gerichte auf dem Lande oder „an offener Straße wurden

in alten Zeiten" auch beim Gutsch (im Lüssi) gehalten, wo
ursprünglich schon die Landtwing große Güter besaßen. Als erster

erscheint urkundlich 1387 ein N. Chorherr in Zurzach. Ein Rudi
ist Zeuge 1400.2). Dessen Sohn Walther pflanzte das Geschlecht

fort, das mit der Zeit zu einem großen herangewachsen ist.

Letter, die, stammen von Baar, wo sie von Zug aus (1583,
1614) und später noch das Dorf- oder Genossenrecht erneuert
haben. Das Jahrzeitbuch von Baar weiset gar Viele aus diesem

Geschlechte auf. — Ein Bürgi Letter, genannt Senn, und fein Bruder

Heinrich sind Ußbürger im Freyenamt. °) Ein Kläwi (Klaus)
wird Bürger 1459 und ein Heinrich, der Stadtschreiber, wird es

1482. Diese beiden stammen von Baar. Auch in Aegeri blühte
ehemals das Geschlecht. Ein Uli von da wird Bürger 1484 um
20 und eine Armbrust.

Lu tiger, die, stammen von Risch und sind emzugsberechti-

get. Ein Heini, ein Uli, ein Hartman und des letztern Söhne
Heini und Hänsli leben 1435 in Zwyern. Jm sechszehnten Jahr-
hunderte verpflanzte sich das Geschlecht durch einen Oswald nach

Hünenberg und An. 1763 durch Lieutenant Joseph nach Cham.
Des genannten Oswalds Nachkommen zogen sodann nach St. Wolf-
gang in's Bürgerrecht und von da fpäter in die Stadt.

Menteler, die, find ihrer Herkunft nach unbekannt. Sollten

sie etwa aus der Stadt Lueern stammen, wo das Geschlecht

(nach Leu, Lexik.) im vierzehnten und fünfzehnten Jahrhundert
gelebt hat? Ein Heinrich, der als der erste urkundlich erscheint,
besaß im Jahre 1537 Güter an der Eiolen.^). Ursprünglich Maren die

Menteler Beisaßen; 1866 wurden sie zu Bürgern angenommen.

Moos, die, stammen von Zürich. „Ein Rudolf Uoso <is

IKurego" stiftet ein Vrtl. Kernen zu St. Michael Dieser Rudolf

war ursprünglich von Altorf (Uri), zog nach Zürich und ward
daselbst Bürger 1367, auch Zunftmeister bei den Meissen. Jm Jahre
1393 wurden er und andere dort des Landes verwiesen, weil sie

ein Bündniß mit Oesterreich geschlossen hatten. Er kam nach Zug,
wo er ein Haus in der Stadt und nachher auch Güter ob St,
Michael kaufte. Gegenwärtig bilden seine Nachkommen ein großes
Geschlecht.
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SJt üil er, bie, haben »erfdjiebene Slbftammungen. ©egenwär»

tig beft|en baê Sürgerredjt: 1. ©ie SJtutter, genannt im Sau*
rieb. Qfjr ©tammcater ift ein päneli, oon SBinfet, ber aucfj als
ber erfte im Safjrjeitbudj erfdjeint. ©ein ©obn Qauê, „beè Sut=
fdjen Sodjtermamt, wirb Sürger 1466. ©effen ©ohne fdjon he*

fafeen bie Steidje im Saurieb unb bie „garbe" (garberei) in ber

Steugaffe. S&r SBappen führt ein SJtühlrab, worauê ©inige fct)tie=

feen wollen, eê flamme biefe Sinie »on ©ottfrieb SJtüttere auê Sü=

ridj fet. Stadjfommen ab, weldje baê ©djtofe ©t. SlnbreaS bei ©fjam
befeffen fjaben. —

2. ©ie SJtütler, genannt beS Slmmannê. ©iefe flammen »on
SBaldjrotjt, »on rooljer ein Qeini unb fein Sruber SBerni im Sabre
1441 Sürger geroorben ober in bie ©tabt gejogen finb. SluS bie*

fer Sinie roar ein Saul Simmann 1605—1608. — 3 ©ie SJtutter,

genannt Dttjmar, ebenfalls »on SBaldjrotjt ftammenb. ©ie Ijaben
mit beS SlmmannS Sinie gleidjeê SBappen (ben SJtonb) unb fjatten
mit ifjr gemeinfam bie Sattheiten, ©in Dtfjmar SJtütler roirb Sür--

ger 1459. ©eine Stadjfommen fdjrieben fid) lange Seit nur Dth-=

mar, j. S. Safob Dtfjmar. —

©djett, bie, flammen auê bem ©rüt. ©insane, ein päneli
unb ein «peini, ©ebrüber, erfaufen 1416 2) »on Stubolf »on Qü*

nenberg bie ©üter »or SBilbenburg. ©in «çeini fiel »or Settenj10)
unb ein Stubotf toar beS Stattjê 1426.

©djroerjmann, bie, flammen non Stifdj unb finb einjugê»
berechtiget, ©in Senni »on Spü-ou unb fein ©ofjn Seter roerben

Sürger (b. i, jogen in bie ©tabt) 1439.

©ibler, bie, ftammen ebenfattê non Stifdj unb fjaben oaê

©injugêredjt. ©in «çeini »on «çoljfjâufern unb ein „^einjtein" »on
SBaltratett werben Sürger 1444. Saut Seugenauêfage im Safjre
1492 2) war ein Sürgi ©ibler Stn. 1369 einer ber Sletteften im
Äirdjgange Stifdj, roorauS ju fdjtiefeen, bafe baê ©efdjledjt fdjon
im breijetjnten Safjrfjunbert bafelbft gelebt fjat.

©pecf, bie, ftammen nacfj ber Srabition aus Slppenjelt. ©in
Safob roirb Sürger 1497 unb ein SJUdjael roirb eS 1508. ©ie
liefeen fiel) in Dberront nieber, aufeerfjalb Smbiton.

©pitlmann,bie, ftammen »on SBaldjwtjt, »on wo ein Senni
unb ein Qeini im Sürgerbuch 1435 eingefcfjrieben finb unb »on
mo ein «päneli unb ein 'çeini 1460 baê Sürgerredjt erneuem.

SVI

Müller, die, haben verschiedene Abstammungen. Gegenwärtig

besitzen das Bürgerrecht: 1. Die Müller, genannt im Lanrieb.

Ihr Stammvater ist ein Hänsli, von Winkel, der auch als
der erste im Jahrzeitbuch erscheint. Sein Sohn Hans, „des But-
schen Tochtermann, wird Bürger 1466. Dessen Söhne schon

besaßen die Bleiche im Lauried und die „Farbe" (Färberei) in der

Neugasse. Ihr Wappen führt ein Mühlrad, woraus Einige schließen

wollen, es stamme diese Linie von Gottfried Müllers aus Zürich

fel. Nachkommen ab, welche das Schloß St, Andreas bei Cham
besessen haben. —

2. Die Müller, genannt des Am manns. Diese stammen von
Walchwyl, von woher ein Heini und sein Bruder Werni im Jahre
1441 Bürger geworden oder in die Stadt gezogen sind. Aus dieser

Linie war ein Paul Ammann 1605—1608. — 3 Die Müller,
genannt Othmar, ebenfalls von Walchwyl stammend. Sie haben

mit des Ammanns Linie gleiches Wappen (den Mond) und halten
mit ihr gemeinsam die Jahrzeiten. Ein Othmar Müller wird Bürger

1459. Seine Nachkommen schrieben sich lange Zeit nur
Othmar, z. B. Jakob Othmar. —

Schell, die, stammen aus dem Grüt. Ein Hans, ein Hänsli
und ein Heini, Gebrüder, erkaufen 1416 2) von Rudolf von
Hünenberg die Güter vor Wildenburg. Ein Heini siel vor Bellenz ")
und ein Rudolf war des Raths 1426.

Schwerzmann, die, stammen von Risch und sind einzugs-
berechtiget. Ein Jenni von Jpikon und fein Sohn Peter werden

Bürger (d. i, zogen in die Stadt) 1439.

Sidler, die, stammen ebenfalls von Risch und haben das

Einzugsrecht. Ein Heini von Holzhäusern und ein „Heinzlein" von
Waltraten werden Bürger 1444. Laut Zeugenaussage im Jahre
1492 2) war ein Bürgi Sidler An. 1369 einer der Aeltesten im
Kirchgange Risch, woraus zu schließen, daß das Geschlecht schon

im dreizehnten Jahrhundert daselbst gelebt hat.

Speck, die, stammen nach der Tradition aus Appenzell. Ein
Jakob wird Bürger 1497 und ein Michael wird es 1508. Sie
ließen sich in Oberwyl nieder, außerhalb Trubikon.

Spillmann, die, stammen von Walchwyl, von wo ein Jenni
und ein Heini im Bürgerbuch 1435 eingeschrieben sind und von
wo ein Hänsli und ein Heini 1460 das Bürgerrecht erneuern.
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SJÌehrere ©pittntann »ou SBatdjwtjl erfdjeinen tm alten Satjtjeit-
budfj ber Sfarrfirdje ©t. SJtidjael. — Sludj anberortê finben mir
biefeê ©efdjleefjt. ©o fjaben ein Senni als Ufebürger im grerjen--
amt unb ein ©ietfdji »on Sucem (1435 fefefjaft in ©teinljaufen)
baê Sürgerredjt.6). — ©in „Cono dictus Spillmann" erfdjeint
1259.2). ©in Qanè ftirbt 1388. "). Sn ber ©tabtgemeinbe Sng
treffen roir bie erften als ©üterbeft|er auf ber Sorjen.

©tabler, bie, finb ber Qextunft nad) unbefannt. Sìadjbem
Sürgerbud) (fol. 78) fotten fie jebodj »on bem ©efdjledjt „Surger"
abftammen, inbem eê ba fjeifet: „Stem Qanè Surger ift Surger
morben 1517. ©iefeS ©efdjledjt roirb jetjtunb genannt ©tabler."
Sor 1517 fommt biefeê ©efdjledjt in Sug nicht »or. ©inen Qanè
finben roir im «triegêrobel »om Sabre 1531. 12). ©in Siubi ©tab;
ter »on SJtettmenftetten erfdjeint im alten Safjrjeitbudj »on Saar.

©tablin, bie, ftammen aus bem alten ©efdjtecfjte „Stmftab."
©er ©rfte, ber fictj ©tablin genannt, ift ein Soljann (beê SìathS

1487 ff.) ©r batte brei grauen, mit weldjen er im Safjrjeitbud)
ber ©t. Dêroalbêîirdje als «pané Stmftab, fobann im Safjrjeitbudje
ber Sfarrfirdje ©t. SJUdjael aïs pane ©tablin gefdjrieben ftebt.
©ben fo erfdjeint 1501 ein «paus ©tablin beê Stattjê unb roieber

in einer Urfunbe nom gleidjen Sabre ein «paus Stmftab beS Sîatljê,
roaS Stiles unS jum Seroeife bient, bafe bie ©tablin »om ©efcfjledjte

Slmftab abftammen unb bafe genannter §anê, beê Stattjê, ber

©tammuater beê gegenwärtigen ©efdjledjteê ift. Sludj fütjren bie

Slmftab unb bie ©tablin baè gteidje SBappen.

©toeftin, bie, finb ihrem «perfommen nactj unbefannt. ©in

Sotjann erfdjeint im ©trafeero- ober SJtardjrobet »om Safjre 1414.

©in Senni befafe „einen Slcfer an ber SJÎuïten (in Dberwrjl), weldjer

ben grauen non Dttenbadj war." 9) ©ie ©toeftin fotten fdjon

im »ierjefjnten Safjrfjunbert Safjrjeiten in Steufjeim geftiftet fjaben.

Sn Sug finben wir bie erften in Dberwtjl, roo ifjre Stacfjfommen
noch ©üter befi|en.

©uter, bie, ftammen »on pünenberg unb finb einjugêbe--

redjttget. ©ie finb eines ber alten ©efdjledjter bafelbft unb haben

fid) fdjon früljjeitig nadj bemgrenenamt »erjroeigt, wo ein Sitane

unb ein Uli als Ufebürger lebten. 8). ©in Sürgi, ein Ürjliton,
ijt ebenfalls Ufebürger.8). ©in ©rni in SuonaS roirb Sürger 1448.

sss

Mehrere Spillmann von Walchwyl erscheinen im alten Jahrzeitbnch

der Pfarrkirche St. Michael, — Auch anderorts finden wir
dieses Geschlecht. So haben ein Jenni als Ußbürger im Freyenamt

und ein Dietschi von Lucern (1435 seßhaft in Steinhausen)
das Bürgerrecht. °). — Ein „Lono ciiews Lpilimsnn" erscheint

1259.2). Ein Hans stirbt 1388. "). In der Stadtgemeinde Zug
treffen wir die ersten als Güterbesitzer auf der Lorzen.

Stadler, die, sind der Herkunft nach unbekannt. Nachdem
Bürgerbuch (lc>l. 78) sollen sie jedoch von dem Geschlecht „Burger"
abstammen, indem es da heißt: „Jtem Hans Burger ist Burger
worden 1517. Dieses Geschlecht wird jetztund genannt Stadler."
Vor 1517 kommt dieses Geschlecht in Zug nicht vor. Einen Hans
finden wir im Kriegsrodel vom Jahre 1531. ^). Ein Rudi Stadler

von Mettmenstetten erscheint im alten Jahrzeitbuch von Baar.

Stadlin, die, stammen aus dem alten Geschlechte „Amstad."
Der Erste, der sich Stadlin genannt, ist ein Johann (des Raths
1487 ff,) Er hatte drei Frauen, mit welchen er im Jahrzeitbuch
der St, Oswaldskirche als Hans Amstad, sodann im Jahrzeitbuche
der Pfarrkirche St. Michael als Hans Stadlin geschrieben steht.

Eben so erscheint 1501 ein Hans Stadlin des Raths und wieder

in einer Urkunde vom gleichen Jahre ein Hans Amstad des Raths,
was Alles uns zum Beweise dient, daß die Stadlin vom Geschlechte

Amstad abstammen und daß genannter Hans, des Raths, der

Stammvater des gegenwärtigen Geschlechtes ist. Auch führen die

Amstad und die Stadlin das gleiche Wappen.

Stöcklin, die, sind ihrem Herkommen nach unbekannt. Ein
Johann erscheint im Straßen- oder Marchrodel vom Jahre 1414.

Ein Jenni besaß „einen Acker an der Multen (in Oberwyl), welcher

den Frauen von Ottenbach war." ^) Die Stöcklin sollen schon

im vierzehnten Jahrhundert Jahrzeiten in Neuheim gestiftet haben.

Jn Zug finden wir die ersten in Oberwyl, wo ihre Nachkommen

noch Güter besitzen.

Suter, die, stammen von Hünenberg und sind einzugsbe-

rechtiget. Sie sind eines der alten Geschlechter daselbst und haben

sich schon frühzeitig nach dem Freyenamt verzweigt, wo ein Klaus
und ein Uli als Ußbürger lebten. ^). Ein Bürgi, ein Ürzlikon,
ist ebenfalls Ußbürger. °). Ein Erni in Buonas wird Bürger 1448.
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©in ©eorg wirb 1624 mit 31 ©l. ©tnjugêtare alê «pinterfäfe am

genommen; er ftarb otjne Stadjfommen.
SBäber ober SBeber, bie, baben »erfdjiebene Stbftammum

•gen. ©in Stubi unb „ber SBeber am ©tab" (jei*t Sorftabt) unb

„ber SBeber in ber ©tabt" ftnb Sürger 1435. ©in Uli wirb eS

1443, eitt fèanêli 1459 unb ein .pane 1489. ©in «peini, ab bem

Serg ober im ©rüt, roirb Sürger 1499 unb fott nadj ber %xabi*

tion non ©latus fjergejogen fein, ©eine Stacfjfommen finb befannt

unter bem Stamen „Ääeweber," weil fcfjon längft einer berfelben

jäfjrtidj 100 fi. Siaè (im Saljre 1838 mit 100 ©l. abgelöst) an
bie «firdjenfpenb geftiftet hat. Stehen ifjnen nannte fidj eine an»

bere Sinie bie „SJtuferweber/" roeil fidj beren Sorfahren mit bem

SJtäufefang auf ben Slttmenben befctjäftigten. ©egenroärtig leben

nur biefe jroei Sinien.

SBalter, bie, ftammen non Dtifdj unb finb einjugSberedjti'-

•get. ©in Uli unb feine ©ötjne lebten 1435 in potjpufem. ©e*

ren Stadjfommen jogen im fecbêjeljnten Safjrfjuuberi nad) Tunern
berg unb leben ttjeilê nodj bort, tfjeils in ber ©tabt.

SBeife, aud) SBufe, bie ftammen »on ©fjant unb fjaben baê

©injugêredjt. ©in «§anS SBiffo war beê StatbS fdjon 1393. ©aê
©efdjledjt »erbreitete fich aud) in'ê gretjenamt. ©o finb 1435 ein

Uli, ein ©ötfdji unb ein «päneliUfebürger „über ber Stufe,"6) unb
ihre Siacfjfontmett erneuern baê Sürgerredjt noch 1491. ©ie SBeife

„auê bem SJieuenbergeramt" (waljrfdjeittlidj bie genannten „über ber

Stufe") erneuern es 1534; ebenfo ein «peinridj, ber ©djuïttjeife in
Sremgarten unb bann feine Stadjfommen 1558. ©egenroärtig »er-

fpridjt baê ©efdjledjt wofjt baê gröfete in ber ©tabt ju werben.

SBifart, bie, finb eineê ber ätteften nod) lebenben bürgerU
djen ©efdjlecbter unb ftammen nadj unferm ©afürfjatten auè bem

©tfafe. ©ouft läfet bie Srabition jwei Srüber, »on ben flreujjü=
-gen aus bera tjeiligen Sanb fjeimfeljrenb, über ben ©ottljarb nacfj

Sug fommen unb fidj ba fe|en. ©te Srabition mag ifjren ©runb
barin fjaben, bafe jufolge einer alten Serofotomiianifdjen ©fjronif
ein Sanbêfnecfjt „SBifEjer" unter ©ottfrieb »ou Souillon ben «n*reuj=

jug (1090) mitgemadjt unb auf ber Srüde ju Slntiodjien einen

dürfen, aud) bei $oppe einen Söroen mit beut ©djroerte entjroei
gefpalten bat. ©o roeit jurücf reicht jebodj baè ©efdjledjt in ben

Sugerifdjen ©ofttmeuten nidjt. ©er ältefte |ober erfte SBifart, ber

Ein Georg wird 1624 mit 31 Gl, Einzugstaxe als Hinterfuß

angenommen; er starb ohne Nachkommen.

Wäber oder Weber, die, haben verschiedene Abstammungen.

Ein Rudi und „der Weber am Stad" (jetzt Vorstadt) und

„der Weber in der Stadt" sind Bürger 1435., Ein Uli wird es

1443, ein Hänsli 14S8 und ein Hans 1489. Ein Heini, ab dem

Berg oder im Grüt, wird Bürger 1499 und soll nach der Tradition

von Glarus hergezogen sein. Seine Nachkommen sind bekannt

unter dem Namen „Käsweber," weil fchon längst einer derselben

zährlich 100 i?. Käs (im Jahre 1838 mit 100 Gl. abgelöst) an
die Kirchensvend gestiftet hat. Neben ihnen nannte sich eine an»

dere Linie die „Muserweber," weil sich deren Vorfahren mit dem

Mäufefang auf den Allmenden beschäftigten. Gegenwärtig leben

nur diese zmei Linien,

Waller, die, stammen von Risch und sind einzugsberechti-

get. Ein Uli und seine Söhne lebten 143S in Holzhäusern, Deren

Nachkommen zogen im sechszehnten Jahrhundert nach Hünenberg

und leben theils noch dort, theils in der Stadt.
Weiß, auch Wuß, die stammen von Cham und haben das

Einzugsrecht. Ein Hans Wisfo mar des Raths schon 1393, Das
Geschlecht verbreitete sich auch in's Freyenamt. So sind 143S ein

Uli, ein Götschi und ein Hänsli Ußbürger „über der Rüß," ^) und

ihre Nachkommen erneuern das Bürgerrecht noch 1491. Die Weiß

„aus dem Mevenbergeramt" (wahrscheinlich die genannten „über der

Rüß") erneuern es 1534; ebenso ein Heinrich, der Schultheiß in
Bremgarten und dann seine Nachkommen 1558. Gegenwärtig
verspricht das Geschlecht wohl das größte in der Stadt zu werden.

Wikart, die, sind eines der ältesten noch lebenden bürgerlichen

Geschlechter und stammen nach unserm Dafürhalten aus dem

Elsaß. Sonst läßt die Tradition zwei Brüder, von den Kreuzzügen

aus dem heiligen Land heimkehrend, über den Gotthard nach

Zug kommen und sich da setzen. Die Tradition mag ihren Grund
darin haben, daß zufolge einer alten Jerosolomitanifchen Chronik
ein Landsknecht „Wikher" unter Gottfried von Bouillon den Kreuzzug

(1090) mitgemacht und auf der Brücke zu Antiochien einen

Türken, auch bei Joppe einen Löwen mit dem Schwerte entzwei
gespalten hat. So weit zurück reicht jedoch das Geschlecht in den

Zugerischen Doknmenten nicht. Der älteste 'oder erste Wikart, der
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im alten Safjrjeitbudje erfdjeint, ein pane, mag ber Sltjntoater
jeneê ©tabtfcfjreiberS Sofjann fein, ber 1435 15) ertranf. Sîun fin»
ben wir bie SBifart unb tolin fdjon »or 1352 alê fogenannte

«pauêfreunbe ber ©bien »on ©trafeburg. Sm Sabre 1352, alê Sng
in ben eibgenöffifetjen Sunb trat, lag in ber ©tabt eine öfterrei--

chifche Sefatjung, roeldje auê bem ©Ifafe ober auê ©trafeburg fjie=

fjer ftationirt roar. SllS bie Sefa^ung abjiehen mufete, tonnte, roer

¦tjuft hatte, bleiben unb rourbe in'ê Sürgerredjt aufgenommen. Dhne

Sroeifet tjat ein Min, ber bamalê Sannermeifter ober gäbnbridj
mar, fidj baê Sürgerredjt fo erroorben. SluS bem ©runbe nun,
bafe bie «totin unb SBifart pauêfreunbe ber ©bien »on ©trafeburg

waren, netjmen roir an, bafe audj genannter Qanè SBifart neben

bem Sannermeifter Qanê Min in ber Sefa|ung gebient tjat unb

mit biefem Sürger geroorben ift, ©erabe foweit reidjt in unfern
©ofumenten bie Stbftammung beê ©efdjledjteê jurücf.

NB. ©a bie©efchledjter Silger, perfter, SJtuoêunbStooê,
mannlidjerfeitê auêgeftorben, nur metjr (1867) auf tueiblidjen Siö*

pfen beruhen, fo finben fie itjre ©tette in ber folgenben Stubrif.

il. Zlueceftotbene ©efcbledhrer. *).

A.
Slbberg, bie, roaren ein altee bürgerliches ©efdjledjt, bas

1431 18) fein Sürgerredjt erneuert fjat.

Slbinger, eitt ©ietfdji, erfdjeint im alten Safjrjeitbudje.
Sib Süle, ein SBerner, machte Sergabungen an bie Slrmen.9)
Sib Q odj ft od, ein Siuni unb fein ©oljn peini, »ergabten

an bie Sfarrfirdje ©t. SJtidjael.9.)

*) £>a gar »iele biefer ©efdjledjter nur in ben galjrjettbüdjerii erfdjeinen
otjne Slngabe ber %tit wann fie gelebt ober geftiftet unb ob fie bürgerltdj toaren
ober nidjt, unb ba ferner meljrere laut Urfunben in ber ©tabt getooljnt Ijaben,

oljne baj; fte »teHeidjt Sürger ober Setfafjen toaren, fo tjaben wir fte bennodj
bjer »erjeidjnet, um ansubettten, bag fie toetiigflenê in ber ©tabt fefjtjaft toaren,

SS4

im alten Jahrzeitbuche erscheint, ein Hans, mag der Ähnivater
jenes Stadtschreibers Johann sein, der 1435 ertrank. Nun finden

mir die Wikart und Kolin schon vor 1352 als sogenannte

Hausfreunde der Edlen von Straßburg. Jm Jahre 1352, als Zug
in den eidgenöfsifchen Bund trat, lag in der Stadt eine österreichische

Besatzung, welche aus dem Elsaß oder aus Straßburg Hieher

stationirt war. Als die Besatzung abziehen mußte, konnte, wer
Lust hatte, bleiben und wurde in's Bürgerrecht aufgenommen. Ohne

Zweifel hat ein Kolin, der damals Pannermeister oder Fähndrich

war, sich das Bürgerrecht so erworben. Aus dem Grunde nun,
daß die Kolin und Wikart Hausfreunde der Edlen von Straßburg

waren, nehmen mir an, daß auch genannter Hans Wikart neben

dem Pannermeister Hans Kolin in der Besatzung gedient hat und

mit diesem Bürger geworden ist, Gerade soweit reicht in unsern

Dokumenten die Abstammung des Geschlechtes zurück.

iW. Da dieGeschlechter Bilger, Hörster, Muosund Roos,
männlicherseits ausgestorben, nur mehr (1867) auf weiblichen
Köpfen beruhen, so finden sie ihre Stelle in der folgenden Rubrik,

ll. Ausgestorbene Geschlechter. *).

Abberg, die, waren ein altes bürgerliches Geschlecht, das

1431 t«) sein Bürgerrecht erneuert hat.

Abinger, ein Dietschi, erscheint im alten Jahrzeitbuche.
Ab Büle, ein Werner, machte Vergabungen an die Armen. ^)

Ab Hoch stock, ein Kuni und sein Sohn Heini, vergabten

an die Pfarrkirche St. Michael.

*) Da gar viele dieser Geschlechter nur in den Jahrzeitbüchern erscheinen

ohne Angabe der Zeit wann sie gelebt oder gestiftet und ob sie bürgerlich waren
oder nicht, und da ferner mehrere laut Urkunden in der Stadt gewohnt haben,

ohne daß sie vielleicht Bürger oder Beisaßen waren, so haben wir sie dennoch

hier »erzeichnet, um anzudeuten, daß sie wenigstens in der Stadt seßhaft waren,
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Sldermann, bie, waren Seifafeen, auSgeftorben um bie SJtitte
beê fiebenjetjnten Safjrfjunbertê.

Slctuoruut, ein „perr Seter" »on, »ergäbet Sio. 1390 einen

SJiütt Semen an bie Sfarrfirdje.
Sib amer, bie, waren Seifafeen. StuSgeftorben 1617.

Son Slegeri, ein pane, lebt i435 alê Sürger in ber ©tabt.
$ fdj m ann, bie, fotten Selfaffen gewefen fein, ©ie befafeen

©üter im ©rüt unb ftifteten Sabrjeiten bei ©t. SJiidjaet. Stuêge--

ftorben im Sabre 1696.
SÌ u g t er (Éougler), ein Seit, unb feine grau finb Sahrjeitftifter.9).
Son Slffoltern, ein «geini, ift Sürger unb fefeljaft in ber

©tabt 1435. ©in anberer peini ifi jur gleidjen Seit Ufebürger im
greienamt.

Sig, Slgo, ein Sofjann, ift beê Siatp 1387. ©in £änSti er=

neuert baS Sürgerredjt 1453.

Slgler, ein Uli unb fein ©otjn Senni, fielen an ber £ob=

tentjalbett. ").
Sig tief er, ein SBälti, häufig nur „SBelti Stefer" genannt,

roirb Sürger 1433. 18).

Sllbredjt, ein ^janS, aus bem ©rüt, fiel bei Settenj. 10).

©in «peini roar beê Stattjê 1464 ff. ©in SJtartin, „ber SJturer,"
roirb Sürger 1455.

Silber, ein Uli, erfdjeint im alten Safjijeitbudje.
Sitt, ein ^einrieb, mit grau unb Sodjter, ift Safjrjeitftifter.

©in ©ebaftian ftirbt 1628.

Stmbül, ein «geini, ift Ufebürger im gretjenamt.6). ©in Stubolf

ftiftet an bie Ëixdje.9).
Slm paus, ab beni pane, ein alteê ©efdjledjt, baê efje=

bem Setjenträger ber ©rafen »on pabêburg mar. ©in Sofjann ift
Seuge in Sug Sto. 1266. ©in Serdjtolb ift „Simmann Sug" 1327

ff. unb fein ©obn Sobann ift eê 1348.5).
Slmljorn, ein Qauê, fiel an ber 5£obtenbalben. u).
2tmiettett (Slmpletten), ein Stubi, non Saar, roirb Sürger

1502. ©inige fjatten Slmletten unb Setter für baS gleidje ©efdjledjt,

wogegen jebodj bie Serfcfjiebenheit ber SBappen fpredjen bürfte.

Simmann, ein Soljann ift Sürger 1404 2) unb fefeljaft in
ber ©tabt 1435.6). ©in ©brtftian roirb Sürger 1517. ©in Sir«

nolb madjte Sergabungen an bie Äirdje. 9).

2SS

Ackermann, die, waren Beisaßen, ausgestorben um die Mitte
des siebenzehnten Jahrhunderts.

Actuorum, ein „Herr Peter" von, vergäbet M 1390 einen

Mütt Kernen an die Pfarrkirche.
Adamer, die, waren Beisahen. Ausgestorben 1617.

Von Aegeri, ein Hans, lebt i435 als Bürger in der Stadt.
Äschmann, die, sollen Beisassen gewesen sein. Sie besaßen

Güter im Grüt und stifteten Jahrzeiten bei St. Michael.
Ausgestorben im Jahre 1696.

Äugler (Aöugler), ein Veit, und seine Frau sind Jahrzeitstifter. °>.

Von Affoltern, ein Heini, ift Bürger und seßhaft in der

Stadt 1435. Ein anderer Heini ist zur gleichen Zeit Ußbürger im
Freienamt.

Ag, Ago, ein Johann, ist des Raths 1387. Ein Hänsli
erneuert das Bürgerrecht 1453.

Agler, ein Uli und sein Sohn Jenni, sielen an der Tod-

tenhalden.
A g nes er, ein Wälti, häusig nur „Welti Neser" genannt,

wird Bürger 1433. t«).

Albrecht, ein Hans, aus dem Grüt, siel bei Bellenz. ^).
Ein Heini mar des Raths 1464 ff. Ein Martin, „der Murer,"
wird Bürger 1455.

Alder, ein Uli, erfcheint im alten Jahrzeitbuche.

Alt, ein Heinrich, mit Frau und Tochter, ist Jahrzeitstifter.
Ein Sebastian stirbt 1628.

Ambül, ein Heini, ist Ußbürger im Freyenamt. ^). Ein Rudolf

stiftet an die Kirche. °).
Am Haus, ab dem Haus, ein altes Geschlecht, das

ehedem Lehenträger der Grafen von Habsburg war. Ein Johann ist

Zeuge in Zug M. 1266. Ein Berchtold ist „Ammann Zug" 1327

ff. und sein Sohn Johann ist es 1348. ^).

Amhorn, ein Hans, siel an der Todtenhalden.
Amletten (Ampletten), ein Rudi, von Baar, wird Bürger

1502. Einige halten Amletten und Letter für das gleiche Geschlecht,

wogegen jedoch die Verschiedenheit der Wappen sprechen dürfte.

Ammann, ein Johann ist Bürger 1404 ^) und seßhaft in
der Stadt 1435. «). Ein Christian wird Bürger 1517. Ein Ar»

nold machte Vergabungen an die Kirche. ^).
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Slmrein, ein pane unb ein Slrnolb, »on Ûrjlifon, ftnb Ufe«

bürger.8). ©in «geini ift Satjrjeitftifter.

Stmê (Slmtê, Slmpê), bie, ftammen »on Saar, ©in „Sogt
Sime" roirb Sürger 1502. „©eS alten ©ötfdji Stmffen" fünf ©öbne

»on Saar erneuem baS Sürgerredjt" 1504.

31 mf et)üb, ein SBiltjelm, unb feine grau Slnna ©djön, le=

ben um 1500 in ber ©tabt.13).
Slm ft ab, ein gar altee ©efdjtecfjt, baê »iele bürgerliche $tm

ter »erroaltet ijat. ©in Sonrab ftiftet 1340 ein Srtl. Semen ben

Srübern unb ©djroeftem bei ©t. SJtidjael ©in Stubi im grerjem

amt, ift Ufebürger.6) Sluêgeftorben 1731.

Stnberhalten, ein Stubi unb ein Uli, in Stieberdjam, fja=

ben baê Sürgerredjt 1435. Sielleidjt getjören fie jum ©efdjtedjte

©ibler; benn laut Sürgerbudj erneuert „Stubi ©ibler, beê Seter
an ber fjatten ©ohn" baê Sürgerredjt 1510.

Stnberhub, ein päneli, »on Stifferfdjronl, fjat baê Sürgep
recht 1435.

Slnbermatt, bie, ftammen non Saar, ©in Sart Stnton,
Sanbfdjreiber, roirb Sürger 1818. SJtit iljm ftarb 1832 baè ©e»

fdjledjt aus. ©ie Slnbermatt im ©rüt, rootjin 1626 ein Stubotf
alê ein ©enofe um 80 ©l. angenommen roirb, geboren politifdj
ober bürgerlidj nach Saar, bagegen pfarrgenöffig naàj Sug, roo fie
aud) ihre Sabrjeiten halten.

Slnbreê, ein ©rni (Slrnolb), roirb Sürger 1433. 18). ©in

pane unb ein peini finb Satjrjeitftifter.

Sinnen, ein Uli, lebt 1435 als Sürger in ber ©tabt. ©in
anberer Uli (ober berfelbe?) »ergäbet 1490 bem ©pital 100 fi.

Stntfjere, ein Surfarb, »on Dberronl, erfdjeint im Safjrjeitbudj.
Slpli, ein Safob, ift Sabrjeitftiftcr.
Sip roil 1er (Slproeiler, Slbtrotjler), ein Stutfcfjmann, ift Sür=

ger in ber ©tabt 1435.

Slrnolb (Straolbj), ein Suiti, »on Urjlifon ift Ufebürger.6).
©in „peini fott 13 fi. »on feinem Sürgerredjt" 1475.

Slrter, ein SBerner, befifct 1475 2) baê ©ut ©teinibadj in
Dberronl. ©in gafob ift Stacbtroädjter 1583.

Stufbermaur („off ber mur"), ein SBerni, in Serdjtwtjl,
bat ba*.- Sürgerredjt 1435.

SS«

Amrein, ein Hans und ein Arnold, von Ürzlikon, sind

Ußbürger. °). Ein Heini ist Jahrzeitstifter,

Ams (Amts, Amps), die, stammen von Baar. Ein „Vogt
Ams" wird Bürger 1502, „Des alten Götschi Amsfen" fünf Söhne

von Baar erneuern das Bürgerrecht" 1504.

Ams child, ein Wilhelm, und seine Frau Anna Schön,
leben um 1500 in der Stadt. ^).

Amstad, ein gar altes Geschlecht, das viele bürgerliche Ämter

verwaltet hat. Ein Konrad stiftet 1340 ein Vrtl. Kernen den

Brüdern und Schwestern bei St. Michael, Ein Rudi im Freyenamt,

ist Ußbürger. «) Ausgestorben 1731.

Anderhalten, ein Rudi und ein Uli, in Niedercham,
haben das Bürgerrecht 1435. Vielleicht gehören sie zum Geschlechte

Sidler; denn laut Bürgerbuch erneuert „Rudi Sidler, des Peter
an der halten Sohn" das Bürgerrecht 1510.

Anderhub, ein Hänsli, von Rifferschmyl, hat das Bürgerrecht

1435.

Andermatt, die, stammen von Baar. Ein Karl Anton,
Landschreiber, wird Bürger 1818. Mit ihm starb 1832 das

Geschlecht aus. Die Andermatt im Grüt, wohin 1626 ein Rudolf
als ein Genoß um 80 Gl. angenommen wird, gehören politisch
oder bürgerlich nach Baar, dagegen pfarrgenössig nach Zug, wo sie

auch ihre Jahrzeiten halten.

Andres, ein Erni (Arnold), wird Bürger 1433. ^). Ein
Hans und ein Heini sind Jahrzeitstifter.

Annen, ein Uli, lebt 1435 als Bürger in der Stadt. Ein
anderer Uli (oder derselbe?) vergäbet 1490 dem Spital 100 57.

Anthère, ein Burkard, von Oberwyl, erscheint im Jahrzeitbuch.

Apli, ein Jakob, ist Jahrzeitstifter,
Ap wil ler (Apweiler, Abtwyler), ein Rutschmann, ist Bürger

in der Stadt 1435.

Arnold (Arnoldz), ein Kuni, von Ürzlikon ist Ußbürger. °),
Ein „Heini soll 13 M. von seinem Bürgerrecht" 1475.

Arter, ein Werner, besitzt 1475 2) das Gut Steinibach in
Oberwyl. Ein Jakob ist Nachtwächter 1583.

Aufdermaur („vff der mur"), ein Werni, in Berchtwyl,
Hai das Bürgerrecht 1435,
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B.

S ab ft, ein Sonrab, ein Seter unb ein Sertfdji (im ©orf),
finb Safjrjeitftifter.

Sadjmann, bie, ftammen non Saar, roo fte nodj 1614 unb

fpäter baê ©enoffenredjt erneuerten, ©in Qanè ift „Sürger Quq
unb Sogt ju Steinhaufen" 1478.2). ©in Ulridj ift beê Statljê
1517. ©in Dêroalb, »on SJtenjingen, wirb Sürger 1541 um 50 ©I.
©in Seter, ber ©chmieb in ber ©eifeweib, wirb 1622 Seifafe um
31 ©t. Sluêgeftorben in ber jweiten «gälfte beS adjtjefjnten Safjr«
hunberts.

Sa d) t fja ter, ein SBerni im grerjenantt ift Ufebürger.6). ©in
St. ift Satjrjeitftifter.

Son Saben, frütjer ein abetidjeS ©efdjledjt in ber eternati»

gen ©raffdjaft Saben. ©in Sonrab ftiftete in Sug Safjrjeiten.
Sär (Ser, Sero), ein Säcffi, im gretjenamt, ift Ufebürger.6).

©in «pane »on SJterefdjroanben erneuert baê Sürgerredjt 1542 unb

feine Stacfjfommen erneuem eê nodj 1563. — ©in ©ebaftian, »on
Spifon, wirb 1657 Seifafe um 100 ©t. ©eine Stadjfommen jo=

gen um'S Saljr 1768 aus ber ©tabt nadj ©fjant (auf bie Sapier*
mufjte), »on roo auê fie 1830 jum le|tenmat baê Seifafeenredjt

erneuert, feitfjer aber gänjlidj barauf »erjidjtet fjaben.

Sallenfteg, ein geittridj, roirb Sürger 1441.

Sallinger, ein Sofjann unb feine ©ötjne, erfdjeinen im
Sahrjeitbudje unb in ber ©djneiberjunft ca. 1410. ©ie fotten »on
Unterroalben fjerftammen unb Sürger geroefen fein.

S aim tag, ein «geinrid), ber ©djerer, roirb Sürger 1439

um 11 fi.
Son Saar, ein Sìubi, im gretjenamt, ift Ufebürger. 6).

Sarrer, ein Qanè, „beê »on «günenberg Snedjt," roofjnt
(435 atê Sürger in ber ©tabt.

Son Safet, ein Qeini, fefeljaft in ber ©tabt, ift Sa£jrjeit-=

ftifter.
Saumgartner, ein Senni, ift Ufebürgar im gretjenamt. 8).

©in Seter erfdjeint im Sahrjeitbudje. ©aê ©efdjledjt ftarb um'ê

Safjr 1567 in ber ©tabt auê.

Sefer, ein Slrnolb unb ein SBaltfjer (oon SBatcfjrorjl), finb
Safjrjeitfttfter.

ss?

Bab ft, ein Konrad, ein Peter und ein Bertschi (im Dorf),
sind Jahrzeitstifter.

Bachmann, die, stammen von Baar, wo sie noch 1614 und

später das Genossenrecht erneuerten. Ein Hans ist „Bürger Zug
und Vogt zu Steinhausen" 1478.2). Ein Ulrich ist des Raths
1517. Ein Oswald, von Menzingen, wird Bürger 1541 um 50 Gl.
Ein Peter, der Schmied in der Geißweid, wird 1622 Beisaß um
31 Gl. Ausgestorben in der zweiten Hälfte des achtzehnten
Jahrhunderts.

Bach thal er, ein Werni im Freyenamt ift Ußbürger. °). Ein
N. ist Jahrzeitstifter.

Von Baden, früher ein adeliches Geschlecht in der ehemaligen

Grafschaft Baden. Ein Konrad stiftete in Zug Jahrzeiten.
Bär (Ber, Bero), ein Jäckli, im Freyenamt, ist Ußbürger.

Ein Hans von Mereschwanden erneuert das Bürgerrecht 1542 und

seine Nachkommen erneuern es noch 1563. — Ein Sebastian, von
Jpikon, wird 1657 Beisaß um 100 Gl. Seine Nachkommen

zogen um's Jahr 1768 aus der Stadt nach Cham (auf die

Papiermühle), von wo aus sie 1830 zum letztenmal das Beisaßenrecht

erneuert, seither aber gänzlich darauf verzichtet haben.

Ballensteg, ein Heinrich, wird Bürger 1441.

Ballinger, ein Johann und feine Söhne, erscheinen im
Jahrzeitbuche und in der Schneiderzunft ca. 1410. Sie sollen von
Unterwalden herstammen und Bürger gewesen sein.

Balm tag, ein Heinrich, der Scherer, wird Bürger 1439

um 11 K".

Von Baar, ein Rudi, im Freyenamt, ist Ußbürger. °).

Barrer, ein Hans, „des von Hünenberg Knecht," wohnt
t435 als Bürger in der Stadt.

Von Basel, ein Heini, seßhaft in der Stadt, ist Jahrzeitstifter.

Baumgartner, ein Jenni, ist Ußbürgsr im Freyenamt. v).

Ein Peter erscheint im Jahrzeitbuche. Das Geschlecht starb um's

Jahr 1567 in der Stadt aus.

Beler, ein Arnold und ein Walther (von Walchwyl), sind

Jahrzeitstifter.
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Selodjê, ein Slrnolb, befafe ein «pauê in ber Dbergaffe unb

erfdjeint mit feinem ©oljn Stubolf im Sabrjeitbudje.
S eng g, ein SBälti, ift atê Sürger fefeljaft in ber ©tabt, 6)

wohin er um'ê Sabr 1422—1424 ah bem pof Sremen (in dRen*

jingen) gejogen ift. ©eine Stadjfommen fdjrieben fich „Sengg, ge»

nannt non Sremen." ©in Dêroalb, beê Stattjê 1533 ff., nannte
fich auch „Dêroalb »on pünenberg, genannt Sengg," uub liefe fit*!)

1539 »om bamaligen ©tabtrathe eine Urfunbe *) auêftetten, bafe

fein ©efdjtecht non ben ©bleu »on pünenberg abftamme, ©ine am
bereSerfion, bie mehr SBahrfdjetnlidjfeit für fidj haben bürfte, alê

genannte Urfunbe, läfet baê ©efdjledjt »on ber Drtfdjaft Senfen

im ©after fjerftammen, wo eê baè SBeifjerfjauS befeffen fjat unb

»on wo eS nactj SJtenjingen gejogen ift. SCuSgeftorben (in Snon) 1829.

Senj, ein SJtartin, »on Strbon, wirb Sürger 1441.
Serdjten, ein Uli, tft Sürger unb fefeljaft in ber ©tabt 1435.

©in Sotjann erfdjeint als Senge 1414.2).
Serdjtolb, ein Sofjann, ift Sürger 1418. 2). ©in pänSli

lebt als foldjer in ber ©tabt 1435. ©in «ganS „Serdjtotj" unb
ein SBerner finb Satjrjeitftifter.

Sergfjein, ein Qeini, »on Urjtifon, ift Ufebürger 1435.

Serfon, ein «gäneti, roofjnt 1435 in ber ©tabt unb ein

Sernarb, »on Urjlifon, wirb Sürger 1437.

Seringer, ein altee Seifafeengefchledjt, baè 1648 auêftarb.

Serner, ein Qanè unb ein SlauS fielen »or Settenj. 10.)

©in «geini lebt 1435 ale Sürger in ber ©tabt.

Sertfdji. ©otche wofjnten efjentatê am Sugerberge unb im
©rüt. ©in Sertfdji »on Stüti ift Ufebürger 6) unb ein SBolfgang

fiel bei SJtarignauo. 14).

Sefi, ein «päneli, roirb Sürger 1464 um 12 U.
Setler, ein, „SBerna," ift Sürger in ber ©tabt6) unb Safjr=

jeitftifter.
Setjer, ein Safpar (f 1617), erfdjeint in ber ©djufjmadjer=

junft. ©ine Sarbara ftirbt 1636.

Siber, ein «germann, beê ©berljarbê Setjemann, wirb Sürger

umê Safjr 1444.

Siber, ein Stubolf, wirb Sürger 1443.

Sif ger; ein altee Seifaffengefdjledjt, mannïidjerfeitê auêge-

*) Sie Utfunbe beftfct gegentoarttg fox. Cran* Sranbenberg, ©igrift au U. 2. gr.
Catelle.

sss

Belochs, ein Arnold, besaß ein Haus in der Obergasse und

erscheint mit seinem Sohn Rudolf im Jahrzeitbuche.

Bengg, ein Wälti, ist als Bürger seßhaft in der Stadt, °)

wohin er um's Jahr 1422—1424 ab dem Hof Bremen (in
Wenzingen) gezogen ist. Seine Nachkommen schrieben sich „Bengg,
genannt von Bremen." Ein Oswald, des Raths 1533 ff., nannte
sich auch „Oswald von Hünenberg, genannt Bengg," und ließ sich

1539 vom damaligen Stadtrathe eine Urkunde ^) ausstellen, daß

sein Geschlecht von den Edlen von Hünenberg abstamme, Eine
andere Version, die mehr Wahrscheinlichkeit für sich haben dürfte, als

genannte Urkunde, läßt das Geschlecht von der Ortschaft Benken

im Gaster herstammen, wo es das Weiherhaus besessen hat und

von wo es nach Menzingen gezogen ist. Ausgestorben stn Lyon) 1829.

Benz, ein Martin, von Arbon, wird Bürger 1441.
Berchten, ein Uli, ist Bürger und seßhaft in der Stadt 1435.

Ein Johann erscheint als Zeuge 1414.2).
Berchtold, ein Johann, ist Bürger 1418. 2), Ein Hänsli

lebt als solcher in der Stadt 1435. Ein Hans „Berchtolz" und
ein Werner sind Jahrzeitstifter.

Berghein, ein Heini, von Ürzlikon, ist Ußbürger 1435.

Berkon, ein Hänsli, wohnt 1435 in der Stadt und ein

Bernard, von Ürzlikon, wird Bürger 1437.

Beringer, ein altes Beisaßengeschlecht, das 1648 ausstarb.

Berner, ein Hans und ein Klaus fielen vor Bellenz.
Ein Heini lebt 1435 als Bürger in der Stadt.

Bertschi. Solche wohnten ehemals am Zugerberge und im
Grüt. Ein Bertschi von Rüti ist Ußbürger °) nnd ein Wolfgang
stel bei Malignano.

Besi, ein Hänsli, wird Bürger 1464 um 12 S.
Betler, ein, „Werna," ist Bürgerinder Stadt6) und

Jahrzeitstifter,

Beyer, ein Kaspar (f 1617), erscheint in der Schnhmacher-

zunft. Eine Barbara stirbt 1636.

Biber, ein Hermann, des Eberhards Lehemann, wird Bürger

ums Jahr 1444.

Bider, ein Rudolf, wird Bürger 1443.

Bil ger; ein altes Beisassengeschlecht, männlicherseits ausge-

*) Die Urkunde besitzt gegenwärtig Hr. Franz Brandenberg, Sigrist an U. L. Fr.
Kapelle.
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ftorben 1863. ©ein berfommen ift unbefannt. ©ott es auè bem

©efcfjlecfjt Sifgeri ober Silgerig fjeroorgegangen fein? ©in Qanè
ift „Säufer" 1627.

Silgerig, ein nodj lebenbeê ©efdjledjt im ©rüt, baS bür=

gerlid) nadj Saar, tixdjlid) ober pfarrgenöffig nacfj Sug gehört,
roo auch feine Sabrjeiten gefjatten roerben.5).

Sinb, ein Qeini, ift Sürger unb fefeljaft in ber ©tabt 1435.

Sinber, ein Senni, ift Ufebürger im gretjenamt.6). ©in
pans, ber Sfifier, roirb Sürger 1446. ©in Staus, »on Safet,
unb ein Stubi finb Safjrjeitftifter.

Sifdjof, ein Sonrab unb ein SBerner, erfdjeinen im Sabr=
jettbucb.

Staffe, ein «gänSli unb fein ©ofjn Senni, in SJteifterfchronl,

haben baè Sürgerredjt 1435.

Stafenberg, ein «geini, in Sutjern, fjat baS Sürgerredjt
1435.

Slattmantt, ein Sofj* Saptift, nott Dberägeri, erfjält 17994)

„roegen feineê non jeher bejeugten Satertanbêeiferê" unentgeltlich
baê Sürgerrecht, baê er nodj 1813 erneuert fjat.

Slüter, ein altee Seifaffengefctjlecht, baê »eratuthlich »on
Süridj ober auê biefem Santon flammet, ©in Qanè erfdjeint um'S

Safjr 1480 in ber ©djufjmadjerjunft. Sluêgeftorben 1821.

Sodjêler, ein §anS, ber SJtutter, roirb Sürger 1440. ©r
ftammte »on ©fjant ober «günenberg. ©in Safpar, SBtrtfj jum Sö=

wen, roirb Seifafe 1660 unb ftirbt 1687 (ohne Stadjfommen.)

Socf, ein Seter, erfdjeint alê Seuge 1364.2). ©in Sonrab,
»on Dberronl, unb ein «peinridj (1450) finb Satjrjeitftifter.

SonSöfcfjenroth, ein gar altee ©efdjledjt, baê in ber ©tabt
fefehaft roar, ©in Stubotf erfdjeint alê Seuge 1266.2). ©in Sur=

färb, ber ein «gauS in ber ©tabt befafe, unb ein peinrid) finb
Satjrjeitftifter.

Sötfcfjli, ein Stubolf, tritt 1364 2) als Seuge auf, unb ein

.geinrid) „Sürger Sng," ift grüfjmeffer bafelbft 1385.

Sollier, ein Uli, roirb Sürger 1511.

Sollinger, roar in früfjem Seiten ein Seifaffengefdjledjt.
S oner, ein Ulrid), madjte Sergabungen an bie Slrmen. 9).

Sonjo, ein SBerner, ift Saljrjettftifter.

SV»

starben 1863. Sein Herkommen ist unbekannt. Soll es aus dem

Geschlecht Bilgeri oder Bilgerig hervorgegangen sein? Ein Hans
ist „Läufer" 1627.

Bilgerig, ein noch lebendes Gefchlecht im Grüt, das
bürgerlich nach Baar, kirchlich oder pfarrgenössig nach Zug gehört,

wo auch seine Jahrzeiten gehalten werden. ^).

Bind, ein Heini, ist Bürger und feßhaft in der Stadt 1435.

Binder, ein Jenni, ist Ußbürger im Freyenamt. ^). Ein
Hans, der Pfister, wird Bürger 1446, Ein Klaus, von Basel,
und ein Rudi sind Jahrzeitstifter.

Bischof, ein Konrad und ein Werner, erscheinen im
Jahrzeitbnch.

Blässe, ein Hänsli und sein Sohn Jenni, in Meisterschwyl,
haben das Bürgerrecht 1435.

Blasenberg, ein Heini, in Zwyern, hat das Bürgerrecht
1435.

Blattmann, ein Joh. Baptist, von Oberägeri, erhält 1799

„wegen seines von jeher bezeugten Vaterlandseifers" unentgeltlich
das Bürgerrecht, das er noch 1813 erneuert hat.

Blüler, ein altes Beisassengeschlecht, das vermuthlich von
Zürich oder aus diesem Kanton stammet. Ein Hans erscheint um's
Jahr 1480 in der Schuhmacherzunft. Ausgestorben 1821.

Bochsler, ein Hans, der Müller, wird Bürger 1440. Er
stammte von Cham oder Hünenberg. Ein Kaspar, Wirth zum
Löwen, wird Beisaß 1660 und stirbt 1687 (ohne Nachkommen.)

Bock, ein Peter, erscheint als Zeuge 1364. ^), Ein Konrad,
von Oberwyl, und ein Heinrich (1450) sind Jahrzeitstifter,

Von Böschenroth, ein gar altes Geschlecht, das in der Stadt
seßhaft mar. Ein Rudolf erscheint als Zeuge 1266. ^), Ein
Burkard, der ein Haus in der Stadt besaß, und ein Heinrich sind

Jahrzeitstifter.
Bötschli, ein Rudolf, tritt 1364 2) als Zeuge auf, und ein

Heinrich „Bürger Zug," ist Frühmesser daselbst 1385.

Bollier, ein Uli, wird Bürger 1511.

Bollinger, war in frühern Zeiten ein Beisaffengeschlecht.

Boner, ein Ulrich, machte Vergabungen an die Armen. °).

Bonzo, ein Werner, ist Jahrzeitstifter.
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Sormer, ein Qeini, ift Sürger unb fefeljaft in ber ©tabt
1435.

Sräm, ein Qeini, in Supern o°er ©erfpad), ift einjugSbe--

redjtigtet 1435. ©in «pane, roofjnfjaft in Sucem, unb fein ©ofjn
SufaS erneuem baê Sürgerrecfjt, jener 1546, biefer 1553. ©ineS

Safobe fel. grau jiefjt 1609 mit brei ©öfjnen itt bie ©tabt, roo

baê ©efdjtedjt 1656 erlofdj.

Sreit, eine Serena, ertrinft 1435. 1S). ©in Uli roirb Sür=

ger 1456 unb ein Qanè, ber Sfiffer, erfdjeint im Safjrjeitbudj.
Sremer, ein Stubi, »on ©{jam, fjat baê Sürgerredjt 1435.

©in „Stuger Sremer" wotjnt alê Sürger in ber ©tabt 1435.

Sremfer, ein Sofjann, ift beê Statp 1334 unb ein SBälti

ift Safjrjettftifter.
Sr enb fi, ein bürgerttdjee ©efdjfecfjt, auê weldjem ein SBerni

1503 ©roferoetbel geroorben.

S renn er, ein «gerr ©fjriftian, ftirbt alê ©tabtpfarrer 1471.

©itt Qanè unb fein ©ofjn Qanè erfdjeinen in ber ©djtteibetjunft.

Sröig, ein Slnbreaè unb ein Slrnolb, beibe in poljpufem,
fjaben baê Sürgerrecfjt 1435. ©in Ulridj „Srögo" unb fein ©oljn
Utrid) finb Safjrjeitftiftrr.

Srott, ein SJtartin, fjatte im fünfjefjnten ober fedjêjehnten
Sahrhunbert ein eigeneê pauê im ©orf.

Sruber, ein Senni, »on Saar, fjat baê Sürgerredjt 1435.

Sruhi (Srucfjin, Srufje), ein Uli, »on SJtenjingen, fjat baê

Sürgerrecfjt 1435. ©in «geini, im Suffi, (Sng), ift Sürger 1471.2).
©iefeê ©efdjledjt ftammt auê bem ©after, roar Sefjenêtrager ber

«gerren »on «gabêburg, mufete bei einem ©treit mit bem ©rafen
»on toggenburg baê Sanb meiben unb jog fobann nadj SJtenjingen.

S rügler. „©er SJtutter an ber Sta, genannt Srügler," ift
Sürger 1435. ©in SBalttjer unb fein ©ofjn Sacob finb Safjrjeit=
ftifter. ©ine SJiargaritlja ftirbt 1629.

Srütfct), ein pane, erfdjeint im Safjrjeitbudj.

Srugger, ein „©eorg, »on Slppetijett, beê ©djroerjmaunê
5£odjtermann, fjat baS SJtannredjt gebradjt 1545." ©r roarb »er=

mutfjlicft Sürger. Sluêgeftorben 1651. ©in «ganê „Srügter," Sam
nermeifter ju Uri, roirb 1534 unentgeltlicfj ju einem Sürger au*

genommen.

so«

Bormer, ein Heini, ist Bürger und seßhaft in der Stadt
1435.

Brcim, ein Heini, in Zwyern oder Derspach, ist einzugsbe-

rechtigtet 1435. Ein Hans, wohnhaft in Lucern, und sein Sohn
Lukas erneuern das Bürgerrecht, jener 1546, dieser 1553. Eines

Jakobs sel. Frau zieht 1609 mit drei Söhnen in die Stadt, wo

das Geschlecht 1656 erlosch.

Breit, eine Verena, ertrinkt 1435. ^). Ein Uli wird Bürger

1456 und ein Hans, der Pfister, erscheint im Jahrzeitbuch.

Bremer, ein Rudi, von Cham, hat das Bürgerrecht 1435.

Ein „Ruger Bremer" wohnt als Bürger in der Stadt 1435.

Bremser, ein Johann, ist des Raths 1334 und ein Wälti
ist Jahrzeitstifter.

B rend li, ein bürgerliches Geschlecht, aus welchem ein Werni
1503 Großweibel geworden,

Brenner, ein Herr Christian, stirbt als Stadtpfarrer 1471.

Ein Hans und sein Sohn Hans erscheinen in der Schneiderzunft.

Bröig, ein Andreasund ein Arnold, beide in Holzhäusern,
haben das Bürgerrecht 1435. Ein Ulrich „Brögo" und sein Sohn
Ulrich sind Jahrzeitstiftrr.

Brott, ein Martin, hatte im fünfzehnten oder sechzehnten

Jahrhundert ein eigenes Haus im Dorf.

Bruder, ein Jenni, von Baar, hat das Bürgerrecht 1435.

Bruhi (Bruchin, Brühe), ein Uli, von Wenzingen, Haidas
Bürgerrecht 1435. Ein Heini, im Lüffi, (Zug), ist Bürger 1471.2).
Dieses Geschlecht stammt aus dem Gaster, war Lehensträger der

Herren von Habsburg, mußte bei einem Streit mit dem Grafen
von Toggenburg das Land meiden und zog sodann nach Wenzingen.

Brügler. „Der Müller an der Aa, genannt Brügler," ist

Bürger 1435. Ein Walther und sein Sohn Jacob sind Jahrzeitstifter.

Eine Margaritha stirbt 1629.

Brüt fch, ein Hans, erscheint im Jahrzeitbuch.

Brug g er, ein „Georg, von Appenzell, des Schwerzmanns
Tochtermann, hat das Mannrecht gebracht 1545." Er ward
vermuthlich Bürger. Ausgestorben 1651. Ein Hans „Brügker,"
Pannermeister zu Uri, wird 1534 unentgeltlich zu einem Bürger
angenommen.
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Srumanu, ein St., jinfet »on feinem «gaufé am ©tab

(Sorftabt).9).

Srunner, ein Sc., ab Stfagften, uub eitt Qanè, im grerjen*
amt, finb Ufebürger 1435.

Sudj, ein Ulrid), erfdjeint im Satjrjeitbucfj unb ein Sonrab
in ber ©djnetberjunft.

Sudjenegger, ein Qanè, erfcrjetnt als Seuge 1414.2). ©in

granj roirb Sürger 1442. ©iefeS ©efcfjtectjt befafe ©üter auf bem

Sugerberg.

S uà) m ann, eitt Stubi, »on «pauptiïon, fjat baê Sürger»
redjt.6). ©ine Sarbara ftirbt. 1677.

Sucflt, ein Ulricfj, befafe baS „©ngelimättti" neben ©t.
SJiid&ael9).

Süter, ein «geini, in ©erfpaäj, fjat baê Sürgerredjt.6). ©in
Stubolf rooljnte itt ber Dbergafe.9).

Sünjaadj, eitt Safob, unb ein peini, „oon Sünjnadj" (roofjm
fjaft „an ber untern ©äffe" 19) finb Satjrjeitftifter. ©in Safob
„Sünjener (etroa ber »orfjin genannte Safob?) ftiftete 1395 ein

Srtt. Sernen an bie Sfarrfirdje.

Sürgi, eitt ©mi unb ein ©iefdji, erfdjeinen im Safjrjeitbudj.

Son Süf itt g ett, ein Sütfjolb, ift Satjrjeitftifter.

Sü|er, ein Sottrab, fommt im Safjrjeitbudj »or.

Suffi, ein Sonrab lebte um'ê Sabr 1515 in ber ©tabt.13).

Sum ann (Saumann), ein SBerner, ift Senge in Sug 1387.2).
©in Staue, in Smtjem, hat baê Sürgerredjt 1435. ©itt Qanè ift
in ber ©cEjumadjerjunft 1430.

Surger, ein «gäneli, ftirbt 1444. ©in Ulricfj ift Safjrjett-
ftifter unb ein Slbam roirb Stfjorwädjter 1629. (©iefje aud) ©tabler!)

Surfart, ein «geini, roirb SSürger 1471 um 13 fi. ©in
.gätteti lebt 14252) im ©rüt. ©in Stephan unb anbere ftnb Saljr--
jeitftifter.

S urtj, ein SJtarquart, erf«leint im Safjrjeitbucfj.

Suttenberg, ein «ganê, beê ©djönbrunnerS S£od)temtann,
roirb Sürger 1450, war aucfj ©uftmeifter 1483.

«OR

Brumann, ein N., zinset von seinem Hause am Stad
(Vorstadt). »).

Brunner, ein N., ab Ängsten, und ein Hans, im Freyenamt,

sind Ußbürger 1435.

Buch, ein Ulrich, erscheint im Jahrzeitbuch und ein Konrad
in der Schneiderzunft.

Buchenegger, ein Hans, erscheint als Zeuge 1414.2). ^
Franz wird Bürger 1442. Dieses Geschlecht besaß Güter auf dem

Zugerberg.

Buch mann, ein Rudi, von Hauptikon, hat das Bürgerrecht.

°). Eine Barbara stirbt. 1677.

Buckli, ein Ulrich, besaß das „Engelimättli" neben St.
Michael »).

Büler, ein Heini, in Derspach, hat das Bürgerrecht. ^). Ein
Rudolf wohnte in der Obergaß. ^).

Bünzaach, ein Jakob, und ein Heini, „von Bünznach" (wohnhaft

„an der untern Gasse" sind Jahrzeitstifter. Ein Jakob
„Bünzener (etwa der vorhin genannte Jakob?) stiftete 1395 ein

Vrtl. Kernen an die Pfarrkirche.

Bürgi, ein Erni und ein Dieschi, erscheinen im Jahrzeitbnch.

Von Büsingen, ein Lüthold, ift Jahrzeitstifter.

Bützer, ein Konrad, kommt im Jahrzeitbuch vor.

Buffi, ein Konrad lebte um's Jahr 1515 in der Stadt. ^).
Bum ann (Baumann), ein Werner, ist Zeuge in Zug 1387.2).

Ein Klaus, in Zwyern, hat das Bürgerrecht 1435. Ein Hans ist

in der Schumacherzunft 1430.

Burg er, ein Hänsli, stirbt 1444. Ein Ulrich ist Jahrzeitstifter

und ein Adam wird Thorwächter 1629. (Siehe auch Stadler!)

Burkart, ein Heini, wird Bürger 1471 um 13 Ein
Hänsli lebt 1425 2) im Grüt. Ein Stephan und andere sind
Jahrzeitstifter.

Bury, ein Marquart, erscheint im Jahrzeitbuch.

Buttenberg, ein Hans, des Schönbrunners Tochtermann,
wird Bürger 1450, war auch Sustmeister 1483.
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C.

©appel, baS efjematige Slofter, erfjieft baê Sürgerrecfjt 1344.

Son ©appel, ein Slrnolb unb ein peinridj, finben fidj ira

Safjrjeitbudj.
Son ©haut, ein Utridj unb ein Surfarb, erfdjeinen alê Sem

gett 1240;2) ebenfo ein SBerni 1330.2). ©in Sottrab, genannt

©rofefjaupt, ift Satjrjeitftifter unb ein Slnbreaè erfdjeint im Sur*
gerrobet i486.

©erbo, ein geittridj, ein SBaltfjer unb ein Seter, »ergabten

an bie Sfarrfirdje. 9).

©fjun (Sun), ein ©mi, »on Dttenbacfj, ift Ufebürger 1435.

©fjüttbart, ein St., »on Dttenbadj, ift Ufebürger 1435.

Sfjü|eti, ein geittridj, unb feine grau «gebwig, finb Safjr»

jeitftifter.
Son ©fjur, ein Stubotf, mit feiner grau Stidjenja unb feine

Sodjter SJtedjtilb, fjat ein Safjrjeit geftiftet.

©femetij, ein Qanè, wofjttt in ber ©tabt ura'S Safjr
1500.13).

©otmar, ein Suni, fefeljaft in ber ©tabt, erfdjeint im diedj*

nungSrobet 1433.

©ratjo, ein Sonrab, »on Dberwul, ift Satjrjeitftifter.
©uonj, (©uttji,) ein Qanê, genannt Sogler, fiel an ber

ïobtetthatben. "). ©in «geini „©üenji", im gretjenamt, ift Ufe»

bürger 1435.

D.
©adjetêhofer, ein «gätteti unb ein Uli, im gretjenamt, finb

Ufebürger 1435. Sier ©ebrüber erneuem baê Sürgerredjt 1562.
©in ©eorg, im Süffi, ift Sürger 1522. SJÎit einem Soft „©achei»

fjofen" auêgeftorben 1664.

©ah inb en, ein SBälti, ber Sfifier, unb ein Seuni, leben

als Sürger in ber ©tabt 1435. ©in SBerner heftet 1425 2) bie

„Dbermatte" in Snwrjl (Saar).
©aniben, ein Sertfdji, »on Seftenberg, im gretjenamt, hat

baS Sürgerredjt 1435.

©ecf, (%eä), ein «ganS, ber Sfifier im ©orf, wirb Sürger
1481.

©egen, ein peinridj, ein Stubolf unb ein „SBemti" finb

»OS

Cappel, das ehemalige Kloster, erhielt das Bürgerrecht 1344.

Von Cappel, ein Arnold und ein Heinrich, sinden sich im
Jahrzeitbnch.

Von Cham, ein Ulrich und ein Burkard, erscheinen als Zeugen

1240; 2) ebenso ein Werni 1330.2). An Konrad, genannt

Großhaupt, ist Jahrzeitstifter und ein Andreas erscheint im
Bürgerrodel i486.

Cerdo, ein Heinrich, ein Walther und ein Peter, vergabte«

an die Pfarrkirche. ^).

Chun (Kun), ein Erni, von Ottenbach, ist Ußbürger 1435.

Chünbart, ein N., von Ottenbach, ist Ußbürger 1435.

Chützeli, ein Heinrich, und seine Frau Hedwig, sind

Jahrzeitstifter.

Von Chur, ein Rudolf, mit feiner Frau Richenza und seine

Tochter Mechtild, hat ein Jahrzeit gestiftet.

Clemenz, ein Hans, wohnt in der Stadt um's Jahr
1500. lS).

Colmar, ein Kuni, seßhaft in der Stadt, erscheint im
Rechnungsrodel 1433.

Cratzo, ein Konrad, von Oberwyl, ist Jahrzeitstifter.
Cuonz, (Cunzi,) ein Hans, genannt Vogler, stel an der

Todtenhalden. "). Ein Heini „Cüenzi", im Freyenamt, ist

Ußbürger 1435.

».
Dachelshofer, ein Hänsli und ein Uli, im Freyenamt, sind

Ußbürger 1435. Vier Gebrüder erneuern das Bürgerrecht 1562.
Ein Georg, im Lüfsi, ist Bürger 1522. Mit einem Jost „Dachelhofen"

ausgestorben 1664.

Dahinden, ein Wälti, der Pfister, und ein Jenni, leben

als Bürger in der Stadt 1435. Ein Werner besitzt 1425 2) die

„Obermatte" in Jnwyl (Baar).
D aniden, ein Bertschi, von Kestenberg, im Freyenamt, hat

das Bürgerrecht 1435.

Deck, (Teck), ein Hans, der Pfister im Dorf, wird Bürger
1481.

Degen, ein Heinrich, ein Rudolf und ein „Wernli" sind
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Saljrjeitftifter. „perr Sonrab, ©aplan bei ©t. SJtidjael, »ergäbet

att ben Sau ber ©t. DSroatbSfiräje.

©eg enf djer, eitt «geini, »on SJienjingen, fjat baê Sürger»
recht 1435.

©ettfinger, ein Senni, »on Slffoltern, ift Ufebürger 1435.

©icf, ein Qeini, unb feine grau SJiargaritlja ©fcfjenhadjer,

fteuern an ©t. Dêroalbêfirdjenbau unb erfdjeinen in ber ©djnei»

berjunft unb ©t. Stntonêbruberfchaft.

©iegifperg, ein Seter, lebt alê Sürger in ber ©tabt 1435.

©in Qanè wirb Sürger 1497 unb ©iniger 1504.

©iebolb (©iepofb), ein Ulrid), ein Seter unb ein SBaftfjer

ftiftete« Satjrjeiten.
©ietfjelra, ein .geinridj, erfdjeint int Sabrjeitbudj.
©ogler, ein «geini, roofjnt atS Sürger in ber ©tabt 1435.

©ogwtjler, ein im Sabre 1694 auSgeftorbeneê Seifaffenge»

fcfjledjt, baê »ermuttjtidj »on ©tjant flammte.
©oferoatb, ein .ganê, wirb Sürger 1513.

©üggeti, bie, flammen nadj ber S£rabition non Sadjen. ©in
Uli roirb Sürger 1508. StuSgeftorben 1814.

E.
©berfjarb, ein altee bürgerliche ©efdjledjt. ©in Sofjann

roar 14042) „bestellter SJtauer beê SJtatjerfjofè ju ©Ijant," ben Stu»

boff »on «günenberg bem grauenmünfter in Snridj ju faufen gab.

Sm Safirjeitbuctj »on Saar erfdjeint ein paus ©berbart unb feine

grau „3Jte|i" SBeibel. ©in Uli roirb Sürger 1508 unb mit einem

Safob (geftorben in Stalien 1636) roirb baê ©efdjledjt erlofdjen
fein.

©bertin, ein «gatte, lebt als Sürger itt ber ©tabt 1435.

©bing, ein Uli unb ein «geini, fielen bei Settenj10) unb ein

.ganê im Sürdjerfrteg. 16). ©in Siubi, Uliê ©ofjn, febt als Sür»

ger in ber ©tabt 1435. ©in jßeter ift ^aïjr§eitftifter.
©bfidjbadj. ©in Qeini ftiftet 1390 ein Srtl. Semen ju ©t.

SJtidjael. ©in SBälti lebt 1430. 17). Stnbere erfdjienen im Safjr»
jeitbudj. ©aê ©efdjtedjt ftammt mutfjraafelid) »on ©btibadj bei

SJienjingen.
"

©ffinger, ein «geini (uermuttjlict) »on Qüxid) ftammenb),
roirb Sürger 1515. ©iuDêwatb, als beriefe, ftirbt in Stafien 1661.

sss

Jahrzeitstifter. „Herr Konrad, Caplan bei St. Michael, vergäbet

an den Bau der St. Oswaldskirche.

Degenfcher, ein Heini, von Menzingen, hat das Bürgerrecht

1435.

Dettlinger, ein Jenni, von Woltern, ist Ußbürger 1435.

Dick, ein Heini, und seine Frau Margaritha Eschenbacher,

steuern an St. Oswaldskirchenbau und erscheinen in der

Schneiderzunft und St. Antonsbruderschaft.

Diegisp erg, ein Peter, lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Ein Hans wird Bürger 1497 und Einiger 1504.

Diebold (Diepold), ein Ulrich, ein Peter und ein Walther
stifteten Jahrzeiten.

Diethelm, ein Heinrich, erscheint im Jahrzeitbuch.

Dogler, ein Heini, wohnt als Bürger in der Stadt 1435.

Dogwyler, ein im Jahre 1694 ausgestorbenes Beisassengeschlecht,

das vermuthlich von Cham stammte.

Doßwald, ein Hans, wird Bürger 1513.

Dügg eli, die, stammen nach der Tradition von Lachen. Ein
Uli wird Bürger 1508. Ausgestorben 1814.

Eberhard, ein altes bürgerliches Geschlecht. Ein Johann
war 1404^) „bestellter Mayer des Mayerhofs zu Cham," den

Rudolf von Hünenberg dem Frauenmünster in Zürich zu kaufen gab.

Jm Jahrzeitbuch von Baar erscheint ein Hans Eberhart und seine

Frau „Metzi" Weibel. Ein Uli wird Bürger 1508 und mit einem

Jakob (gestorben in Italien 1636) wird das Geschlecht erloschen

sein.

Eber lin, ein Hans, lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Ebing, ein Uli und ein Heini, fielen bei Bellenz ") und ein

Hans im Zürcherkrieg. "). Ein Rudi, Ulis Sohn, lebt als Bürger

in der Stadt 1435. Ein Jeter ist Jahrzeitstifter.
Edlich bach. Ein Heini stiftet 1390 ein Vrtl. Kernen zu St.

Michael. Ein Wälti lebt 1430. "). Andere erschienen im
Jahrzeitbuch. Das Geschlecht stammt muthmaßlich von Edlibach bei

Menzingen. '
Effing er, ein Heini (vermuthlich von Zürich stammend),

wird Bürger 1515. Ein Oswald, als der letzte, stirbt in Italien 1661.



394

©g g art (©fart), ein Surfarb, erfdjeint als Senge 1409. ').
Saut Safjrjeitbudj befafe er ein «pauê an ber mittlem ©äffe.l9.)

©gger, cingane, befafe 1522 eine SRatte ara ©rlenbadj unb

ftarb um'ê Sabr 1567.

©gli, ein Stubi, »on Dberronl, ift Sürger 1410 2) unb fiel
bei Settenj.10). ©in Safob, »on ©ottlieben, erneuert feinem ©ofjn
Solj. Safob baê Sürgerrecfjt 1555. Stuêgefiorbett 1740.

©idjfjotjer, ein Uli unb ein «ganê, leben um'ê Safjr 1520.17).

©in «geinrich ftirbt 1651.

©igei, eitt Slrnolb, erfdjeint atê Senge in Sug 1337.2).
©infiebter, aud) non ©infiebeln, ein «geinridj, mar

1351 Sunftmeifter in Süridj unb jog »on ba nadj Quq, roo er

ein eigeneê pauê befafe unb geroöfjnlid) „Sieifiebter" genannt rourbe.

©in «pane non ©infiebeln unb feine SBirtljin (grau) erfdjeinen im
Sahrjeitbuch.

©Ihorn, ©Inborn, ein Sertfdji unb feine ©öfjne Senni unb

Suni, non Urjfifon, finb Ufebürger.6). ©ie Srüber Uli unb Stubi,
„bie man nennt Semann," erneuern baê Sürgerredjt 1454. ©in
Sftubolf befafe eine SJiatte „ara alten SJtarft *), laut Safjrjeitbudj.

©ttenen, ein «ganê, int gretjenamt, ift Ufebürger 1435.

©lliner, ein SBerner, ift Sürger unb befiel eine SJiatte, an
ber gröfdj" (Sorjen) 1558.2).

©Imer, ein peini, »on Sgeri, Sürger in Sng,- ftarb ira
Sürdjerfrieg. 16).

©nentbacb, eitt gar altee ©efdjledjt. ©in «geini ftiftet 1400
ein Srtt. Semen ju ©t. SJtidjael. ©in Qanè unb ein Seter, beibe

»on Dberronl, finb Satjrjeitftifter.
©ni g er, eilt «gatte, »ott Slmen int gretjenamt, ift Ufebürger.6).

©ngetfjarb, eineê ber ülteften bürgerlichen ©efdjtectjter.

©djon 12662) erfdjeint ein Utrid) ale Senge, ebenfo ein Sofjann
1334.2). ©iu «geinrid), beS Stattjê 1387 ff., jiefjt um'ê Sahr 1393
nactj Süridj, roo er 1407 eine Urfunbe fiegelt alê „«geinrich ©m
gelharb »on Sug, Sürger Süridj." ©in anberer «geinrid) erfdjeint
1465 2). nod) atê Sürger.

*) „SDer alte ÜJlarft" toerben urfimbüdj bie ©üter jtoifdjen bem (SfdjU (jefct

©iedjen») unb Slabadj aufjetijalb ber @t. TOflaufencapeUe genannt.

S«4

Eggart (Ekart), ein Burkard, erscheint als Zeuge 1409. ^).

Laut Jahrzeitbuch besaß er ein Haus an der mittlern Gaffe. ".)
Eg g er, ein Hans, besaß 1522 eine Matte am Erlenbach und

starb um's Jahr 1567.

Egli, ein Rudi, von Oberwyl, ist Bürger 1410 2) und siel

bei Bellenz. !°). Ein Jakob, von Gottlieben, erneuert seinem Sohn
Joh. Jakob das Bürgerrecht 1555. Ausgestorben 1740.

Eich holz er, ein Uli und ein Hans, leben um's Jahr 1520.^.
Ein Heinrich stirbt 1651.

Eigel, ein Arnold, erscheint als Zeuge in Zug 1337.2).
Einsiedler, auch von Einsiedeln, eiu Heinrich, war

1351 Zunftmeister in Zürich und zog von da nach Zug, wo er

ein eigenes Haus befaß und gewöhnlich „Neisiedler" genannt wurde.

Ein Hans von Einsiedeln und seine Wirthin (Frau) erscheinen im
Jahrzeitbnch.

Elhorn, Einhorn, ein Bertschi und seine Söhne Jenni und

Kuni, von Ürzlikon, sind Ußbürger. °). Die Brüder Uli und Rudi,
„die man nennt Lemann," erneuern das Bürgerrecht 1454. Ein
Rudolf besaß eine Matte „am alten Markt *), laut Jahrzeitbuch.

Ellenen, ein Hans, im Freyenamt, ist Ußbürger 1435.

Elliner, ein Werner, ift Bürger und besitzt eine Matte, an
der Frösch" (Lorzen) 1558.2).

Elm er, ein Heini, von Ägeri, Bürger in Zug, starb im
Zürcherkrieg. ^°).

Enentbach, ein gar altes Geschlecht. Ein Heini stiftet 1400
ein Vrtl. Kernen zu St. Michael. Ein Hans und ein Peter, beide

von Oberwyl, sind Jahrzeitstifter.
Eni g er, ein Hans, von Arnen im Freyenamt, ist Ußbürger. °).

Engelhard, eines der ältesten bürgerlichen Geschlechter.

Schon 1266 2) erscheint ein Ulrich als Zeuge, ebenso ein Johann
1334. 2). Ein Heinrich, des Raths 1387 ff., zieht um's Jahr 1393
nach Zürich, wo er 1407 eine Urkunde siegelt als „Heinrich
Engelhard von Zug, Bürger Zürich." Ein anderer Heinrich erscheint

1465 2). noch als Bürger.

') „Der alte Markt" werden urkundlich die Güter zwischen dem Eschi- (jetzt
Siechen«) und Asbach außerhalb der St. Niklausencapelle genannt.
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©rb, ein fatteti, ift Seuge 1414.2). ©in $etet ift «Pfifter
1484 unb ein „©toffel ©rb" erfdjeint in ber ©djneiberjunft.

©fdjibadj, ©fdjenbacl), ©fc^enbadjer, ein päneli, ftet
bei Settenj.10). ©in Stubi lebt ale Sürger in ber ©tabt 1435. ©in
Uli roirb Sürger 1438 unb ftirbt 1444.16). ©ineS „©hriften
©fdjtjbadjs" ©ohn erneuert bas ©enoffenredjt in Saar 1572 unb
ein SJieldjior 1618. Sn Sng auêgeftorben 1649.

©fetinger, ein Si., lebt in ber ©tabt 1427, 18.) unb ein

geinridj um'S Safjr 1500.13.)
©tter, ein Uli, roofjnt auf bem Sugerberg 1414.2). ©in

Soft (in ber Sìeugafe) ift gleifctjfctjä|er in ber ©tabt 1490. ©ineê

StntonS ©ohn erneuert bas Sürgerredjt 1534.

©tterlin, ein Stubi, roirb Sürger 1435.

©tj ron ter, ein gar altes ©efdjledjt. ©itt Si. befafe ettt «pauê

im ©orf unb eine Si. ©hwrjlitt erfdjeint im ätteften Satjrjeitbudj.

©uger, ein Slrnofb, unb eine „Sbba ©tjgerra, Stubi Sifdjerê
SBirtfjin," finb Safjrjeitftifter.

©ufter Olufter, Sugfter, Differ), ein Sentii, ein Suni unb

em Slauê, non Urjtifon, fjaben baè Sürgerredjt.6). ©in Qeini
Sbjgfter non Slegeri ift ebenfattê Sürger 6) unb ftirbt 1444.i6).

F.
gab er, ein Ulridj, ift Satjrjeitftifter.
g afe b itt b, eiit ©mi, ftiftet an bte Sfarrpfrünbe 1437.

geer (gerr, ger), ein Uli, fiel bei Settenj. 10). ©in Qanè
roirb Sürger 1468 um 12 fi.

geife, ein «ganê, Senni Srümbline Sodjtermann, roirb

Sürger 1450. Stuêgeftorben 1762.

gifdjer (Sifdjer), ein gar altee ©efdjledjt. ©in Seter ift Seuge

1337.2). ©in Sonrab unb ein SBitfjelm roofjnen ca. 1400 an ber

mittlem ©äffe. 19). ©in «geini gifdjer roirb Sürger 1467.

gifd)litt, ein «ganê unb ein peini, erfdjeinen im Safjrjeit»
budj. Severer befafe 1425 2) ein ©ut am griebbadj.

gtach, ein Si., erfdjeint 1419. 2). ©in «ganê »ergäbet an ben

Sau ber ©t. DSroalêfirdje. ©in Soft „Stacffj" ftiftet ein Sabati
ju ©t. Dêwatb.

gtaber, ein Slubi, erfdjeint 1414,9) ift au$ Satjrjeitftifter.
©efdjidjtsftb. SSanb XXIII. 20

SOS

Erb, ein Hänsli, ist Zeuge 1414. °). Ein Peter ist Pfister
1484 und ein „Stoffel Erb" erscheint in der Schneiderzunft.

Eschibach, Eschenbach, Efchenbacher, ein Hänsli, siel
bei Bellenz. Ein Rudi lebt als Bürger in der Stadt 143S. Ein
Mi wird Bürger 1438 und stirbt 1444. t«). Eines „Christen
Eschybachs" Sohn erneuert das Genossenrecht in Baar 1572 und

ein Melchior 1618. Jn Zug ausgestorben 1649.

Eßlinger, ein N., lebt in der Stadt 1427, 18.) und ein

Heinrich um's Jahr ISO». 13.)

Etter, ein Uli, wohnt auf dem Zugerberg 1414. 2). Ein
Joft (in der Neugaß) ist Fleischschätzer in der Stadt 1490. Eines
Antons Sohn erneuert das Bürgerrecht 1534,

Etterlin, ein Rudi, wird Bürger 1435.
Et zwu ler, ein gar altes Geschlecht, Ein N. besaß ein Haus

im Dorf und eine N. Etzwylin erscheint im ältesten Jahrzeitbuch.

Enger, ein Arnold, und eine „Jdda Eygerra, Rudi Vifchers

Wirthin," sind Jahrzeitstifter.

Euster (Auster, Äugster, Oister), ein Jenni, ein Kuni und

ein Klaus, von Ürzlikon, haben das Bürgerrecht. «). Ein Heini
Äugster von Aegeri ist ebenfalls Bürger °) und stirbt 1444. ^).

I'
Fab er, ein Ulrich, ist Jahrzeitstifter.
F aß bind, ein Erni, stiftet an die Pfarrpfründe 1437.

Feer (Ferr, Fer), ein Uli, siel bei Bellenz. ^°). Ein Hans
wird Bürger 1468 um 12

Feiß, ein Hans, Jenni Krümblins Tochtermann, wird
Bürger 1450. Ausgestorben 1762.

Fischer (Vischer), ein gar altes Geschlecht. Ein Peter ist Zeuge

1337.2). Ein Konrad und ein Wilhelm wohnen ca. 1400 an der

mittlern Gasse. ^). Ein Heini Fischer wird Bürger 1467.

Fischlin, ein Hans und ein Heini, erscheinen im Jahrzeitbuch.

Letzterer besaß 1425 2) ein Gut am Friedbach.

Flach, ein N., erscheint 1419. 2). Ein Hans vergäbet an den

Bau der St. Oswalskirche. Ein Jost „Blackh" stiftet ein Jahrzeit
zu St. Oswald.

Flader, ein Rudi, erscheint 1414,2) ist auch Jahrzeitstifter.

Geschichtsfrd. Band XXIll. 20
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©in Seeffi ifl Sürger in ber ©tabt 1438.2). ©in gtaber am Serg
lebt 1480. 2).

glecftin, ein Sîiftauê, ift „Stmmann in Sug" 1437. ©in
SBerner, »ereljlidjet mit Slnna »on ©ierifon, ift Sürger 1443.2).
©in peinridj, »on SBaldjwtjt, erfdjeint im Safjrjeitbudj. ©in «pane

„glectjtin" unb fein ©otjn roohnten 1404 2) in «gauptfee (Dber»

ägeri.)

gl über, ein Qeini unb ein piane, »on Ürjlifon, finb Ufe»

bürger.6). ©in päneli, »on Säuern, Ijat baê Sürgerrecfjt 1435.
©in peini unb ein päneli, uonSpiton, roerben Sürger 1438. ©in
Qanè unb ein Slnton erneuern baê Sürgerrecfjt, jener 1494, bie»

fer 1553.

gtüguf, ein «geini, roirb Sürger 1485 um 20 fi unb.eine

Sirmbruft. ©in Sernarb gliegauf, roofjt ber te|te, ftirbt 1743 atê

Sfarrer in Unterägeri.

gönn, ein Utridj, non Saar, ftirbt 1448 atê Sfarrer in
Sug. ©in Uli erfdjeint in ber ©t. Stntonêbruberfdjaft unb ein
SBerner ftiftet 1497 ein eroigeê Sidjt ju ©t. Dêmalb.

go gel, ein peini, »on piatirci), erneuert baê Sürgerrecfjt
1463.

gorfter, ein ©iegfrib, »on Sljalrotjt, roirb Sürger 1441.
©in Safob wirb eê 1484. ©in Thomas roirb Unterroeibel 1586.

g öfter (Softer), ein Uli, roirb Sürger 1498. ©in «geinrid),

»on Süridj, erneuert baS Sürgerredjt 1508 unb fein ©ohn Stu»

bolf 1521. Sluêgeftorben 1721.

granfljufer, eiu Seter, erfdjeint um'ê Sabr 1470 in ber

©djutjmadjerjunft. ©in Siiflauê unb feine grau ©lifabetfj Stmftab

finb Satjrjeitftifter.
granj, ein Slnton, roirb Sürger 1494 um 10 ©l ©in

pane unb ein Safob, »ertnutfjlià) beêStntonS ©öfjne, befi|en 15172)
bie Slafenbergweib. ©ine Serena ftirbt 1618 als bie te|te beS

©efdjledjteê.

grauentfjat, bas Slofter, erplt bas Sürgerredjt 1386unb
befafe eê biê 1805.

greitag, ein Safob (f 1611), erfdjeittt in ber ©cfjneiberjuuft
uttb als Sahrjeitftifter.

gren (grig, grrjgo), ein atteê bürgerliches ©efdjledjt. ©in
pans (im ©orf) ftirbt 1388. "). ©in anberer pans ift bes StatljS

Ein Jeckli ist Bürger in der Stadt 1438.2). Ein Flader am Berg
lebt 1480. 2).

Flecklin, ein Niklaus, ist „Ammann in Zug" 1437. Ein
Werner, verehlichet mit Anna von Dierikon, ist Bürger 1443. 2).

Ein Heinrich, von Walchwyl, erscheint im Jahrzeitbuch. Ein Hans
„Flechlin" und sein Sohn wohnten 1404 2) in Hauptsee
(Oberägeri.)

Fl uder, ein Heini und ein Hans, von Ürzlikon, sind

Ußbürger.^). Ein Hänsli, von Zwyern, hat das Bürgerrecht 1435.

Ein Heini und ein Hänsli, von Jpikon, werden Bürger 1438. Ein
Hans und ein Anton erneuern das Bürgerrecht, jener 1494, diefer

1553.

Flüguf, ein Heini, wird Bürger 1485 um 20 A und eine

Armbrust. Ein Bernard Fliegauf, wohl der letzte, stirbt 1743 als
Pfarrer in Unterägeri.

Fönn, ein Ulrich, von Baar, stirbt 1448 als Pfarrer in
Zug. Ein Uli erscheint in der St. Antonsbruderschaft und ein

Werner stiftet 1497 ein ewiges Licht zu St. Oswald.

Fogel, ein Heini, von Hitzkirch, erneuert das Bürgerrecht
1463.

Forster, ein Siegfrid, von Thalwyl, wird Bürger 1441.
Ein Jakob wird es 1484. Ein Thomas wird Unterweibel 1586.

Foster (Voster), ein Uli, wird Bürger 1498. Ein Heinrich,
von Zürich, erneuert das Bürgerrecht 1508 und sein Sohn Rudolf

1521. Ausgestorben 1721.

Frankhuser, ein Peter, erscheint um's Jahr 1470 in der

Schuhmacherzunft. Ein Niklaus und seine Frau Elisabeth Amstad
sind Jahrzeitstifter.

Franz, ein Anton, wird Bürger 1494 um 10 Gl Ein
Hans und ein Jakob, vermuthlich des Antons Söhne, besitzen 1517 2)

die Blasenbergweid. Eine Verena stirbt 1618 als die letzte des

Geschlechtes.

Frauenthal, das Kloster, erhält das Bürgerrecht 1386und
besaß es bis 1805.

Freitag, ein Jakob (f 1611), erfcheint in der Schneiderzunft
und als Jahrzeitstifter.

Frey (Frig, Frygo), ein altes bürgerliches Geschlecht. Ein
Hans (im Dorf) stirbt 1388. Ein anderer Hans ist des Raths
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1416. ©in Ufi grig in Suonaê, genannt ©liner, fjat baê Sur*
gerrectjt 1435. Sluêgeftorben 1782.

grid, ein Slnbreaè unb fein ©ofjn roerben Sürger 1508.

©in „©labi" grief, ber Siegler, wirb eê 1530.

gridari, ein altee Seifafeengefchledjt, baê 1775 auêftarb.

grieê, ein St., »on Stoffau, ift Ufebürger 1435. ©itt Släwi,
non Saar, tjat baè Sürgerredjt 1435. „©er grief; fott 12 fi um'ê

Sürgerredjt," 1467. 18J.

gritfdji, ein ^einrieb, »erfauft 1348 2) ein ©tücf »on fei»

ner SJiatte bei ©t. SJtidjael ben ©djroeftem bafelbft. ©in anberer

«geinridj ftirbt 1388.ll). ©in Qanè ift Sahrjeitftifter.
gruburger, eiu Sirgifiuê (f 1608), ift Satjrjeitftifter.
gügliftall, ein Uli, ift Ufebürger 1435.

güfjrer, ein Safob, roirb 1593 Seifafe um 10 ©1.

gudjê, ein Utrid), erfdjeittt im Satjrjeitbud). ©in Slbam,

SBirtfj im ©orf, unb fein Sruber SJieldjior leben 1598.

g üdj ê lin, ein SBaltfjer, ift Satjrjeitftifter.

gülli, ein ©ebaftian (f 1616), befafe ein «gauè in ber ©tabt.

gur ter, ein ©ermann, beê ©rafen 2.odjtermann, wirb
Sürger 1450. ©in SJtidjael „guter" ftirbt 1756.

G.

©äb( ein ©ietridj, ift Sürger 1334.2). ©ine SJiedjtiïb ©e»

bina erfdjeint im ätteften Satjrjeitbud).

©äbelj, ein Slnton, ift Satjrjeitftifter bei ©t. Dêroalb.

©aller, ein .ganê, ertrinft 1435. 15).

©amtinfon, ein Suni, im gretjenamt, ift Ufebürger 1435.

©amfurer, ein Sernarb, „ber ©djulmeifter »on Spanar,"
wirb Sürger 1456. @r uub fein ©ofjn Stubolf unb beffen grau
Slnna Qaaê erfchetnen in ber ©cfjuhmadjerjunft.

Son ©angolbf ctjwtjt, ein päneli, wohnte alê Sürger in
ber ©tabt6) unb ein peini »on Sn-tjern bat baê Sürgerrecfjt. 6).

©in „Uli »on®angolbfctjwtjl, \e_t ju pünenberg fefehaft," erfdjeint
afs Senge 1429.2).

©artner, ein SBälti, wirb Sürger 1516.

©eburo, ein St., im gretjenamt, ift Ufebürger.6).
©eraeinher, ein Surfarb unb feine SBirtljin Subenta, eben»

SO?

1416. Em Uli Frig in Buonas, genannt Eliner, hat das

Bürgerrecht 1435. Ausgestorben 1782.

Frick, ein Andreas und sein Sohn werden Bürger 1503.

Ein „Gladi" Frick, der Ziegler, wird es 1530.

Frickart, ein altes Beisaßengeschlecht, das 1775 ausstarb.

Fries, ein N., von Rossau, ist Ußbürger 1435. Ein Klämi,
von Baar, hat das Bürgerrecht 1435. „Der Frieß soll 12 A um's

Bürgerrecht," 1467. t»).

Fritschi, ein Heinrich, verkauft 1348 2) ein Stück von
seiner Matte bei St. Michael den Schwestern daselbst. Ein anderer

Heinrich stirbt 1388. Ein Hans ist Jahrzeitstifter.

Fryburger, ein Virgilius (-s- 1608), ist Jahrzeitstifter.

Füglistall, ein Uli, ist Ußbürger 1435.

Führer, ein Jakob, wird 1593 Beisaß um 10 Gl.
Fuchs, ein Ulrich, erscheint im Jahrzeitbnch. Ein Adam,

Wirth im Dorf, und fein Bruder Melchior leben 1598.

Füchslin, ein Walther, ist Jahrzeitstifter.

Fülli, ein Sebastian (f 1616), besaß ein Hans in der Stadt.

Fur ter, ein Germann, des Grafen Tochtermann, wird
Bürger 1450. Ein Michael „Futer" stirbt 1756.

».
Gab. ein Dietrich, ist Bürger 1334.2). Eine Mechtild Ge-

bin« erscheint im ältesten Jahrzeitbuch.

Gäbelz, ein Anton, ist Jahrzeitstifter bei St. Oswald.
G al ler, ein Hans, ertrinkt 1435. ^).
Gamlinkon, ein Kuni, im Freyenamt, ist Ußbürger 1435.

Gamsurer, ein Bernard, „der Schulmeister von Tanar,"
wird Bürger 1456. Er und sein Sohn Rudolf und dessen Frau
Anna Haas erscheinen in der Schuhmacherzunft.

Von Gang old sch wyl, ein Hänsli, wohnte als Bürger in
der Stadt °) und ein Heini von Zwyern hat das Bürgerrecht. °).
Ein „Uli von Gangoldschwyl, jetzt zu Hünenberg seßhaft," erfcheint
als Zeuge 1429.2).

Gartner, ein Wälti, wird Bürger 1516.

Geburo, ein N., im Freyenamt, ist Ußbürger. °).
Gem einder, ein Burkard und seine Wirthin Judenta, eben-
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fo ein ©ötfdji unb fein Sater Sonrab, finb Satjrjeitftifter. ©ine

©lifabetfj „©münber" ftirbt 1629.

Son ©enua, ein Ulrid), erfdjeint als Seuge unb Sürger in
Sug 1334.2).

©epura, Si., lebt 1348 2) als eine ©fwefter bei ©t. SJtidjael.

©erfjarb, ein „©toffel," ift ca. 1480 in ber ©djufjmacfjer»

junft.
©ering, ein Ulrid), unb ein Ulrid) „©eriner," fowie ein

Stubolf „©erung" erfdjeinen im atten Satjrjeitbud). ©ine „©erin»
gin" lebt 1348-') als eine ©djwefter bei ©t. SJiidjaet. ©in Qän„
„©eringer" lebt ca. 1480.

©ermann, ein Seifaffengefdjledjt, baê mit einem SJieldjior
1641 erlofcfj.

©erwer, ein Seter, »ergäbet an bie grüfjmeffpfrünbe 1425.2).
pane erneuert bas Sürgerredjt 1431. ©in «geinj roirb Sürger
1472 um 12 fi.

©effer, eiu Sonrab, »onDberwtjl, lebt 1389. 2). SmSafjr»
jeitbudj erfdjeint er als Sonrab ©effir.

©efeler, ein Sienfjarb, ift SBädjter auf bem Sfjurm 1510—
1515, aud) Satjrjeitftifter.

©iefeer, ein SJtartin, „fott 10 ©I. um'S Sürgerredjt" 1512.
18.) ©in Sonrab, ber SJtaler, unb fein ©ofjn Sonrab unb beffen

grau „Slnna Saggin" erflehten in ber ©t. Stntonêbruberfdjaft.

©iger, ein Ulrid), „ber fchwercfjmetfter (SBerfmeifter?), ber

SJturer nfe S^efemet," roirb Sürger 1517. ©in „Sermann" ftirbt
1562 unb eine ©ufanna 1612.

©ir, ein SBerner, ift Satjrjeitftifter.

©irtanner, ein Sofjann, lebt 1414.2). Sluêgeftorben 1677.

©ifeler, „ber alte" unb ein SlnbreaS, in «goljfjäufem, ha»

ben bas Sürgerredjt 1435. ©in Seter, »on Stifdj, ftirbt 1515.

©iur, ein SBaltfjer unb feine %od)tet Serdjta erfdjeinen im
Safjrjeitbudj.

©lättti, ein Safob, ber Sfifter, wirb Sürger 1529 unb

©iedjenpfleger 1531. @S mufe biefeS ©efdjledjt fdjon früljer in Sug
eriftirt fjaben, inbem laut Safjrred)nung 1489 ber©chuttfjeife ©lättli
non Sremgarten „12 fi. »on StbjugS roegen" 22) jafjten fott. ©in
Safob ftirbt 1607 unb eine Serena 1636.

so ein Götschi und sein Vater Konrad, sind Jahrzeitstifter. Eine

Elisabeth „Gmünder" stirbt 1629.

Von Genua, ein Ulrich, erscheint als Zeuge und Bürger in
Zug 1334.2),

Gey um, N., lebt 1348 2) als eine Schwester bei St. Michael.

Gerhard, ein „Stoffel," ist ca. 1480 in der Schuhmacherzunft.

Gering, ein Ulrich, und ein Ulrich „Germer," sowie ein

Rudolf „Gerung" erscheinen im alten Jahrzeitbuch. Eine „Geringin"

lebt 1348 2) als eine Schwefter bei St. Michael. Ein Heinz

„Geringer" lebt ca. 1480.

Germann, ein Beisaffengefchlecht, das mit einem Melchior
1641 erlosch.

Gerwer, ein Peter, vergäbet an die Frühmesspfründe 1425.2).
Hans erneuert das Bürgerrecht 1431. Ein Heinz wird Bürger
1472 um 12

Gesser, ein Konrad, von Oberwyl, lebt 1389, 2). JmJahr-
zeitbuch erscheint er als Konrad Gessir.

Geßler, ein Lienhard, ist Wächter auf dem Thurm 1510—
1515, auch Jahrzeitstifter.

Gießer, ein Martin, „soll 10 Gl. um's Bürgerrecht" 1512.

^.) Ein Konrad, der Maler, und sein Sohn Konrad und dessen

Frau „Anna Baggin" erscheinen in der St. Antonsbruderschaft.

Giger, ein Ulrich, „der schmerchmeister (Werkmeister?), der

Murer vß Preßmel," wird Bürger 1517. Ein „Jeimann" stirbt
1562 und eine Susanna 1612.

Gir, ein Werner, ift Jahrzeitstifter.

Girtanner, ein Johann, lebt 1414.2). Ausgestorben 1677.

Gißler, „der alte" und ein Andreas, in Holzhäusern,
haben das Bürgerrecht 1435. Ein Peter, von Risch, stirbt 1515.

G iur, ein Walther und seine Tochter Berchta erscheinen im
Jahrzeitbuch.

Glättli, ein Jakob, der Pfister, wird Bürger 1529 und

Siechenpfleger 1531. Es muß dieses Geschlecht schon früher in Zug
existirt haben, indem laut Jahrrechnung 1489 der Schultheiß Glättli
von Bremgarten „12 ê?. von Abzugs wegen" 22) zahlen soll. Ein
Jakob stirbt 1607 und eine Verena 1636.
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©lafer, ein SufaS, wohnt in ber ©tabt 1530 1S). unb ein

„Stat ©lafer" ftirbt 1562.21.)

©ötfdji, ein Qeini, lebt als Sürger in ber ©tabt 1435.

©in Stubi, int gretjenamt, ift Ufebürger 6) unb ein Slrnolb

Satjrjeitftifter.

©otti, ein Salttjafar, befi|t ©üter am Sugerberg 1527.«).

©ö|, ein Sllbredjt, lebt um'ê Sabr 1530. "). ©in Qauê,

»erpfrünbet im ©pital unb geftorben 1637, »ergäbet 100 ©f. ju
©t. Dêwatb.

©olber, ein SBälti, int gretjenamt, ift Ufebürger. 6). ©in

Salttjafar roirb Seifafe 1629 unb ftirbt alê Ie|ter 1636.

©olbf chraieb, ein Surfarb, roirb Sürger 1474.

©otplin, ein atteê ©efdjïectjt in SBaldjroul. ©ine Sattjarina
lebt 1382 2) ale ©djroefter bei ©t. SJtidjael. ©in «ganê unb ein

Qeini finb Satjrjeitftifter.
©oft, ein Slrnofb, erfdjeint int Safjrjeitbudj.
©ottfdjalf, ein Utridj, ift Safjrjeitftifter.
©raf, ein atteS bürgerlidjee ©efdjledjt, baê aud) in SBaldj»

rotjf lebte, wo \e_t nodj ein Sanbgut „©rafentjofftatt" fjeifet. ©in

pané ift beê Statfjê 1403 unb ftirbt 1422. 10). ©in SBerner, »on
„©mutt" (SBaldjwtjt), ift Satj^eUftifier. ©in Qanè roirb Sürger
1484 unb beft|t bie gifdjerftube (in ber Slltftabt). ©ine SJtagba»

Iena ©räfin ftirbt 1639.

©retener, ein tängft auêgeftorbeneS Seifafeengefdjlectjt.

©riffenfee, ein Stubi, ber ©cfjuhmadjer, roirb Sürger 1443.

©riner, ein Suni, im greuenamt, ift Ufebürger.6). ©in
Saltljafar „©rimmer" ftirbt 1611.

©rofefjaupt (©rofehöbt), ein Sonrab, »on ©fjam, unb ein

Slrnolb finb Safjrjettftifter.
©rot*, ein Stubi, lebt ale Sürger in ber ©tabt 1425.2), unb

ertrinft 1435. 15). ©in peini unb ein Uli, non Dberbuonaê, fja»
ben baê Sürgerredjt.6). ©in «geini roirb Sürger 1476 um 13 ft.
©in S-Jitipp, »on Sng, ift Sfarrer in ©olottjurn 1520 ff.

©rüninger, ein Sofjantt, ftiftet an bie Sfarrpfrünbe9).
Son ©rüt (im ©rüt.) Sluê biefem ©efdjtedjte erfdjeinen in

alten Urfunben ein Seter, ein Serdjtolb, ein peini u. a. m. S*n
Satire 1688 roottte eine gamilie „non bem ©rüt," bie ju Seftet»
ten rootjnte, in Sug baê Sürgerredjt erneuern, in ber SJteinung-

SOS

Glaser, ein Lukas, wohnt in der Stadt 153« ^). und ein

„Jtal Glaser" stirbt 1562.

Götschi, ein Heini, lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Ein Rudi, im Freyenamt, ist Ußbürger °) und ein Arnold Jahr-
zeitstifter.

Götti, ein Balthasar, besitzt Güter am Zugerberg 1527.«).

Götz, ein Albrecht, lebt um's Jahr 1530. "). Ein Hans,

verpfründet im Spital und gestorben 1637, vergäbet 100 Gl. zu

St. Oswald.
G older, ein Wälti, im Freyenamt, ist Ußbürger. °). Ein

Balthasar wird Beisaß 1629 und stirbt als letzter 1636.

Goldschmied, ein Burkard, wird Bürger 1474.

Golplin, ein altes Geschlecht in Walchwyl. Eine Katharina
lebt 1382 2) als Schwester bei St. Michael, Ein Hans und ein

Heini sind Jahrzeitstifter.

Golt, ein Arnold, erscheint im Jahrzeitbuch.

Gott schalk, ein Ulrich, ist Jahrzeitstifter.
Graf, ein altes bürgerliches Geschlecht, das auch in Walchwyl

lebte, wo jetzt noch ein Landgut „Grafenhofstatt" heißt. Ein
Hans ist des Raths 1403 nnd stirbt 1422. Ein Werner, von
„Emutt" (Walchwyl), ist Jahrzeitstifter. Ein Hans wird Bürger
1484 und besitzt die Fischerstube (in der Altstadt). Eine Magdalena

Gräfin stirbt 1639.

Gretener, ein längst ausgestorbenes Beisaßengeschlecht.

Griffensee, ein Rudi, der Schuhmacher, wird Bürger 1443.

Grin er, ein Kuni, im Freyenamt, ist Ußbürger. °). Ein
Balthasar „Grimmer" stirbt 1611.

Großhaupt (Großhöbt), ein Konrad, von Cham, und ein

Arnold sind Jahrzeitstifter.
Grotz, ein Rudi, lebt als Bürger in der Stadt 1425.2), und

ertrinkt 1435. ls). Ein Heini und ein Uli, von Oberbuonas,
haben das Bürgerrecht. ^). Ein Heini wird Bürger 1476 um 13 «.
Ein Philipp, von Zug, ist Pfarrer in Solothurn 1520 ff.

Grüninger, ein Johann, stiftet an die Pfarrpfründe ").

Von Grüt (im Grüt.) Aus diefem Geschlechte erscheinen in
alten Urkunden ein Peter, ein Berchtold, ein Heini u. a. m. Jm
Jahre 1688 wollte eine Familie „von dem Grüt," die zu Jestet-
ten wohnte, in Zug das Bürgerrecht erneuern, in der Meinung,
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ifjre Soreltem feien Sürger aliba gewefen. St»1- rourbe jurücfgeant»

wortet, bafe raan in unferm Sürgerbucfj nicfjtê non biefem ©e»

fdjlecfjte finbe.

©rüter, ein pane, roirb Sürger 1510 unb ein SJteldjior ift
©iniger 1567.

©rüttinger ober ©uttinger, ein SJteifter Qanè, ift ©pi-
taloogt 1533 unb im Saljre 1534 erfdjeint er urfunbficb alê

Sürger.
©runber, fott ein Seifafeengefcfjtedjt geroefen fein, ©in©ahntet,

ber Stpottjefer, erfdjeint ale ber erfte 1611. Sluêgeftorben
1727.

©runji, ein Slrnolb, ift beê Statfjê 1334. ©in SBaltfjer

„©rüönjig" ift Sürger 1399. 2). Sm Sabr jettbuch erfdjeint bet»

fetbe atê ©runji.
©über, ein Uli, wirb Sürger 1508. Sluêgeftorben 1621.

©uggeli, ein Släwi unb fein Sruber peini, werben Sürger
1437.

©ügter, ein pane, »on Stifcfj,erneuert baS Sürgerrecfjt 1494.
©in Stubi, »on Strth, erfdjeint im Safjrjeitbudj.

©üpfer, ein Seuni, im gretjenamt, ift Ufebürger.6).

©ütli, ein Slauê, lebt 1540 in ber Sorftabt.13).
©ürb, ein ©ottfrieb, ,,»on Semnotten" (bei ©fjant), uub eine

Signes finb Satjrjeitftifter. ©ine „©ttin ©ürbin" ertrinft 1435.1S).

©ugelj, ein «ganS, jiefjt 1562 3) in bie ©tabt. ©in Sofjann
ift Sfarrer in SJtetjerSfappet 1587—1597, unb in ©fjam.

©unj, ein panêfi, auê bem SJîooê (ju Spifou), wirb Sür
ger 1453. ©in päneli, ein Seter unb ein Uli erneuern boê Sür»
gerrecht 1517. ©ine Stnna ftirbt 1624.

©werber, ein Safpar, wirb Seifafe 1624 um 31 ©I.

paaS, ein päneli, an ber Sorjen ju Saar, fjat baê Sür=

gerredjt6), bas er fdjon 1427 18) erneuerte, ©in peini wirb Sür»

ger 1451.

paberer, einbaue, wirb Sürger 1508. Sluêgeftorben 1761.

«pah er effe, ein altes ©efdjledjt in SBaldjrotjl. ©in Sercfj»

tofb erfdjeint im Safjrjeitbudj.
pabet, ein Qanè, »on SBaldjrotjl, ift Satjrjeitftifter.

Sl«
ihre Voreltern seien Bürger allda gewesen, Ihr wurde zurückgeant'

mortet, daß man in unserm Bürgerbuch nichts von diefem Ge»

schlechte sinde.

Grüter, ein Hans, wird Bürger 1S10 und ein Melchior ist

Einiger 1567.

Grüttinger oder Güttinger, ein Meister Hans, ist Spi-
talvogt 1533 und im Jahre 1534 erscheint er urkundlich als

Bürger,
Grund er, soll ein Beisaßengeschlecht gewesen sein. Ein

Daniel, der Apotheker, erscheint als der erste 1611. Ausgestorben
1727.

Grunzi, ein Arnold, ist des Raths 1334. Ein Walther
„Grüönzig" ist Bürger 1399. 2). Im Jahrzeitbuch erscheint
derselbe als Grunzi.

Güder, ein Uli, wird Bürger 1508. Ausgestorben 1621.

Güggeli, ein Klämi und sein Bruder Heim, werden Bürger
1437.

Gügler, ein Hans, von Risch, erneuert das Bürgerrecht 1494.
Ein Rudi, von Arth, erscheint im Jahrzeitbuch.

Güpfer, ein Jenni, im Freyenamt, ist Ußbürger. °).

Gütli, ein Klaus, lebt 1540 in der Vorstadt. ^).
Gürb, ein Gottfried, „von Kemnotten" (bei Cham), und eine

Agnes sind Jahrzeitstifter. Eine „Ellin Gürbin'' ertrinkt 1435. ^).
Gu gelz, ein Hans, zieht 1562 ^) in die Stadt. Ein Johann

ist Pfarrer in Meyerskappel 1587—1597, und in Cham.
G unz, ein Hänsli, aus dem Moos (zu Jvikon), wird Bür

ger 1453. Ein Hänsli, ein Peter und ein Uli erneuern dos

Bürgerrecht 1517. Eine Anna stirbt 1624.

Gwerder, ein Kaspar, wird Beisaß 1624 um 31 Gl.

Haas, cin Hänsli, an der Lorzen zu Baar, hat das

Bürgerrecht °), das er schon 1427 ^) erneuerte. Ein Heini wird Bürger

1451.

Haberer, ein Hans, wird Bürger 1508. Ausgestorben 1761.

Haberesse, ein altes Geschlecht in Walchwyl. Ein Berchtold

erscheint im Jahrzeitbuch.

Habel, ein Hans, von Walchwyl, ist Jahrzeitstifter.



311

«gägt, ein SeifafeengefdjlecEjt, baê roeiblidjerfeitê 1726 erlofdj.
©in Dêroalb roirb 1634 ©tabtfdjreiber ju Steidjenfjaïï in Satjem.

«päroart, ein paus, unb feine Sodjter pemma unb ©ttin,
ftiften „ab ihrem Qaufe in ber obern ©äffe im ©tab".9).

^afner, ein Uli unb paus, beibe auè bem ©rüt, fielen bei

Settenj. 10). ©in SBelti uub ein päneli leben alê Sürger in ber

©tabt 1435. ©in SJteifter SJtidjael roirb Sürger 1508. ©in Sa»

fob ift SBirtfj jum Ddjfen 1571. Sluêgeftorben 1662.

«gagett, ein Uli, ift Sircfjmetjer ju @t. SJtidjael 1467.2). ©ine

SJtedjtilb „paginon" erfdjeint im Saljrjeitbudj.
«g agnauer (pagnoroer), ein Uli, lebt atê Sürger in ber

©tabt 1403 2) uub 1435. 6). ©eine Stachfomraett befafeen lange
Seit ©üter im Saurieb. Sluêgeftorben 1649.

«galter, ein «ganê, ber SPfier, roirb Sürger 1503.

«gatter, ein St., „fotti fi. »on Sürgerrediteemeuerung me*

gen" 1427.(8). ©in «geini, »on Saar, unb fein Sruber päneli,
erneuern baS Sürgerredjt, jener 1469, biefer 1488.

Son «gan, ein pane, ber SJidjfdjerer, roirb Sürger 1450

.ganb, ein Safob, ber alê ©pitalpfrütiber 1624 ftarb, unb
feine grau ©alomea Sierat ftiften ein Sabrjeit §u ©t. Dêroalb.

panes, ein Seter, roirb Sürger 1471.

partmann, ein «päneli, erfdjeint ca. 1420 in ber ©djulj»

raadjerjunft unb 1425 2). als Seuge.

Qäfeler, ein peini, genannt SBitt, »on Unterwalben, wirb
Sürger 1456. ©in peini pafeli (etroa berfelbe?) erfdjeint im Safjr»
jeitbuct).

Son Qattrotjl, ein Senni, int gretjenamt, ift Ufebürger.8).
©in ©ermann „«gattroijler" ftirbt 1612.

«gauptifon, (pöptifon), ein gar altes ©efdjledjt, auê roet»

djem ein Qanè 12602) ©igrift bei ©t. SJtidjael roar.

Käufer («gufer), fott ein Setfafeengefchledjt gewefen fein, ©in
pane befafe «gauê, gofftatt unb ©arten in ber ©t. Dêroatbêgaffe
um'è Saljr 1500. Sluêgeftorben 1656.

«geberltng, ein Senni, »on Sidronl, ift Ufebürger. 6j.

p ehi er, ein Slrnolb, mit grau unb Sinbern, erfcfjeint im

Safjrjeitbudj.
$ecfjetbart, ein SBaltfjer, rooljnt in ber ©tabt 1385.2).

SII
Hägi, ein Beisaßengeschlecht, das weiblicherseits 1726 erlosch.

Ein Oswald wird 1634 Stadtschreiber zu Reichenhall in Bauern.

H am art, ein Hans, und seine Töchter Hemma und Ellin,
stiften „ab ihrem Hause in der obern Gasse im Stad". °).

Hafner, ein Uli und Hans, beide aus dem Grüt, sielen bei

Bellenz. ^°). Ein Welti und ein Hänsli leben als Bürger in der

Stadt 1435. Ein Meister Michael wird Bürger 1508. Ein Jakob

ist Wirth zum Ochsen 1571. Ausgestorben 1662.

Hagen, ein Uli, ist Kirchmeyer zu St. Michael 1467. Eine

Mechtild „Haginon" erscheint im Jahrzeitbuch.
Hagnauer (Hagnower), ein Uli, lebt als Bürger in der

Stadt 1403 2) und 1435. «>. Seine Nachkommen besaßen lange
Zeit Güter im Lauried. Ausgestorben 1649.

Haller, ein Hans, der Pfister, wird Bürger 1503.

Halter, ein N., „soll 1 von Bürgerrechtserneuerung
wegen" 1427. ^). Ein Heini, von Baar, und sein Bruder Hänsli,
erneuern das Bürgerrecht, jener 1469, dieser 1488.

Von Han, ein Hans, der Tuchscherer, wird Bürger 145«

Hand, ein Jakob, der als Spitalpfründer 1624 starb, und
seine Frau Salome« Pierat stiften ein Jahrzeit zu St. Oswald.

Hanes, ein Peter, wird Bürger 1471.

Hartmann, ein Hänsli, erscheint ca. 1420 in der

Schuhmacherzunft und 1425 als Zeuge.

Haßler, ein Heini, genannt Will, von Unterwalden, wird
Bürger 1456. Ein Heini Haßli (etwa derselbe?) erscheint im
Jahrzeitbuch.

Von Hattwyl, ein Jenni, im Freyenamt, ist Ußbürger.").
Ein Germann „Hattmyler" stirbt 1612.

Hauptikon, (Höptikon), ein gar altes Geschlecht, aus
welchem ein Hans 1260 2) Sigrist bei St. Michael war.

H «user (Hufer), soll ein Beisaßengeschlecht gewesen sein. Ein
Hans besaß Haus, Hofstatt und Garten in der St. Osmaldsgasse
um's Jahr 1500. Ausgestorben 1656.

Heberling, ein Jenni, von Bickwyl, ist Ußbürger. «i.
Heb ler, ein Arnold, mit Frau und Kindern, erscheint im

Jahrzeitbuch.

Hechelbart, ein Walther, wohut in der Stadt 1385.2).
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peffetin, ein Seter, roirb Sürger 1443 um 11 Ü. ©ine

Sattjarina ftirbt 1661.

«g e g gfin, ein Seat Safpar, »on SJtenjingen, Sanbfdjreiber,
erhaltet Sto. 1800 »on ber Sürgerfdjaft roegen niefen getrifteten
©ienften baê Sürgerredjt unentgeltlich. SJtit ihm ftarb baS ©e=

fdjtedjt in ber ©tabt aus 1819.

peib ett, ein St., »ott ©nifon (in ©haut), hat baS Sürger»
recht 1435.

pei Ito iger, ein Qeini, in SuonaS, fjat bas Sürgerrecfjt
1435.

Q einr ice, ein SBaltfjer, erfdjeint 1364 2) atS Seuge unb

Sürger, ift auch Satjrjeitftifter.
peinrieb, bie, ftammen roahrfcheinlicfj »on Slegeri, roo bas

©efchtecht 1480 urfunblid) »orfömmt ©in Seuni unb fein Sru»
ber «geini, beibe »on Slegeri, finb Satjrjeitftifter. ©in Stubi, ge»

nannt ©eifer, roirb Sürger 1506, unb fein Sruber Sonrab roirb
es 1512. Sluêgeftorben 1708.

Son Q eib liti g, eitt Slnbreaè, ber audj in ber ©djneiber«

junft erfdjeint, roirb Sürger 1485 unb beê Sîatljê 1517. Stuêge»

ftorben 1640.

pelb, ein ©ötfcfji unb ein Senni, leben alê Sürger in ber

©tabt 1435. ©in SBerner, „»feer bem ©aftel" (auè bem ©after),
roirb Sürger 1453. ©in SBerni, »on Slrtfj, roirb Sürger 1469,
»on woher ein Safob noch 1564 baè Sürgerrecfjt erneuert. Sluê»

geftorben 1625.

«gem er tin, ein «ganê, fammt grau unb ©ohn, erfdjeint im
Safjrjeitbudj.

penggeter (penggular, auê bem pengali), ein altee ©e»

fdjtecht, bas feinen Stamen »on bem pof «geuggelt (im Süffi) er»

halten haben mag. ©in Senni „pengetti" unb ein Qanè „QeuQ*

geler" erfdjeinen im ätteften Satjrjeitbud). ©in «geint roirb Sürger
1508. ©iefeS ©efdjledjt lebt nodj in Dberägeri, roo eê fdjon 1425

urfunbtidj erfdjeint.

perber, ein Uli, am Stafenberg, erfdjeint im SJtardjrobet

1414.

p erf ommer, ein ©igfrieb, erfdjeittt 14272). als Seuge uub

Surfer unb roirb ©tabtfdjreiber 1435. Sn einer Urfunbe nom

SIS

Heffelin, ein Peter, wird Bürger 1443 um 11 57. Eine

Katharina stirbt 1661.

Hegglin, ein Beat Kaspar, von Menzingen, Landschreiber,

erhaltet Ao. 1800 von der Bürgerschaft wegen vielen geleisteten

Diensten das Bürgerrecht unentgeltlich. Mit ihm starb das

Geschlecht in der Stadt aus 1819.

Heiden, ein N., von Enikon (in Cham), hat das Bürgerrecht

1435.

Heilwiger, ein Heini, in Buonas, hat das Bürgerrecht
1435.

Heinrice, ein Walther, erscheint 1364 2) als Zeuge und

Bürger, ist auch Jahrzeitstifter.
Heinrich, die, stammen wahrscheinlich von Aegeri, wo das

Geschlecht 1480 urkundlich vorkommt. Ein Jenni und sein Bruder

Heini, beide von Äegeri, sind Jahrzeitstifter. Ein Rudi, ge»

nannt Seiler, wird Bürger 1506, und fein Bruder Konrad wird
es 1512. Ausgestorben 1708.

Von Helbling, ein Andreas, der auch in der Schneider»

zunft erscheint, wird Bürger 1485 und des Raths 1517.
Ausgestorben 1640.

Held, ein Götschi und ein Jenni, leben als Bürger in der

Stadt 1435. Ein Werner, „vfzer dem Gastel" (aus dem Gaster),
wird Bürger 1453. Ein Werni, von Arth, wird Bürger 1469,
von woher ein Jakob noch 1564 das Bürgerrecht erneuert.
Ausgestorben 1625.

Hem er lin, ein Hans, sammt Fran und Sohn, erscheint im
Jahrzeitbuch.

Henggeler (Henggular, aus dem Hengali), ein altes
Gefchlecht, das feinen Namen von dem Hof Henggeli (im Lüffi)
erhalten haben mag. Ein Jenni „Hengelli" und ein Hans „Henggeler"

erscheinen im ältesten Jahrzeitbuch. Ein Heini wird Bürger
1508. Dieses Geschlecht lebt noch in Oberägeri, wo es schon 1425

urkundlich erscheint.

Herder, ein Uli, am Blasenberg, erscheint im Marchrodel
1414.

Herkommer, ein Sigfried, erscheint 1427 2). als Zeuge und

Bürger und wird Stadtschreiber 1435. Jn einer Urkunde vom
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Safjre 1436 fjeifet er „©igfrieb «gerfomraer »on SBeffingen, Sür»

ger Sng-"

§ ering, ein «geinridj, erfdjeint int alten Satjrjeitbuch.

«permann, ein «pane, roirb Sürger 1461. Sluêgeftorben

1635.

Q erf eher, ein Sertfdji, erfdjeint 1432.2). ©in Slubi roirb

Sürger 1489.

Qerfter (uermuthlidj mit £erfdjer baS gteidje ©efdjledjt),
ein Stubi, »ott Süridj, roofjnt auf bera Sugerberg 1429. ©tnge»
fir ift 1572 Sfjatmann unb fäfefjaft in Dberägeri. Um'S Safjr
1718 jog ein Safpar nad) ©amerino (im Sirdjenftaat), »on roo

aus feine Stacfjfommen nodj 1840 baS Sürgerredjt erneuern. SluS

geftorben in ber ©tabt 1838.
Sott «gertenftein, ein Sunfer «ganê, erfdjeint im Sürger»

buch 1435. ©in Seobegar roirb Sürger 1531 um 40 ©l., gibt
aber 1542 baS Sürgerrecfjt roieber auf. ©iefeê ©efdjledjt ftammte

»on Sucem unb befafe ' baê ©ctjtofe fammt ©erictjtêherrlichfeit in
Suonaê.

Q et jinger, ein St., non Serviront, fjat baê Sürgerrecfjt
1435.

perjog, ein gribolin (f 1668), »on Saben, roirb 1655

Seifafe um 60 ©l.
§ettifer, ein Sottrab, ein .geini unb ein Sotjann (eines

SBaltfjerê ©otjn), finb Satjrjeitftifter.
«geuberger (poiberger), ^öroberger), ein «ganê, tebtinber

©tabt als Sürger 1435. ©in «patte, „non «göwberg" uub fein
©ofjn pianéti fielen bei Settenj. 10).

gilfifen, ein Safob, im gretjenamt, ift Ufebürger.6).
«gilttfperger, ein efjemafigee Seifafeengefdjtedjt, baê im fie»

benjefjnten Safjrfjunbert angenommen rourbe. Sluêgeftorben 1792.

fèinbli, ein Senni, lebt atê Sürger in ber ©tabt 1435.

'.girjaler (pirjeler), ein ©rni, »on SJienjingen, fjat baS

Sürgerredjt 1435.

£obter, ein Senni unb fein ©otjn «gänelt, finb Satjrjeitftifter.
Q oft in, einbaue, wirb Sürger 1439 uub ftirbt 1444.16.)

©in Qanè „«goflin" fiel bei Settenj. l0).

«pöflinger, ein ^ermann, ift Sürger unb fefefjaft in ber

©tabt 1435, befafe aber fdjon 14^3 2) bie Sabftube in ber Slltftabt.

SIS

Jahre 1436 heißt er „Sigfried Herkommer von Wessingen, Bürger

Zug."
Hering, ein Heinrich, erscheint im alten Jahrzeitbnch.

Hermann, ein Hans, wird Bürger 1461. Ausgestorben

1635.

Hers cher, ein Bertschi, erscheint 1432.2). Ein Rudi wird
Bürger 1489.

Hörster (vermuthlich mit Herscher das gleiche Geschlecht),

ein Rudi, von Zürich, wohnt auf dem Zugerberg 1429. Ein Felix

ist 1572 Thalmann und säßhaft in Oberägeri. Um's Jahr
1718 zog ein Kaspar nach Camerino (im Kirchenstaat), von wo
aus seine Nachkommen noch 1840 das Bürgerrecht erneuern. Aus
gestorben in der Stadt 1838.

Von Hertenstein, ein Junker Hans, erscheint im Bürger»
buch 1435. Ein Leodegar wird Bürger 1531 um 40 Gl., gibt
aber 1542 das Bürgerrecht wieder auf. Dieses Geschlecht stammte

von Lucern und besaß ' das Schloß sammt Gerichtsherrlichkeit in
Buonas.

Herzinger, ein N., von Berchtwyl, hat das Bürgerrecht
1435.

Herzog, ein Fridolin (f 1668), von Baden, wird 1655

Beisaß um 60 Gl.
Hettiser, ein Konrad, ein Heini und ein Johann (eines

Walthers Sohn), sind Jahrzeitstifter.
Heuberger (Hoiberger), Höwberger), ein Hans, lebt in der

Stadt als Bürger 1435. Ein Hans, „von Höwberg" und sein

Sohn Hänsli sielen bei Bellenz. ").
Hilfiken, ein Jakob, im Freyenamt, ist Ußbürger. °).
Hiltisperger, ein ehemaliges Beisaßengeschlecht, das im

siebenzehnten Jahrhundert angenommen wurde. Ausgestorben 1792.

Hindli, ein Jenni, lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Hirzaler (Hirzeler), ein Erni, von Menzingen, hat das

Bürgerrecht 1435.

Hodler, ein Jenni und sein Sohn Hänsli, sind Jahrzeitstifter.
Höf lin, ein Hans, wird Bürger 1439 und stirbt 1444.^.)

Ein Hans „Hoflin" siel bei Bellenz. '").
Höflinger, ein Hermann, ist Bürger und seßhaft in der

Stadt 1435, besaß aber schon 1423 2) die Badstube in der Altstadt.
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Qön, ein Sìubi, »on SJiettmenftetten, unb ein peini, im
gretjenamt, finb Ufebürger. 6).

Q oft li, ein Slrnolb, ftiftet 1399 ein Srtl. Sernen ju ©t.
SJtidjael.

«göüptti (päuptli), ein «ganê, wofjnt im fedjêjetjnten Safjr«
bunbert ara gifcbmarft.

«göwftalli (peuftatter), ein Slnton unb ein Strnolb, finb
Sahrjeitfiifter.

pof men er, ein Stubi, in ber Stlpnadj (Stifdj), bat baê Sur»

gerrecfjt 1435.

«goltftein, ein ©eorg, unb feine grau leben 1548.2). ©ine
Stnna „polenftein" ftirbt 1610.

§ofjadj, ein gar atteê ©efdjtedjt in SJtenjingett. ©in ©rai
unb ein SBefti follen 24 fi. oom Sürgerredjt wegen 1460.18.)
©erfelbe ©rni fjat 1459 bie Sorjenfifdjenjen auf jefjn Safjre.

«goljgang, ein Uli, »on SuonaS, erneuert baê Sürgerrecfjt
1448. ©iefeê ©efdjledjt blühet nodj in Süfenadj (St. ©djwtjj.)

genauer (^onower), ein Sürgi, ftiftete ah einer SJiatte int
Sernotb (©uggittjal).9) ©in Uli unb ein Seter finb Satjrjeitftifter..

Qool, ein ©ebaftian, ber ©djneiber, „bringtbaê SJtannrecfjt"
1545. ©in ©eorg, ein Slbam unb ein SBolfgang erfdjeinen in
ber ©chneiberjunft. ©in Sotjann ift Sfarrer in Stüti (im gretjen»

antt) 1593 ff. Sluêgeftorben um bie SJtitte beê fiebenjefjnten Safjr»

fjunberts.

porner, ein Stubolf, roirb Sürger 1491 unb baut bie ds%a%-

müfjte ju ber fdjon uorijer geftanbenen ©äge.
Son «gofpenttjat, ein «geinridj, roirb Sürger 1387. @r

unb ein Hartmann, ber Slmmann mar, freien an ber lobten»
fjatben. u).

potting er, ein efjemaftgeê Seifafeengefcfjledjt, bas mit einem

Safob (in glanbem geftorben 1679) erïofcb.

pub er, ein ©ötfdji, erfdjeint 1419 2) als Seuge unb 14242).
als Sürger. ©in Uli, »on SJtatten (pünenberg), unb ein Säcfti,
im gretjenamt, finb einjugSberecfjtiget.6). ©iueS StubiS fet. ©ohne

»on SBäbbenfchrotjt erneuern baS Sürgerredjt um'ê Safjr 1480. ©in

Retiti, »on ebenbafelbft, roirb Sürger 1516. ©in pane roirb im

fiebenjebnten Sabrhunbert Seifafj um 30 ©l. ©eine Stadjfommett»

fdjaft erlofdj in Sug 1767. (©in Sofepl) DSroalb, fdjon 1730 in

Sick

Hön, ein Rudi, von Mettmenstetten, und ein Heini, im
Freyenamt, sind Ußbürger. °).

Höst li, ein Arnold, stiftet 1399 ein Vrtl. Kernen zu St.
Michael.

Höüvtli (Häuptli), ein Hans, wohnt im sechszehnten Jahr»
hundert am Fischmarkt.

Höwstalli (Heustaller), ein Anton und ein Arnold, sind

Jahrzeitstifter.
Hofmeyer, ein Rudi, in der Alpnach (Risch), Haidas

Bürgerrecht 1435.

Holistein, ein Georg, und seine Frau leben 1548.2). <Am

Anna „Holenstein" stirbt 1610.

Holzach, ein gar altes Geschlecht in Menzingen. Ein Erni
und ein Welti sollen 24 5?. vom Bürgerrecht wegen 1460.
Derselbe Erni hat 1459 die Lorzenfischenzen auf zehn Jahre.

Holzgang, ein Uli, von Buonas, erneuert das Bürgerrecht
1448. Dieses Geschlecht blühet noch in Küßnach (Kt. Schwyz.)

Honauer (Hönower), ein Bürgi, stiftete ab einer Matte im
Bernold (Guggithal). ») Ein Uli und ein Peter sind Jahrzeitstifter..

Hool, ein Sebastian, der Schneider, „bringtdas Mannrecht"
1545. Ein Georg, ein Adam und ein Wolfgang erscheinen in
der Schneiderzunft. Ein Johann ist Pfarrer in Rüti (im Freyenamt)

1593 ff. Ausgestorben um die Mitte des siebenzehnten

Jahrhunderts.

Horner, ein Rudolf, wird Bürger 1491 und baut die

Platzmühle zu der fchon vorher gestandenen Säge.
Von Hospenthal, ein Heinrich, wird Bürger 1387. Er

und ein Hartmann, der Ammann war, fielen an der Todten-

halden. ").
Hottinger, ein ehemaliges Beisaßengeschlecht, das mit einem

Jakob (in Flandern gestorben 1679) erlosch.

Hub er, ein Götschi, erscheint 1419 2) «ls Zeuge und 1424 2).

als Bürger. Ein Uli, von Matten (Hünenberg), und ein Jäckli,
im Freyenamt, sind einzugsberechtiget. "). Eines Rudis sel. Söhne

von Wäddenschwyl erneuern das Bürgerrecht um's Jahr 1480. Ein

Heini, von ebendaselbst, wird Bürger 1516. Ein Hans wird im
siebenzehnten Jahrhundert Beisaß um 30 Gl. Seine Nachkommenschaft

erlosch in Zug 1767. (Ein Joseph Oswald, schon 1730 in
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Sitfcfjau fefefjaft, gibt 1748 fein „pinterfäffenbürgerredjt" für fidj
unb bie ©einen auf unb jietjt fein Sermögen nacfj SJiäfjrett.)

«gübfdj, ein St., unb feine SBirtljin, finb Satjrjeitftifter.
Son «günenberg, ein atteê abelidjeê ©efdjledjt, auê roef»

ctjem ein Hartmann »Ott SBilbenburg (fonft »on pünenberg) 13832)
Sürger geroorben. ©in „Qett geinridj »on ©ins »on «günenberg"
erneuert baê Sürgerredjt um'ê Safjr 1435. SJiefjrere auê biefem
©efdjtedjte befafeeu «gäufer, SJtüfjlen unb ©üter in ber ©tabt unb
ftifteten Sieleê an Sircfjen unb Slrme.

pünenberg (oljne „non"), eitt bürgerliche ©efdjledjt, auê

roeldjem ein Stubolf 1528 beê Statljê mar. ©in Sonrab, ein ©öt»

fctji, ein Senni, ein Slnton (f 1561) u. a. m. erfdjeinen in ber

©djneiberjunft. ©ine ©orottjea ftirbt als ©pitalpfrünberin 1651.

^ünlitt, eine pemma, lebt 1348 2) als ©djwefter bei ©t.
SRidjael. ©in Sobann erfdjeint 14042) als Senge unb Sürger.

puppe, ein SBelti, lebt 1435 als Sürger in ber ©tabt. ©in
Thomas unb ein SBerner, beibe »on Saar, erneuem bas Sürger»
redjt 1435.

pürteter, ein geinridj, erfcheint 1364 2) als Senge, ©in
päneli, genannt «gagen, lebt 1413 2) unb ift beê Stattjê 1416.

SJiefjrere Sîamen weifet baê Satjrjeitbucfj auf.

^üetin, eittSBemi, »ott Dberwtjl, ift Sürger 1503.2). ©in
Uli unb ein Qanè finb Sabrjeitftifter. ©pater war «güelin ein

Seifafeengefdjledjt, baê 1727 auêftarb.

güfeler, ein peini, fiel bei Settenj.10). ©in pane, ber Slm»

man mar, erfdjeint 1435 im Sürgerbud).

Quff, ein ©ebaftian, unb feine grau ©opfjia Sogt, foroie

fein Sruber «ganê, erfdjeinen im Safjrjeitbudj.

.gug, ein Surfarb, fiel an ber Stnbtenfjalben. u). ©in IjänSti,
»onSug, erfdjeint 1398.2) ©in Senni, »on ©fjam, tjat baS Sür»

gerreajt 1435. ©in pané, »on SBaldjrotjl, roirb Sürger 1446. ©in
Slnbreaè unb ein Safob, beibe »on Slegeri, finben fidj im Safjr»
jeithud). Später mar Quq ein Setfafeengefdjtedjt, auêgeftorben ge*

gen SJtitte beê fiebenjefjnten Safjrfjunbertê.
fèugener, ein Uli, erfdjeint im Safjrjeitbud).

punbfdjüpfer, ein altee ©efdjledjt in SBaldjrotjl, roo \e„t
nodj ein Sanbgut ben Stauten „gitubfchüpfe" trägt, ©in SBalttjer

SIS

Litschau seßhaft, gibt 1748 sein „Hintersäffenbürgerrecht" für sich

und die Seinen auf und zieht sein Vermögen nach Mähren.)
Hübsch, ein N., und seine Wirthin, sind Jahrzeitstifter.
Von Hünenberg, ein altes adeliches Geschlecht, aus wel-

chem ein Hartmann von Wildenburg (sonst von Hünenberg) 1383 2)

Bürger geworden. Ein „Herr Heinrich von Sins von Hünenberg"
erneuert das Bürgerrecht um's Jahr 1435. Mehrere aus diesem

Geschlechte besaßen Häuser, Mühlen und Güter in der Stadt und
stifteten Vieles an Kirchen und Arme.

Hünenberg (ohne „von"), ein bürgerliches Geschlecht, aus
welchem ein Rudolf 1528 des Raths war. Ein Konrad, ein Götschi,

ein Jenni, ein Anton (f 1561) u, a. m. erscheinen in der

Schneiderzunft. Eine Dorothea stirbt als Spitalpfründerin 1651.

Hünlin, eine Hemma, lebt 1348 2) als Schwester bei St.
Michael. Ein Johann erscheint 1404 2) als Zeuge und Bürger.

Hüpve, ein Welti, lebt 1435 als Bürger in der Stadt. Ein
Thomas und ein Werner, beide von Baar, erneuern das Bürgerrecht

1435.

Hürteler, ein Heinrich, erscheint 1364 2) als Zeuge. Ein
Hänsli, genannt Hagen, lebt 1413 2) und ift des Raths 1416.

Mehrere Namen weiset das Jahrzeitbuch auf.

Hüslin, ein Werni, von Oberwyl, ist Bürger 1503.2). Ein
Uli und ein Hans sind Jahrzeitstifter. Später war Hüslin ein

Beisaßengeschlecht, das 1727 ausstarb.

Hüßler, ein Heini, siel bei Bellenz. ^). Ein Hans, der

Amman mar, erscheint 1435 im Bürgerbuch.

Husf, ein Sebastian, und seine Frau Sophia Vogt, sowie

sein Bruder Hans, erscheinen im Jahrzeitbuch.

Hug, ein Burkard, siel an der Todtenhalden. "). Ein Hänsli,
von Zug, erscheint 1398. 2) Ein Jenni, von Cham, hat das

Bürgerrecht 1435. Ein Hans, von Walchwyl, wird Bürger 1446. Ein
Andreas und ein Jakob, beide von Aegeri, sinden sich im
Jahrzeitbuch. Später war Hug ein Beisaßengeschlecht, ausgestorben

gegen Mitte des siebenzehnten Jahrhunderts,
Hug en er, ein Uli, erfcheint im Jahrzeitbuch.

Hundschüpfer, ein altes Geschlecht in Walchwyl, wo jetzt

noch ein Landgut den Namen „Himdschüpfe" trägt. Ein Walther
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erfdjeint 1412 2) unb 1428 2) als Sogt ju ©fjant unb 1430 beS

Stattjê. ©in Senni, in SBatchrout, hat bas ©injugêrecfjt.6).

QuuqU, eittêanê, wirb Sürger 1481. Sluêgeftorben 1640.

Qu un (punno), ein permann, ift beê Stattjê 1416 unb fiel
bei Settenj.10). ©in anberer permann, im gretjenamt, iftUfebür»
ger.6). ©ine Sattjarina unb eine ©le punnin ertrinfen 1435.15).

Son ^unront, ein Suufer SBerner, ftiftet 1380 brei Srtt.
Sernen ju ©t. SJiidjaet unb erfdjeint im Safjrjeitbudj. ©iefeê ©e*
fdjtedjt befafe einige Stedjtfame auf «gäufern in ber ©tabt, mie auch

am ©cfjtofee @t. Slnbreaè ira ©täbtli.
«gur fdj, ein .ganê, roirb Sürger 1461.

purter, ein «geinridj, „ber att," ift beê StatbS 1334.

guttler, eine Satharina, lebt 1382 2) als ©djroefter bei ©t.
SJticfjael. ©in «geini lebt ca. 1460.20).

^urotjler, (puroeter, gueter), ein ehemaliges Seifafeenge»

fdjledjt, baS 1760 auSftarb. ©in ©afpar jog 1695 »on Sug nadj
©ine.

I.
S aggeli, (Saetti,) eitt ©otfòji roirb Sürger 1441. ©in Senni

ift Satjrjeitftifter.
Sane, ein Senni, in Saar, fiat baê Sürgerredjt 1435. ©itt

Qeini ift Sürger 1500.2). ©in ©rni erfdjeint im Satjrjeitbud).
Seger, ein SBilhelm, roirb Sürger 1486. ©ine ©lifabetfj

ftirbt 1636.

Smfjof, ein «geini, roirb Sürger 1512. ©in Ulridj „ara Qof",
ein Slrnolb „non Qof" unb ein Serdjtolb „uon «go»e," finb Saljr»
jeitftifter.

Son Smntenfee, ein SBaltber, erfdjeint nebft anbern bie»

fee ©efcfjtecbteS int Satjrjeitbud).

Smjlig, ein Ulrich unb ein peinrich, finb Satjrjeitftifter.
Sn ber ©fdjen, ein Seter, ftiftet 7 fi. an bie Sfarrfirdje.9).
Snbergaffett, ein «geinricfj unb fein Sater SBalttjer, er»

fcheinen im Safjrjeitbudj.
Snber fjab, ein Uli, lebt als Sürger in ber ©tabt 1435.

Snberfjalben, ein «geini, im gretjenamt, ift Ufebürger. 6j.

Sttb er fj uh, ein Ufi, im gretjenamt, unb eitt Uli, in Sti»

cfenftorf, finb einjugêberedjtiget.6). ©in Stubolf ftiftet 1390 eitt

»1«

erscheint 1412 2) und 1428 2) «ls Vogt zu Cham und 1430 deS

Raths. Ein Jenni, in Walchwyl, hat das Einzugsrecht. °)-

H un g li, ein Hans, wird Bürger 1481. Ausgestorben 1640.

H nnn (Hunno), ein Hermann, ist des Raths 1416 und fiel
bei Bellenz."). Ein anderer Hermann, im Freyenamt, ist Ußbürger.

°). Eine Katharina und eine Els Hunnin ertrinken 1435. ^).
Von Hunwyl, ein Junker Werner, stiftet 1380 drei Vrtl.

Kernen zu St. Michael und erscheint im Jahrzeitbuch. Dieses Ge«

schlecht besaß einige Rechtsame auf Häusern in der Stadt, wie auch

am Schloße St. Andreas im Städtli.
Hur fch, ein Hans, wird Bürger 1461.

Hurler, ein Heinrich, „der alt," ist des Raths 1334.

Huttler, eine Katharina, lebt 1382 2) als Schwester bei St.
Michael. Ein Heini lebt ca. 1460.2°).

Humyler, (Huweler, Hueler), ein ehemaliges Beisaßengeschlecht,

das 1760 ausstarb. Ein Caspar zog 1695 von Zug nach

Sins.

J äg geli, (Jäckli,) ein Götschi wird Bürger 1441. Ein Jenni
ist Jahrzeitstifter.

Jans, ein Jenni, in Baar, hat das Bürgerrecht 1435. Ein
Heini ist Bürger 1500.2). Ein Erni erscheint im Jahrzeitbnch.

Jeger, ein Wilhelm, wird Bürger 1486. Eine Elisabeth
stirbt 1636.

Jmhof, ein Heini, wird Bürger 1512. Ein Ulrich „am Hof",
ein Arnold „von Hof" nnd ein Berchtold „von Hove," sind

Jahrzeitstifter.

Von Jmmenfee, ein Walther, erscheint nebst andern dieses

Geschlechtes im Jahrzeitbnch.

Jmzlig, ein Ulrich und ein Heinrich, sind Jahrzeitstifter.

Jn der Eschen, ein Peter, stiftet 7 S. an die Pfarrkirche.^).

Jndergassen, ein Heinrich und sein Vater Walther,
erscheinen im Jahrzeitbnch.

Inde rh ab, ein Uli, lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Jnderhalden, ein Heini, im Freyenamt, ist Ußbürger. °),

Jnd erhub, ein Uli, im Freyenamt, und ein Uli, in
Blickenstorf, find einzugsberechtiget. "). Ein Rudolf stiftet 1390 ein
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Srtl. Semen ju ©t. SJtidjael. ©in .geini roirb Sürger 1428 um
7 S". 18).

Sngolf, ein Stubi, roirb Sürger,1431 unb erfdjeint im
Sürgerbudj 1435.

Snft üben, ein Uli, itt Serdjtrorjl, hat baè ©injugêredjt.6).
Son Sn tont, ein Stubi unb feine SBirtfjin, finb Sabrjeit»

ftifter.
Sob, eitt SBerner, roirb Sürger 1428.18j.

Sorg (Serg, ©eorg, Sörio), ein gar altee bürgerficheS ©e=

fdjledjt, baS mit einem Sriefter SBolfgang „®örg" 1702 auSftarb.

©in Sofjann ift beê Siatbê 1429. ©in Stubi roirb Sürger 1481

unb fein Sruber 1489.

Son er, eitt^eini, in ©teinfjufen, fjat baê Sürgerrecfjt 1435.
Stnbere biefeê ©efdjledjteê erfdjeinen im Sabrjeitbud).

Soft (aud) Sofe), ein Senni, in «gotjtjäufern, ift etnjugêbe»

redjtigt 1435.
Son S^tifon, ein Seter unb ein Safob (1390), »ergabten

an bie Sfarrfirdje.9).
S Sner (Sfener), „ein «ganê, non Sidj," roirb Sürger 1481.

Stentfjaf, eitt St., erfdjeint im StedjnungSrobel 1443.

Sung, ein ©mi, ift Sürger ttt ber ©tabt 1435.

K.
Sabiê, eitt Stubi, ertrinft 1435. 15). ©in „©fdjtt SabiS,"

non Slegeri, fjat baê Sürgerredjt 1435. ©ine ®»a ftirbt 1668.

Sataê, ein Sürgi, erfdjeint im alten Satjrjeitbud).
Saltenbrunner, ein «gerr Qanè, Seutpriefter »on Saar,

hat baê Sürgerrecfjt 1435.

Sambli, ein geinridj, ber ©chjtfter, jietjt 1339 non Sug
nadj Süridj, roo er Sürger geroorben.

Sannettgiefeer, ein Qanè, roirb Sürger 1506 unb ftirbt
1515. ").

Sap pel er, ein 'geinridj, rooljnt 14202). an ber mittlem
©äffe, „©er Seppeter »oit igeri" ift SSürger 1435. ©in Senni
unb ein Qanè finb Satjrjeitftifter. ©itte SJiagbatetta „Sappetin" ftirbt
1626.

Sarrer, ein «gatti, „ber ©igrift mar," ifi Satjrjeitftifter. ©in
Stubi, non Sttonau, erneuert baS Sürgerrecfjt 1443.

«17

Vrtl. Kernen zu St. Michael. Ein Heini wird Bürger 1428 um
7 55. t»).

Jngolf, ein Rudi, wird Bürger,1431 und erscheint im
Bürgerbuch 1435.

Instuden, ein Uli, in Berchtwyl, hat das Einzugsrecht.«).

Von Jn wyl, ein Rudi und seine Wirthin, sind Jahrzeitstifter.

Job, ein Werner, wird Bürger 1428. i»).

Jörg (Jerg, Georg, Jörio), ein gar altes bürgerliches
Geschlecht, das mit einem Priester Wolfgang „Görg" 1702 ausstarb.

Ein Johann ist des Raths 1429. Ein Rudi wird Bürger 1481

und sein Bruder 1489.

Jon er, ein Heini, in Steinhusen, hat das Bürgerrecht 1435.
Andere dieses Geschlechtes erscheinen im Jahrzeitbuch.

Jost (auch Ioß), ein Jenni, in Holzhäusern, ist einzugsberechtigt

1435.
Von Is Mon, ein Peter und ein Jakob (1390), vergabten

an die Pfarrkirche. ^).

Jsner (Jsener), „ein Hans, von Lich," wird Bürger 1481.

Jtenthal, ein N., erscheint im Rechnungsrodel 1443.

Jung, ein Erni, ist Bürger in der Stadt 1435.

».
Kabis, ein Rudi, ertrinkt 1435. lS). Ein „EM Kabis,"

von Aegeri, hat das Bürgerrecht 1435. Eine Eva stirbt 1663.

Kalas, ein Bürgi, erscheint im alten Jahrzeitbnch.

Kaltenbrunner, ein Herr Hans, Leutpriester von Baar,
hat das Bürgerrecht 1435.

Kambli, ein Heinrich, der Schuster, zieht 1339 von Zug
nach Zürich, wo er Bürger geworden.

Kannengießer, ein Hans, wird Bürger 1506 und stirbt
1515.

Kap pel er, ein Heinrich, wohnt 1420 2). ^ mittlem
Gasse. „Der Keppeler von Ägeri" ist Bürger 1435. Ein Jenni
und ein Hans sind Jahrzeitstifter. Eine Magdalena „Kappelin" stirbt
1626.

Karr er, ein Hans, „derS.igrist war," ist Jahrzeitstifter. Ein
Rudi, von Knonau, erneuert das Bürgerrecht 1443.
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S auf mann, ein .ganê, »on Saar, ift Sürger 1435. ©in
Uli roirb Sürger 1518. Sluêgeftorben um'ê Safjr 1568.

Sect) (Sedjen, Sechi), ein Sìubi unb ein päneli, leben (leti»

terer fdjon 14142). atê Sürger in ber ©tabt 1435.

S ei fer, ein Qanè SJtartin, „ber ©tuet» unb ©loggengiefeer"
»on ©olottjurn, roirb auf ein Saljr „gaftroeife" in Sng angeuom»
men. ©ein ©ofjn Subroig fauft fobann 1682 baê Seifafeenrecfjt,

roofür er alê Sejafjlung eine bebeutenbe ©umme an bie neuen,
»on ifjm gegoffenen ©locfen bei ©t. SJiidjaet fdjenft. SJiit ©to»

efengiefeer Seter Subroig ftarb biefe Sinie auê.

Sel, ein SBälti, roofjnt 1452 2) itt ber Dbergaffe uttb erfdjeint
nebft einem Ulrid) im Sabrjeitbud).

Se Iter, ein Qanê unb ein Stubi, int gretjenamt, finb Ufe»

bürger.6). ©in Stubi fiel bei Settenj.10). Setter roar audj ein Sei»

fafeengefchtedjt.

Sott Semptett, ein «pane, unb feine grau Soba ©cherer,

finb Satjrjeitftifter.
S e net, ein Sonrab, roirb Sürger 1508 unb ftirbt 1515.14)

©ine „pemma ju bem Senet" erfdjeint im Sabrjeitbuaj.
Serej, ein Ulridj, beft|t 1500 2) eine SJiatte am ©iedjen»

badj. Sn einer Urfunbe »ott 1542 erfdjeinen „Uti unb ©imon
Serej »on Sug" als Seugen. ©itt Qanè ift Siadjtroächter 1553—
1563.

Sernengett, ein Sotjann („ein ©ctjüler") unb ein Safob,
finb Satjrjeitftifter.

Sefe, ein Suni, erfcfjeint im Safjrjeitbudj.
Seemann (Säemannj, ein Stubi, »on grauenfetb, roofjn-*

haft im gretjenamt, ift Ufebürger.6). ©in Stubi, »on Stifferfcfjrotjl,

erneuert baè Sürgerredjt 1484 unb ein Safob 1497.

Seffeli, ein SBelti unb ein Sertfdji, finb Sengen 1337.2).
©in Sonrab roofjnt 1425 2) in Dberrorjt unb ein Sîiftauê „am Qn*
gerberg" 1425.2).

S efe 1er, ein Si., fommt 1337 2) ale „Sürger unb fefehaft in
Sug" »or. ©in Slubi, „nom bedjemer roalb" (Söhmerroalb ift
Sürger in ber ©tabt 1435. ©in ©eorg lebt noch 1500.

Seftener (Seftiner), ein Staue, fiel anber Sobtenhalben.11).

©in Suni ift Sürger in ber ©tabt 1435.

Sib ti, ein «päneli, fommt 1412 urfunblid) »or. ©in^einj

SR«

Kaufmann, ein Hans, von Baar, ist Bürger 1435. Ein
Uli wird Bürger 1518. Ausgestorben um's Jahr 1568.

Kech (Kechen, Kechi), ein Rudi und ein Hänsli, leben
(letzterer schon 1414 2), als Bürger in der Stadt 1435.

Keiser, ein Hans Martin, „der Stuck- und Gloggengießer"
von Solothurn, wird auf ein Jahr „gastweise" in Zug angenommen.

Sein Sohn Ludwig kauft sodann 1682 das Beisaßenrecht,

wofür er als Bezahlung eine bedeutende Summe an die neuen,
von ihm gegossenen Glocken bei St. Michael schenkt. Mit
Glockengießer Peter Ludwig starb diese Linie aus.

Kel, ein Wälti, wohnt 1452 2) in der Obergasse und erscheint

nebst einem Ulrich im Jahrzeitbnch.

Keller, ein Hans und ein Rudi, im Freyenamt, sind

Ußbürger. °), Ein Rudi siel bei Bellenz. "). Keller war auch ein
Beisaßengeschlecht.

Von Kempten, ein Hans, und seine Frau Jdda Scherer,
sind Jahrzeitstifter.

Kenel, ein Konrad, wird Bürger 1508 und stirbt 1515. ")
Eine „Hemma zu dem Kenel" erscheint im Jahrzeitbuch.

Kerez, ein Ulrich, besitzt 1500 2) eine Matte am Siechenbach.

Jn einer Urkunde von 1542 erscheinen „Uli und Simon
Kerez von Zug" als Zeugen. Ein Hans ist Nachtwächter 1553—
1563.

Kernengelt, ein Johann („ein Schüler") und ein Jakob,
sind Jahrzeitstifter.

Keß, ein Kuni, erscheint im Jahrzeitbuch.
Kesmann (Käsmann), ein Rudi, von Frauenfeld, wohnhaft

im Freyenamt, ist Ußbürger. «). Ein Rudi, von Rifferschwyl,
erneuert das Bürgerrecht 1484 und ein Jakob 1497.

Kesselt, ein Welti und ein Bertschi, sind Zeugen 1337.2).
Ein Konrad wohnt 1425 2) in Oberwyl und ein Niklaus „am
Zugerberg" 1425.2).

Keßler, ein N., kommt 1337 2) als „Bürger und seßhaft in
Zug" vor. Ein Rudi, „vom bechemer wald" (Böhmerwald?) ist

Bürger in der Stadt 1435. Ein Georg lebt noch 1500.

Kestener (Kestiner), ein Klaus, siel ander Todtenhalden.").
Ein Kuni ist Bürger in der Stadt 1435.

Kibli, ein Hänsli, kommt 1412 urkundlich vor. Ein Heinz
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Subii erfdjeint 1397 2j ale Stidjter in Sham unb „Sürger in Sug."
©in Ulridj ift beê Stathê 1429.

Sib, ein SBerner, erfdjeint 1370 2) ale Slmmann unb Sur»

ger, finbet fiel) audj im Satjrjeitbucb afe SBerner Duit.

Sienberg, ein ©ötfdji, in ©teinhufen, hat bas Sürger»

redjt.6). ©ein ©ohn mirb Sürger (sieht in bie ©tabt) 1450. ©in

Seter, »on Saar, erneuert bas Sürgerrecfjt 1480.

Sifchfjofer, ein Sìubi, roirb Sürger 1495 unb „fott brei

ftlberne Sedjer um bas Sürgerredjt." ©in Sìubi iroar an ber

©djladjt ju ©appel.I2).
Sildjmann, eilt «gatte, ift Sürger 1394,2) jtefjt ttadj Qü*

ridj 1405 unb roirb bafelbft Sürger. ©eine ©öfjne partmantt unb

«pane erneuern baê Sürgerrecfjt 1431.

Silgi, ein pane, erfdjeint 14942) unb ein Dêroalb roirb
©iectjenpfleger 1525. (SBir »ermuttjen, eê fei Silgi ein blofeer

Su» ober ©pianarne beS ©efdjledjteê Süng, auê roeldjem SDtehrere

unter jenem Stamen erfdjienen.)

Staffer, ein Surfarb unb ein Dtto, erfdjeinen im Safjr»

jeitbudj.
Stein, ein Senni, fiel an ber Sobtenhalben.ll). ©in Safob

roirb Sürger 1502.

Sie itti, ein SBalttjer', fauft 1405 2) ben ©pitatplatj unb
mehrere Sebnten, erfdjeint 1408 2) als Sürger unb ftiftet 1429
bie Sfarrhelferpfrünbe.

Sl epfer, änQäntidj, fommt im alten Safjrjeitbudj uor.

Suecfjt, ein Safob (geftorben 1622 als ©pitatpfrünber), ifi
Sahrjeitftifter bei ©t. Dêroalb.

Sit ob lin, ein Sonrab, unb feine grau ©ïêbeth glaber finb
Sahrjeitftifter.

Snopflin, ein pane, roirb Sürger 1490 unb ein Sîifolauê
roirb eê 1497. Sluêgeftorben 1785.

Snüfet, ein päneli, »on Swrjern, uub ein SBerni, »on
Serdjtroul, haben baê ©injugSredjt 1435. S^e Sîadjfommen un»
terliefeen bie Sürgerredjteemeuerung.

Sod), ein altee bürgerliches ©efdjledjt, aus roelchem ein «part»

mann 1420 beê Statljê roar, ©ine Slnna ftirbt 1629.

Soàjli, ein «peint, roirb Sürger 1461 um 12 fi.

SI»

Kybli erscheint 1397 2) als Richter in Cham und „Bürger in Zug."
Ein Ulrich ist des Raths 1429.

Kid, ein Werner, erscheint 1370 2) als Ammann nnd Bürger,

findet sich auch im Jahrzeitbuch als Werner Quit.

Kienberg, ein Götschi, in Steinhusen, hat das Bürgerrecht.

6). Sein Sohn wird Bürger (zieht in die Stadt) 1450. Ein
Peter, von Baar, erneuert das Bürgerrecht 1480.

Kilchhofer, ein Rudi, wird Bürger 1495 und „soll drei
silberne Becher um das Bürgerrecht." Ein Rudi lwar an der

Schlacht zu Cappel. '2),

Kilchmann, ein Hans, ist Bürger 1394, 2) zieht nach Zürich

1405 und wird daselbst Bürger. Seine Söhne Hartmann und

Hans erneuern das Bürgerrecht 1431.

Kilgi, ein Hans, erscheint 1494 2) und ein Oswald wird
Siechenpfleger 1525. (Wir vermuthen, es sei Kilgi ein bloßer

Zu- oder Spitzname des Geschlechtes Küng, aus welchem Mehrere
unter jenem Namen erschienen.)

Klaffer, ein Burkard nnd ein Otto, erscheinen im
Jahrzeitbuch,

Klein, ein Jenni, fiel an der Todtenhalden. "). Ein Jakob
wird Bürger 1502.

K le ini, ein Walther kauft 1405 2) Spitalplatz und

mehrere Zehnten, erscheint 1408 2) als Bürger und stiftet 1429
die Pfarrhelferpfründe.

Kiep fer, ein Heinrich, kommt im alten Jahrzeitbuch vor.

Knecht, ein Jakob (gestorben 1622 als Svitalvfründer), ist

Jahrzeitstifter bei St. Oswald.

Knödlin, ein Konrad, und feine Frau Elsbeth Flader sind

Jahrzeitstifter.

Knopflin, ein Hans, wird Bürger 1490 und ein Nikolaus
wird es 1497. Ausgestorben 1785.

Knüsel, ein Hänsli, von Zwyern, und ein Werni, von
Berchtwyl, haben das Einzugsrecht 1435. Ihre Nachkommen
unterließen die Bürgerrechtserneuerung.

Koch, ein altes bürgerliches Geschlecht, aus welchem ein
Hartmann 1420 des Raths war. Eine Anna stirbt 1629.

Koch li, ein Heini, wird Bürger 1461 um 12 57.
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Solb, ein Stubolf, ift 1334 beê Stattjê unb erfdjeint 1348*)
alê Seuge.

Soler, ein Senni, unb ein SBerner (ira ©orf), finb Sabr»

jeitftifter. „©er Sotter ira gretjenamt" unb feine ©öfjne «ganê unb
Uli finb Ufebürger.6).

Solin, ein berüfjmteS bürgerliches ©efdjledjt, baê non Sin»

fang biê jn feinem ©rlöfdjen 1801 bie fjödjften ©taateämter be»

ïteibet fjat. Ueber beffen «gerfunft fiefje nom beim ©efdjtedjte SBi»

fart, (©ie Sotin fjatten fdjon »or 1352 in ©trafeburg Sïmterinne.)

Soin, ein Sottrab erfdjeint im alten Safjrjeitbuàj.
Sonrab, eine SJÎartin, unb feine grau ©orotfjea ©raf leben

1500. 17).

So ft, ein Senni, »on «gotjljäufern, uttb ein SBerni, »ori Sercht»

wtjl, haben baè Sürgerredjt.6).
Srämer, ein Safob, wirb Sürger 1466 unb ein ©afpar

ftirbt 1613.

Sranj, ein permann, ber ©djerer, wirb Sürger 1443.

Sreujlingen, baS Stofter, hatte bas Sürgerredjt, bas eê

jährtid) (1789 jura te|tenraat) mit »ierjig Sonftanjerbafcen er»

neuert tjat.

Srümbtin, ein Senni, ift Sürger 14242) unb ertrinït
1435.15). SJiefjrere finb Satjrjeitftifter.

Sruraenrögli, fott ein altee bürgerliches ©efdjledjt gewe»

en fein.

Sübler, ein «ganê, lebt ale Sürger itt ber ©tabt 1435,
unb ein Siubi ift §auSmeifter 1485.

Süf er, ein Uli, itt ©teinfjufen, ifi etnjugêberecfjttget.6).
©itt SJieifter Subwig fteuert 1467 an bte Sirdje ju Dberwnt.

Süfjirt, ein Safob, fiel bei SJiarignano "). unb ein ©er»

mann war an ber ©cfjtacfjt jit ©appel. 15J.

Sünbig, eilt ©ötfdji unb feine ©ohne, in «günettberg, ftnb
einjugêberedjtiget.6). ©in «parts ift beê Statfjê 1472.

Sütt g (Sönig, Song), ein Senni, fiel bei Settenj. 10), ©in
«ganê, an ber Söbern, ift Sürger 1435. ©itt patte, ab bera Sür»
djerberg, ift ebenfattê Sürger in ber ©tabt 1435. ©in Silian
Süng, »ott SBattwnl, fefeljaft am Serg, roirb Sürger 1453, ehern

fo ein Soft, non Slrtt), 1484. ©in Sari, ber ©djerer, jiefjt 1661

SS«

Kolb, ein Rudolf, ist 1334 des Raths und erscheint 1348')
als Zeuge.

Koler, ein Jenni, und ein Werner (im Dorf), sind
Jahrzeitstifter. „Der Koller im Freyenamt" und feine Söhne Hans und
Uli sind Ußbürger. «).

Kolin, ein berühmtes bürgerliches Geschlecht, das von
Anfang bis zu feinem Erlöschen 1801 die höchsten Staatsämter
bekleidet hat. Ueber dessen Herkunft siehe vorn beim Geschlechte
Wikart, (Die Kolin hatten fchon vor 1352 in Straßburg Ämterinne.)

Köln, ein Konrad erfcheint im alten Jahrzeitbuch.

Konrad, eine Martin, und seine Frau Dorothea Graf leben

1500.
Ko st, ein Jenni, von Holzhäusern, und ein Werni, von Berchtwyl,

haben das Bürgerrecht. ^).

Krämer, ein Jakob, wird Bürger 1466 und ein Caspar
stirbt 1613.

Kranz, ein Hermann, der Scherer, wird Bürger 1443.

Kreuzlingen, das Kloster, hatte das Bürgerrecht, das es

jährlich (1789 zum letztenmal) mit vierzig Konstanzerbatzen
erneuert hat.

Krümblin, ein Jenni, ist Bürger 1424 2) und ertrinkt
1435. ls). Mehrere sind Jahrzeitstifter.

Krumenrögli, foll ein altes bürgerliches Geschlecht gewe-

en sein.

Kübler, ein Hans, lebt als Bürger in der Stadt 1435,
und ein Rudi ist Hausmeister 1485.

Küfer, ein Uli, in Steinhusen, ist einzugsberechtiget. °).
Ein Meister Ludwig steuert 1467 an die Kirche zu Oberwyl.

Kühirt, ein Jakob, siel bei Malignano "). und ein
Germann war an der Schlacht zu Cappel. ^).

Kündig, ein Götschi und seine Söhne, in Hünenberg, sind

einzugsberechtiget. °). Ein Hans ist des Raths 1472.

Küng (König, Köng), ein Jenni, stel bei Bellenz. "), Ein
Hans, an der Löbern, ist Bürger 1435. Ein Hans, ab dem Zür-
cherberg, ist ebenfalls Bürger in der Stadt 1435. Ein Kilian
Küng, von Wattwyl, seßhaft am Berg, wird Bürger 1453, ebenso

ein Jost, von Arth, 1484. Ein Karl, der Scherer, zieht 1661



321

nach greiburg (©djweij), »on wo aus fein ©ofjn 1711 baS Sür»
gerrecht erneuert. Sn Sug auSgeftorben 1717.

Süpfti, ein Stubolf, ftiftet 1395 ein Srtt. Sernen ju ©t.
SJtidjael.

Surf euer, ein Qanê, jinfet 1435 18) fechs Stappart ah einet
Sudjart Sanb auf ber Slttmenb. ©in Safob wohnt 15312) in ber

Untergafe.

Son Süfenadjt, ein Surfart, „hat gefegt 2 Srtl. Siüffe bei

©t. SJiidjaet »on feinem «gauS unb gofftatt an bem SJtarft, gettt
mitte Ijerren »on ©appel." 9j.

Supferf chut ieb, ein SBalttjer, erfdjeint 1334 2) unb 1348 2)

als Sürger, aucfj im Sabrjeitbuaj.

Sanbolt, ein Sonrab (f 1587) unb ein Safob, erfcfjeinen

itt ber ©t^tteiberjunft unb ©t. Slnnabruberfchaft. SJiögen fie etroa

SIbfömmtinge beS 1393 in Süritfj nerroiefenen «geinridj Sanboftê

fein, ber rait Siubi SJîooê unb Sonrab SBirj nadj Sug fam?

Sang, ein Uti unb fein ©ofjn Senni, in ©teinfjufen, finb
einjugêberecfjtiget.6). ©in SBätti ift „Sotter unter bem Ztjot" 1438.

Sluêgeftorben um'ê Safjr 1691.

Sangenfjart, ein «geinridj, erfdjeint 14042) alê Senge, audj
im SJÎaràjrobet 1414. „©er Sangenfjart, Sogt ju ©fjant" 13972)
roirb roohl berfelbe «geinridj fein. Sut Safjrjeitbudje erfdjeint ein

„«geinridj ©teiner, ben man nennt Sangenfjart."

Sangenörli, ein Siubi, ift Stabtbürger 1435.

Sanj (Sanjo), ein Ulrich, ift beS SiattjS 1385 (f 1388), ")
fommt aber fdjon 1378 urfunblid) »or. ©in Sonrab erfdjeint im
Sabrjeitbuaj.

Saft, ein Seifafeengefdjtedjt, auê roeldjem ein Südjfenfdjmieb
©eorg 15712) ale ber erfte erfdjeint. Sluêgeftorben 1795.

Sa nbadjer (Soubadjer, Souppadjer, Söppadjer), ein Seter,
ftirbt 1388. u). ©in «geini Söppadjer roirb Sürger 1469. ©in
Qanè ift Satjrjeitftifter unb ein päneli erfdjeint in ber ©chub»

ntadjerjunft.
Sauroerj, ein SBerni, ftirbt 1388. 2). ©in ©rni „Soroerj,"

im gretjenamt, ift Ufebürger 1435.

©efdjtdjtgfrb. Sanb XXIII. 21

SSI

nach Freiburg (Schweiz), von wo aus sein Sohn 1711 das
Bürgerrecht erneuert. Jn Zug ausgestorben 1717.

Küpfli, ein Rudolf, stiftet 1395 ein Vrtl. Kernen zu St.
Michael.

Kürsener, ein Hans, zinset 1435 ^) sechs Plappart ab einer

Juchart Land auf der Allmend. Ein Jakob wohnt 15312) in der

Untergaß.
Von Küßnacht, ein Burkart, „hat gesetzt 2 Vrtl. Nüsse bei

St. Michael von seinem Haus und Hofstatt an dem Markt, gent
mine Herren von Cappel." «).

Kupferschmied, ein Walther, erscheint 1334 2) und 1343 2)

als Bürger, auch im Jahrzeitbuch.

Landolt, ein Konrad (f 1587) und ein Jakob, erscheinen

in der Schneiderzunft und St. Annabruderschaft. Mögen sie etwa

Abkömmlinge des 1393 in Zürich verwiesenen Heinrich Landolts
sein, der mit Rudi Moos und Konrad Wirz nach Zug kam?

Lang, ein Uli und sein Sohn Jenni, in Steinhufen, sind

einzugsberechtiget. «). Ein Wälti ist „Zoller unter dem Thor" 1438.

Ausgestorben um's Jahr 1691.

Langenhart, ein Heinrich, erscheint 1404 2) als Zeuge, auch

im Marchrodel 1414. „Der Langenhart, Vogt zu Cham" 1397 2)

wird wohl derselbe Heinrich sein. Jm Jahrzeitbuche erscheint ein

„Heinrich Steiner, den man nennt Langenhart."

Langenörli, ein Rudi, ist Stadtbürger 1435.

Lanz (Lanzo), ein Ulrich, ist des Raths 1385 (f 1388), ")
kommt aber schon 1378 urkundlich vor. Ein Konrad erscheint im
Jahrzeitbuch.

Last, ein Beisaßengeschlecht, aus welchem ein Büchsenschmied

Georg 15712) als der erste erscheint. Ausgestorben 1795.

Laubacher (Loubacher, Louppacher, Löppacher), ein Peter,
stirbt 1388. Ein Heini Löppacher wird Bürger 1469. Ein
Hans ist Jahrzeitstifter und ein Hänsli erfcheint in der

Schuhmacherzunft.

Lauwerz, ein Werni, stirbt 1388. 2). Ein Erni „Löwerz,"
im Freyenamt, ist Ußbürger 1435.

Geschichtsfrd. Band XXIII. 21
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Sebergerro, ein Seter, ftiftet 1380 ein Srtt. Serneu ju
©t. SJiidjaet. ©in Stubi erfdjeint 1414 2) als Senge unb Sürger
unb ftirbt 1422. 10).

Seemann, ein ©berfjarb, wirb Sürger 1443 SJiefjrere »on

Saar, ah Utenberg unb »on ©teinfjufeu erneuem baS Sürgerredjt
1483—1554. ©in Qanè ift gütiger 1490. ©itte SJiagbaletta ftirbt
1616

Se^o, ein St., ttt Serdjtwtjl, fjat baê Sürgerredjt 1435.

Sienfjart, ein Safob, wirb Sürger 1508. ©in pane ftirbt
1562.

Sinber, eine ©tifabettj, „bie man nennt ©tetti," ift Sabr»

jeitftifterin.
8ipe (Sibe), ein pane, wirb Sürger im fünfjebnten Satjr»

bunbert. ©in Qeini fdjroört baê Sürgerrecfjt 1518 Sluêgeftorben
1629.

So eh off, ein Utridj, erfdjeint int Safjrjeitbudj.
So ti, ein gar altee ©efdjledjt, baê fdjon 1337 urfunblidj-1

norfommt. ©in Ulridj ift Senge 1374.2). ©in Qeini, »on „Sunt
mute" (bei Suonaê), unb ein SBalttjer finb Safjrjettfttfter.

Söfft, ein Stubotf, »on Sumbacfj (SJienjingen), unb eine

Sattjarina erfcfjeinen im Safjrjeitbudj.
Sotterbadjer, „SBelti unb pane, Srüber, fjaben ifjr Sür»

gerrecht erneuert unb gefdjrooren 1524; «ganê fi(*t ju SBeggiS unb
SBetti ju Saar" (Sürgerbucfj). ©in Seter „non Sotfjenbach" er»

fdjeint in ber bürgerlidjen Siedjnung 1443.

Sütfjart, ein Só<ttt (Safob), »on Urjlifon, ift Ufebürger

1435.
Sütt, ein «ganê, fief bei SJiarignano 14). unb ein „Serman"

roirb ©igrift an U. S. gr. Sapette 1519.4).
Sütfjofb, ein Sì., roirb Sürger 1427.d8). ©in Safob unb

ein Ulridj ftifteten Sabrjeiten.
Sü|elmann, ein ©efdjledjt, baê »on ©fjant ftammen fott.

©in SBerner befafe baS ©ut «gennenbüt neben ©t SJiidjaet. 9).

Sub (Subi, Süp, Söbi, Söüppe, Souppt), ein gar altee bür»

gertidjeê ©efdjledjt ©in peini ift Slnfenroäger 1427; er unb fein
©ofjn SBälti ertrinfen 1435. 15j. ©in „Souppi," ber SBeinfüfjrer,
»ergäbet an ben Sau ber ©t. Dêroalbsfircfje.

S udj fener (Suàjfiner, Sudjfinger), bie, roaren Seifafeen. ©in

«ss

Ledergerm, ein Peter, stiftet 1380 ein Vrtl. Kernen zu

St. Michael. Ein Rudi erfcheint 1414 2) als Zeuge und Bürger
und stirbt 1422.

Leemann, ein Eberhard, wird Bürger 1443 Mehrere von
Baar, ab Utenberg und von Steinhusen erneuern das Bürgerrecht
1483—1554. Ein Hans ist Einiger 1490. Eine Magdalena stirbt
1616

Letzo, ein N, in Berchtmyl, hat das Bürgerrecht 1435

Lienhart, ein Jakob, wird Bürger 1508. Ein Hans stirbt
1562.

Linder, eine Elisabeth, „die man nennt Stelli," ist Jahr-
zeitstifterin.

Lips (Libs), ein Hans, wird Bürger im fünfzehnten
Jahrhundert. Ein Heini schwört das Bürgerrecht 1518 Ausgestorben
1629.

Locholf, ein Ulrich, erscheint im Jahrzeitbuch.

Löli, ein gar altes Geschlecht, das schon 1337 urkundlichvorkommt.

Ein Ulrich ist Zeuge 1374.2), Ein Heini, von „Künt
wyle" (bei Buonas), und ein Walther sind Jahrzeitstifter.

Lössi, ein Rudolf, von Bumbach < Menzingen), und eine

Katharina erscheinen im Jahrzeitbuch.

Lotterbacher, „Welti und Hans, Brüder, haben ihr Bür>

gerrecht erneuert und geschmoren 1524; Hans sitzt zu Weggis und

Welti zu Baar ' (Bürgerbuch). Ein Peter „von Lothenbach"
erscheint in der bürgerlichen Rechnung 1443.

Lüthart, ein Jäckli (Jakob), von Ürzlikon, ist Ußbürger
1435.

Lüti, ein Hans, stel bei Malignano und ein „Jerman"
wird Sigrist an U. L. Fr. Kapelle 1519. ^).

Lüthold, ein N., wird Bürger 1427. <»). Ein Jakob und

ein Ulrich stifteten Jahrzeiten.
Lützel mann, ein Geschlecht, das von Cham stammen soll.

Ein Werner besaß das Gut Hennenbül neben St Michael. ^).

Luv (Lubi, Lüp, Löbi, Löüppe, Louppi), ein gar altes
bürgerliches Geschlecht Ein Heini ist Ankenwäger 1427; er und sein

Sohn Wälti ertrinken 1435. !S), Ein „Louppi," der Weinführer,
vergäbet an den Bau der St. Oswaldskirche.

Luchsener (Luchsiner, Luchsinger), die, waren Beisaßen. Ein
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Sartfjolomä roohute um'ê Safjr 1480 an ber mittlem ©affé, ©in
©anib Suchfinger ftirbt 1618 unb eine Slnna Sudjfiner 1629.

Su rapo, ein SBerner, erfdjeint ira Sabrjeitbucfj, ebenfo ein

SBerner, „dictus Lampo*- (wofjt berfelbe?J „©in ©oni Suntpi" lebt
unt'S Safjr 1420.

Suft, ein SîifoïauS, ift ©igrift an U. S. gr. Sapelle 1486 ff.
Son Sujern, ein «geini, roirb Sürger 1442.

M.
SJtaler, ein SJtartin, roirb ©pital»ogt 1527. ©in Stubolf

ftirbt 1621.

SJtan, ein peinridj, ftiftet an bie Sirctjen.9.)
SJtaneffen, ein geinridj, ftiftet (1437) jroei fi. an bie

Sfarrfiràje. (©in „geli? SJtanäfe" ift taut Urfunbe 1420 Sürger
in Süridj.)

SJtan g olb, ein Sobann, roohnt 1420 in Dberwul. ©in Son»

rab, »onSJlettmenftetten, ein Soljann unb ein Senni n. a. m. finb

Satjrjeitftifter.
SJÎ ante djen (SJtattlen), ein geinridj, erfdjeint ira Satjrjeit-

budje.

SJtartn, ein SJIartin, ein Sonrab unb ein Qanè, merben

Sürger 1516. ©in „Sitarti, genannt Singg/' nnrb Sürger 1536
unb ©pitaloogt 1542.

SJÎartin, ein Seifafeengefdjtecht, auê wetdjem ein SBolfgang
1593 im ©uggitfjal ©üter befafe. ©ine Slgatfja,, non Sug, ftirbt
in Uri 1657.

SJÎathiê, ein geinridj, lebt ale Sürger in ber ©tabt 1420.2j.
©inem „gribli SJtathis" »on ©laruê roirb baê Sürgerredjt ge»

fdjenft 1534. ©ine Satharina ftirbt 1621.
SJieifter, ein Sonrab, ein SBerner unb beffen ©ohn, finb

Satjrjeitftifter.

SJterj, ein Serdjtolb, ift Seuge 1414.2j. ©in Stubi unb ein

päneli, „ennert bem ©ee," fjaben baê ©injugêredjt. 6j. SJiefjrere

SJterj non Suonaê erneuern baê Sürgerrecfjt noch 1565. Sluêge»

ftorben 1723.

SJtefferf cfjraieb, ein Sienarb, lebt 1515.13) ©in Soft ftirbt
1562. 21). ©in «ganê roohnt 15712) iti ber Sorftabt.

sss
Bartholomä wohnte um's Jahr 1480 an der mittlern Gasse. Ein
David Luchsinger stirbt 1618 und eine Anna Luchsiner 1629.

Lumpo, ein Werner, erscheint im Jahrzeitbnch, ebenso ein

Werner, „äictus Oimv«" (wohl derselbe?) „Ein Coni Lumpi" lebt
um's Jahr 1420.

Lust, ein Nikolaus, ist Sigrist an U. L. Fr. Kapelle 1486 ff.
Von Luzern, ein Heini, wird Bürger 1442.

Maler, ein Martin, wird Spitalvogt 1S27. Ein Rudolf
stirbt 1621.

Man, ein Heinrich, stiftet an die Kirchen. ^.)

Manessen, ein Heinrich, stiftet (1437) zwei M. an die

Pfarrkirche. (Ein „Felix Manäß" ist laut Urkunde 1420 Bürger
in Zürich.)

Mangold, ein Johann, wohnt 1420 in Oberwyl. Ein Konrad,

von Mettmenstetten, ein Johann und ein Jenni n. a. m. sind

Jahrzeitstifter.
Manischen (Manlen), ein Heinrich, erscheint im Jahrzeitbuche.

Marty, ein Martin, ein Konrad und ein Hans, werden

Bürger 1516. Ein «Marti, genannt Zingg," wird Bürger 1536
und Spitalvogt 1542.

Martin, ein Beisaßengeschlecht, aus welchem ein Wolfgang
1593 im Guggithal Güter besaß. Eine Agatha,, von Zug, stirbt
in Uri 16S7.

Mathis, ein Heinrich, lebt als Bürger in der Stadt 1420.2).
Einem „Fridli Mathis" von Glarus wird das Bürgerrecht
geschenkt 1S34. Eine Katharina stirbt 1621.

Meister, ein Konrad, ein Werner und dessen Sohn, sind

Jahrzeitstifter.

Merz, ein Berchtold, ist Zeuge 1414.2). Ein Rudi und ein

Hänsli, „ennert dem See," haben das Einzugsrecht. °). Mehrere
Merz von Buonas erneuern das Bürgerrecht noch 1565.
Ausgestorben 1723.

Messerschmied, ein Lienard, lebt 1515. ") Ein Jost stirbt
1563, 2>). Ein Hans wohnt 15712) in der Vorstadt,
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SJleffiner, eitt Staue, ber ©djmieb »on ©rumbach, ift Sur»

ger 1413.2).

3Jiet*ener, bie, ftammen »on SBaldjwtjl, wo baè ©efdjledjt
im legten Safjrfjunbert auêftarb. „©er junge geini" ift Sürger
in ber ©tabt 1435. ©in «gatte erneuert baê Sürgerredjt nodj

1527.

SJteijger, ein Sonrab, ift 13972) Dberoogt ju ©fjant unb

erfdjeint 1404 2) als Senge, ©ie ©ebrüber Sonrab unb jjjeütridj,
non Slrth, nebft anbem erfcfjeinen im Satjrjeitbuch.

SJÌeiier, ein Satthafar, roirb Sürger 1477.

SJìetjenberg, ttjeilê ein burgerlidjeê, baê fdjon frühe, theils
ein Seifafeengefdjledjt, baS 1740 auSftarb. SJiefjrere »on putter»

burg (Sîeuheim) batten baê Sürgerredjt, baê fie 1453—1532 er»

neuert haben, ©ineê „panêliê ©ofjn über ben ©ee tjer" erneuert

fein Sürgerredjt 1515. Son biefem ©efdjtedjte jog eine Sinie nad)

Sremgarten; benn jufolge Safjrredjnung »on 1503 „fotten ber

SJìetjenberg unb ber ©chmib »on Sremgarten SJieinen Ferren 51 fi.
ju Slbjug." *¦)

SJÌetjer, bte, haben »erfdjiebene Slbftammungen. SBir fin»
ben foldje in pünenberg, Spiton, óQotjhattfera, ©teinhufen unb
SJÌettmenftetten, bie baS Sürgerredjt ju nerfdjiebenen Seiten ernem
ert haben, ©in «ganS, genannt Üppig, lebt als Sürger in ber

©tabt 1435. ©in Qeini wirb Sürger 1439, ein Soft, »on geidfj»

rieben, wirb eê 1489 (um 40 fi.) unb ein Sonrab, „non SBäb»

benfdjwtjl hergejogett", wirb eê 1503. ©in ©eorg ift Unterweihel
1540. SJÌetjer war fpäter audj ein Seifafeengefchledjt, baS im adjt»

jefjnten Safjrfjunbert auSftarb.

SJiocf, »ermutfjtid) ein Seifafeengefcfjtecfjt. ©in panS erfdjeittt
afe ber erfte 1590. Sluêgeftorben 1700.

SJÎ or (SJtoro), ein Stubolf, befafe ©üter bei ©t. SJiidjaet.9).
SJÌ or get (SJÌorgen, SJîorgent, SJtorgatJ, ein SBerner, baut

1393.2) „bie Störoen »nb fagen an ber Sorjen ju ©fjam." ©in
-perni ift beS Statljê 1436. Sluêgeftorben nadj 1650.

SJÎoê bad) (3Jîoê6acher, »on SJioêbadj), ein SBerner, ftiftet
1400 ein Srtt. Sernen ju ©t. SJiidjaet. ©in «geini, »on Snrorjl,
hat baê Sürgerredjt 1421.2). ©ine .gemma ertrinft 1435.15).

SJîofet, ein «geinridj, „enert ber Steufe," fjat baê Sürger»

SS4

Messiner, ein Klaus, der Schmied von Grumbach, ist Bürger

1413.2).

Metzener, die, stammen von Walchwyl, wo das Geschlecht

im letzten Jahrhundert ausstarb. „Der junge Heini" ist Bürger
in der Stadt 1435, Ein Hans erneuert das Bürgerrecht noch

1527.

Metzger, ein Konrad, ist 1397 2) Obervogt zu Cham und

erscheint 1404 2) als Zeuge. Die Gebrüder Konrad und Heinrich,

von Arth, nebst andern erscheinen im Jahrzeitbuch.

Metz ler, ein Balthasar, wird Bürger 1477.

Meyenberg, theils ein bürgerliches, das schon frühe, theils
ein Beisaßengeschlecht, das 1740 ausstarb. Mehrere von Hinterburg

(Neuheim) hatten das Bürgerrecht, das sie 1453—1532
erneuert haben. Eines „Hänslis Sohn über den See her" erneuert

sein Bürgerrecht 1515. Von diesem Geschlechte zog eine Linie nach

Bremgarten; denn zufolge Jahrrechnung von 1503 „sollen der

Meyenberg und der Schmid von Bremgarten Meinen Herren 51 57.

zu Abzug." 22)

Meyer, die, haben verschiedene Abstammungen. Wir finden

solche in Hünenberg, Jvikon, Holzhäusern, Steinhusen und
Mettmenstetten, die das Bürgerrecht zu verschiedenen Zeiten erneuert

haben. Ein Hans, genannt Üppig, lebt als Bürger in der

Stadt 1435. Ein Heini wird Bürger 1439, ein Jost, von Feich-

rieden, wird es 1489 (um 40 57.) und ein Konrad, „von
Wäddenschwyl hergezogen", wird es 1503. Ein Georg ist Untermeibel
1540. Meyer war später auch ein Beisaßengeschlecht, das im
achtzehnten Jahrhundert ausstarb.

Mock, vermuthlich ein Beisaßengeschlecht. Ein Hans erscheint

als der erste 1590. Ausgestorben 1700.

Mor (Moro), ein Rudolf, besaß Güter bei St. Michael. »).

M org et (Morgen, Morgent, Morgat), ein Werner, baut
1393.2) „die Blöwen vnd sagen an der Lorzen zu Cham." Ein
Heini ist des Raths 1436. Ausgestorben nach 1650.

Mosbach (Mosbacher, von Mosbach), ein Werner, stiftet
1400 ein Vrtl. Kernen zu St. Michael. Ein Heini, von Jnwyl,
hat das Bürgerrecht 1421.2). Eine Hemma ertrinkt 1435. tS).

Moser, ein Heinrich, „enert der Reuß," hat das Bürger-
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recht 1435 ©in anberer geinridj wirb Sürger 1456 unb Sirdj»

meter 1466.

SJtüt ifdj wanb, ein peinridj, ift „Stmmann Su9" I422 ff*

unb lebt ale Sürger in ber ©tabt 1435. ©iefeê ©efdjledjt fiammt

»on Segeri.

SJiüller, bie, genannt, „©rembler," flammen »on Sfjam unb

waren Seifafeen. ©in SBolfgang aus biefer Sinie jiefjt 1586 in bie

©tabt, wo feine Siadjfommenfdjaft 1797 ertofch. ©ie SJiüller, ge»

nantit „gürft," ftammen »on Snwtjl (bei Saar) unb waren ein»

jugêbereàjtiget. Site ber erfte erfdjeint im Sürgerbucfj ein Stubi,

SeterS ©ohn, ber 1474 baê Sürgerredjt erneuert. Sunt testen»

male fanb folidje ©rneuerung nodj ftatt int Sabre 1809. ©either

auêgeftorben. ©in SRidjael, ber ©teinrae|, wirb Seifafe ura 31 ©t.
©aê Sürgerbudj enthaltet überhaupt gar »iefe Serfonen auê bie»

fera ©efdjlechte, bie »on ba unb bort Sürger geworben, beren Si*

nien aber fdjon tängftene auêgeftorben finb.

SJiuger, ein §eini, »on Sticfenftorf, lebt 1404. 2). „©er
SJiuger im gretjenamt" ift Ufebürger 1435. ©in perniami »erga»
bet 1467 an bie Sirdje in Dberwtjl. ©in DSwalb ftirbt um 1540.

Son SJîugeren, ein Safob,*) wirb Sürger 1492um 15©l.
unb 1 ©Ï. für Südjfen. ©ine Serena ftirbt 1564.

SJiunprat, etti Seter, roirb Sürger 1487 uub ein Safob
wirb es 1489. ©ine Stnna „SJlunbprat" ftirbt 1625.

SJtuoS lin, ein Seifafeengefdjledjt, auê welchem ein Ulrich „je
bem SJlüfeli" ale ber erfte (im fectjêjehntenSahrtjunbert) etfcheint.

Sluêgeftorben 1740. SBir »ermutfjen, baê ©efdjledjt flamme »on

Urfern, roo roir fdjon 1407, auaj 1448 nod) mehrere „SJÎueêli"
finben. (©ef-ijfrb. VHI. 135 ff.)

SJÎuoê, ein ©efdjledjt, beffen «gerfommen unbefannt ift. ©in
SJiidjaet unb fein ©ofjn pane, „ben raan nennt Sinätfdj," roer»

ben Sürger 1503. ©od) ift SJiidjaet fdjon 1500 2) SJÌutter int ©orf

*) 3ato6 (lammte »on SSäbbenfdjwtjl, war eitt guter «Rebiter, aber ein

unruhiger Siopi, «çaui*t beê 2aitb»olïe§ beim SSBalbmann'fdjen Sluftauf. 3n 3"3
würbe er beg Stanji 1500 unb ftarb 1528, begraben in ber ©t. Deiualbêftidje.
Sßon feinen ©oljtien «vjetni unb 3<*fi ftarb erjterer 1522.2i)- (Slëbeti* »on SJlu-.

geren, bte fünf (Ehemänner Ijatte, ftarb 1559.

SS«

recht 1435 Ein anderer Heinrich wird Bürger 1456 und Kirchmeier

1466.

Mülischwand, ein Heinrich, ist „Ammann Zug" 1422 ff.

und lebt als Bürger in der Stadt 1435. Dieses Geschlecht stammt

von Aegeri.

Müller, die, genannt, „Grembler," stammen von Cham und

waren Beisaßen. Ein Wolfgang aus dieser Linie zieht 1586 in die

Stadt, wo seine Nachkommenschaft 1797 erlosch. Die Müller,
genannt „Fürststammen von Jnwyl (bei Baar) und waren ein-

zugsberechtiget. Als der erste erscheint im Bürgerbuch ein Rudi,

Peters Sohn, der 1474 das Bürgerrecht erneuert. Zum letzten-

male fand folche Erneuerung noch statt im Jahre 1809. Seither

ausgestorben. Ein Michael, der Steinmetz, wird Beifaß um 31 Gl.
Das Bürgerbuch enthaltet überhaupt gar viele Personen aus diesem

Geschlechte, die von da und dort Bürger geworden, deren

Linien aber schon längstens ausgestorben sind.

Mug er, ein Heini, von Blickenstorf, lebt 1404. 2). „Der
Muger im Freyenamt" ist Ußbürger 1435. Ein Hermann vergäbet

1467 an die Kirche in Oberwyl. Ein Oswald stirbt nm 1540.

Von Mugeren, ein Jakob,*) wird Bürger 1492um 15Gl.
und 1 Gl. für Büchsen. Eine Verena stirbt 1564.

Munprat, ein Peter, wird Bürger 1487 und ein Jakob

wird es 1489. Eine Anna „Mundprat" stirbt 1625.

Muöslin, ein Beisaßengeschlecht, aus welchem ein Ulrich „ze
dem Müseli" als der erste (im sechszehnten Jahrhundert) erscheint.

Ausgestorben 1740. Wir vermuthen, das Geschlecht stamme von

Ursern, wo wir fchon 1407, auch 1448 noch mehrere „Muesli"
finden. (Geschfrd. VIII. 135 ff.)

Muos, ein Geschlecht, dessen Herkommen unbekannt ist. Ein
Michael und sein Sohn Hans, „den man nennt Binätsch," werden

Bürger 1503. Doch ist Michael schon 1500 2) Müller im Dorf

*) Jakob stammte Von Wäddenschwyl, war ein guter Redner, aber ein um
ruhiger Kopf, Haupt des Landvolkes beim Waldmann'schen Auflauf, In Zug
wurde er des Raths 1500 und starb 1528, begraben in der St. Oswaldskirche,
Von seinen Söhnen Heini und Jost starb ersterer l522. Elsbettt »on
Mugeren, die fünf Ehemänner hatte, starb 1559,
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uub bann an ber Sia. ©aS ©efàjfedfjt roeifet meljrere beriifjmte
SJialer auf. SJiännlidjerfeitS auêgeftorben 1837.

Son SJÌuotatfjal, ein SBalttjer unb ein Slrnolb erfdjeinen

im Satjrjeitbucbe, ebenfo ein Sonrab „non SJtutedjtal."

SJturer, ein „SJÌerdjli," »on Ürjlifon, unb ein Qanè, »on
SJtettmenftetten, tjaben baê Sürgerredjt.6). ©in ©fjriftian wirb
Sürger 1517.

SJturi, ein Sotjann, hat ©üter auf ber Sorjen 1413 2) unb

erfàjeint nebft einem SBaltfjer im Safjrjeitbuche.

tv.

Stabler, ein Uli, roirb Sürger 1484, ©ufrmeifter 1486 unb

erfdjeint ale Seuge 1506 2).

Siägeli, ein Satentin unb eine ©lifabetfj (f 1643), ftifteten
Sabrjeiten ju ©t. Dêroalb. ©in Sernarb ftirbt 1613.

Siagel, ein pane, unb feine grau ©lifabetfj ©iglin, erfctjei»

neu in ber Sdjiteiberjuttft.

Stagier, ein Soft, ift Sahrjeitftifter.

Stepfti, ein Slrnofb unb ein Sonrab, finb Sat>r«.eitftifter.

Sunt SîeuenfjauS („jura nüroen fjuê"), ein SJieifter «pane,
roirb Sürger 1491 unb ftirbt 1513.

Son Sîeuheim (»on Strichen, Stäben, Stühetm), ein geint,
ber SJIejger, roirb Sürger 1427.

Sîi g er, ein Stubolf unb ein SBaltber, finb Sahrjeitftifter.
Sott Storbifon, ein SBaltfjer (lebt 1401 unb 1415), unb

feine SBirtfjin Serdjta, unb ein Sonrab erfdjeinen im Sabrjeit»
bucfje.

Stürenberg, ein Ulrich, unb feine grau Serena ®ro|, roofj»

nen 14202) in ber ©tabt. ©ineê Sonrabê ©ofjn, «gerr «ganS,

war ©onoentual in ©appel, ©ine Slgueê lebt nod) 1491.

Stufebaumer, ein ©afpar, »on Slegeri, ber 1618 ba§ Statfj»

fjaus auswenbig gematt fjat, wirb im gteichen Safjre um 100 ©f.
ju einem Sürger angenommen.

SS«

und dann an der Aa, Das Geschlecht weiset mehrere berühmte

Maler auf. Männlicherseits ausgestorben 1837.

Von Muotathal, ein Walther und ein Arnold erscheinen

im Jahrzeitbuche, ebenso ein Konrad „von Mutechtal."

Murer, ein „Merchli," von Ürzlikon, und ein Hans, von
Mettmenstetten, haben das Bürgerrecht. °). Ein Christian wird
Bürger 1S17.

Muri, ein Johann, hat Güter anf der Lorzen 1413 2) und

erscheint nebst einem Walther im Jahrzeitbuche.

IV.

Nadler, ein Uli, wird Bürger 1484, Sustmeister 1486 und

erscheint als Zeuge 1506 2).

Nägeli, ein Valentin und eine Elisabeth (f 1643), stifteten

Jahrzeiten zu St. Oswald. Ein Bernard stirbt 1613.

Nagel, ein Hans, nnd seine Frau Elisabeth Eiglin, erscheinen

in der Schneiderzunft.

Na gl er, ein Jost, ist Jahrzeitstifter.

Nepfli, ein Arnold und ein Konrad, sind Jahrzeitstifter.

Zum Neuenhaus („zum nüwen hus"), ein Meister Hans,
wird Bürger 1491 und stirbt 1513.

Von Neu h e im (von Nuchen, Rühen, Nüheim), ein Heini,
der Metzger, wird Bürger 1427.

Niger, ein Rudolf und ein Walther, sind Jahrzeitstifter.

Von Nordikon, ein Walther (lebt 1401 und 1415), und
seine Wirthin Berchta, und ein Konrad erscheinen im Jahrzeitbuche.

Nürenberg, ein Ulrich, und seine Frau Verena Grotz, wohnen

1420 2) in der Stadt. Eines Konrads Sohn, Herr Hans,
mar Conventual in Cappel. Eine Agnes lebt noch 1491.

Nußbaumer, ein Caspar, von Aegeri, der 1618 das Rathhaus

auswendig gemalt hat, wird im gleichen Jahre um 100 Gl.
zu einem Bürger angenommen.
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O.

Dbenufe, (Dbenuffen), ein altes ©efdjledjt in SBaldjwtjl, baê

nermutfjticf) einjugêberedjtiget war. ©in Slrnolb ftiftet (um'ê Safjr
1420) fedjê Srtt. Sernen ju ©t. SJtidjael.9). SJiefjrere anbere er»

fdjeinen im Safjrjeitbuche.

Dbfdjtager, ein Ufi, lebt 1410.24). ©in «geini, »onSaar,
erfdjeittt 1473.2).

Ddjêli, ein ©afpar, ift in ber ©cfjneiberjunft unb ein SBer»

ner 1515 in ber ©t. Stnnabruberfajaft.
Stb Dllegg, ein Siubi, »on SJienjingen, hat baê Sürger»

recht.6). ©iu pane befafe ©üter auf bem Sugerberg. ©ine ©äcilia

„Dttegger" ftirbt 1692.

Delhorn, ein Stubolf, ift Sürger 1334.2).
Ort fehlt, ein Seter, erfdjeint im Satjrjettbuàje.
Dhnforg, ein SBerner, ift 14332) „Sürger Sug." ©päter

warb Dhnforg ein Seifafeengefcfjtecht, baê 1725 auêftarb.
De watb, ein altee bürgertichee ©efcbledjt, baê grofee ©üter

bei ©t. SJiidjaet befafe. ©in Dswalb wofjnt 1425 2) in ber Sü»

„en. ©in Salttjafar tft Sogt ju ©teiufjufen 1534. Sluêgeftorben
im fiebenjefjnten Safjrfjunbert.

Dtt, ein SBälti, erfdjeint im ätteften Safjrjeitbudj.
Su ber Öw (Slu), ein «pane, ift Satjrjeitftifter.

P.

Seter, ein Ufi, ift Sürger 1425 2), erfd;eint audj im Sür»
gerbud) 1435. ©in Qeini fommt 13872) alê Seuge ju Sug »or.
©in „©ötfcfji Seterê," in SJteifterfdjwrjl, unb feine ©öfjne ©ötfcfji
unb «pané, fjaben baê Sürgerredjt.6).

Setermantt, „ber, in ber ©tabt," ift Sürger 1435. ©pä»
ter roarb Setermann ein Seifafeengefctjfecfjt, baè 1849 auêftarb.

Sfaff, ein altee ©efdjledjt, auê roeldjem ein ganê 1373 2)

„im ©tab" lebt, ©in Sîubolf Sfaffo befafe laut älteftem Safjrjeitbudj

ein «paus in ber Dbergaffe. ©in »Serdjtolb „Sfäro" ift Sür»

ger in ber ©tabt 1435.

Sfiffer, ein Stubi, »on Saar, ift Sürger 1435 ©in Stu»

botf erfdjeint alê „geurgfdjauer" in ber ©tabt 1486.

S fie g li, eine „SJteftjn SftegKua" ift Safjrjeitftifterin.
Sf luger, ein Sîubolf, »on Cöerwnl, befafe ©üter bi.fcl.-ft

»S7

«.
Oben uß, (Obenuffen), ein altes Geschlecht in Walchwyl, das

vermuthlich einzugsberechtiget war. Ein Arnold stiftet (um's Jahr
1420) sechs Vrtl. Kernen zu St. Michael. «). Mehrere andere

erscheinen im Jahrzeitbuche.

Obschlager, ein Uli, lebt 1410. ^). Ein Heini, vonBaar,
erscheint 1473. «).

Öchsli, ein Caspar, ist in der Schneiderznnft und ein Werner

1515 in der St. Annabruderschaft.
Ab Öllegg, ein Rudi, von Menzingen, hat das Bürgerrecht.

6). Ein Hans besaß Güter aus dem Zugerberg. Eine Cacilia
„Ollegger" stirbt 1692.

Oelhorn, ein Rudolf, ist Bürger 1334.

Ört sch li, ein Peter, erscheint im Jahrzeitbuche.

Ohnsorg, ein Werner, ist 1133^) „Bürger Zug." Später
ward Ohnforg ein Beisaßengeschlecht, das 1725 ausstarb.

Oswald, ein altes bürgerliches Geschlecht, das große Güter
bei St. Michael besaß. Ein Oswald wohnt 1425 2) in der

Bützen. Ein Balthasar ist Vogt zu Steinhusen 1534. Ausgestorben
im siebenzehnten Jahrhundert.

Ott, ein Wälti, erscheint im ältesten Jahrzeitbuch.

Jn der Om (Au), ein Hans, ist Jahrzeitstifter.

p.
Peter, ein Uli, ist Bürger 1425 2), erscheint auch im

Bürgerbuch 1435, Ein Heini kommt 1387 2) «ls Zeuge zu Zug vor.
Ein „Götschi Peters," in Meisterschwyl, und seine Söhne Götschi
und Hans, haben das Bürgerrecht. °).

Petermann, „der, in der Stadt," ist Bürger 1435. Später

ward Petermann ein Beisaßengeschlecht, das 1849 ausstarb.

Pfaff, ein altes Geschlecht, aus welchem ein Hans 1373 2)

„im Stad" lebt. Ein Rudolf Pfaffo besaß laut ältestem Jahrzeitbuch

ein Haus in der Obergasse. Ein Berchtold „Pfäw" ist Bürger

in der Stadt 1435.

Pfister, ein Rudi, von Baar, ist Bürger 1435 Ein Rudolf

erscheint als „Feurgschauer" in der Stadt I486.
Pf le g li, eine „Metzin Pflegliua" ift Jahrzeitstifterin.
Pfluger, ein Rudolf, von Oberwyl, besaß Güter dastl'st
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fdjon 1260.2). ©in Sîubolf, ebenfaïïê »on Dberwtjt, erfdjeint rait
feinem ©ofjn «ganê in ber bürgerlichen Stedjnung »on 1415, unb
ein Uli ift Sürger 1469.

Sfulwenborf, ein Sunj, lebt atê Sürger in ber ©tabt
1435.

Sfjilipp, ein «ganê, wirb Sürger 1472. ©in „gitip in ber

.gofmatten" lebt 1334 2), unb eine Slnna „gilipê SBirtfjtn," er»

fdjeint im Safjrjeitbudj.

Sriol, ein geini, ift ©tabtbürger 1435.

Srobft, ein Uli, „ber Stagier unb ber ©taufinen SEocfjter»

mann," fjat 1480 ein eigenes Qanè in ber ©tabt unb »ergäbet an
©t. Dêwafbêfiraje.

B.
Sftäber, ein pans, fiel an ber SEobtenhalben. llj. SJiefjrere

»ott pünenberg fjaben 1435 baS Sürgerredjt, baS ifjre Stadjfom»

tuen nodj 1560 erneuern, ©in «geini, »on Saar, ift ebenfalls

Sürger 1435. ©eit bem feajSjeljnten Safjrfjunbert fdjrieb ftd) baê

©efdjledjt in ber ©tabt mefjrtfjeils SBeber. StuSgeftorben 1860.

Statt, ein Senni, im gretjenamt, ift Ufebürger 1435.
St arner, ein StauS, »on Dttenbadj, ift Ufebürger 1435.

Stappenftetn, eitt „gowa^anS", erneuert baS Sürgerredjt
1431.

St a fdj, ein «geinrid), ift Sabrjeitfttfter.
Stectjli, ein SJieifter Seter, ber Xifdjntadjer, befi|t 15112).

ein paus int ©orf.
Stedjt, ein Seuni, ift Ufebürger 1435. ©in §anS tft in ©e»

fattgenfcfjaft 1458.

Steint)art, ein ©aniel, ber ©erber, ift Sürger unb ©ini»

ger 1554.

Steinfi, ein ©eorg, ber ©djneiber, wirb Sürger 1513.

Stepplt, ein St., fiel an ber SEobtenfjatben.lr).
Stefche, ein Strnolb, erfdjeint int Safjrjeitbucrje.
St ett ich, ein «pans, wirb Sürger 1450. ©in Ulridj ift beS

StatljS 1503, auch Sauboogt ira Stbeintbal. ©in «geini unb fein
©ohn Dswalb fielen bei SJtarignano.14).

Stich art, ein St., wirb Sürger 1443.

Stidjener, bie, ftammen »on einem „«peint SJtutter in ber

»S8

schon 1260.2). Em Rudolf, ebenfalls von Oberwyl, erscheint mit
seinem Sohn Hans in der bürgerlichen Rechnung von 1415, und
ein Uli ist Bürger 1469.

Pfulwen dorf, ein Kunz, lebt als Bürger in der Stadt
1435.

Philipp, ein Hans, wird Bürger 1472. Ein „Filip in der

Hofmatten" lebt 1334 ^), und eine Anna „Filips Wirthin,"
erscheint im Jahrzeitbuch.

Priol, ein Heini, ist Stadtbürger 1435.

Probst, ein Uli, „der Nagler und der Clausinen Tochtermann,"

hat 1480 ein eigenes Haus in der Stadt und vergäbet an
St. Oswaldskirche.

R.
Räber, ein Hans, siel an der Todtenhalden. Mehrere

von Hünenberg haben 1435 das Bürgerrecht, das ihre Nachkommen

noch 1560 erneuern. Ein Heini, von Baar, ist ebenfalls

Bürger 1435, Seit dem sechszehnten Jahrhundert schrieb sich das

Geschlecht in der Stadt mehrtheils Weber. Ausgestorben 1860,

Rätt, ein Jenni, im Freyenamt, ist Ußbürger 1435.

Ramer, ein Klaus, von Ottenbach, ist Ußbürger 1435.

Rappenstein, ein „Howa Hans", erneuert das Bürgerrecht
1431.

Rasch, ein Heinrich, ist Jahrzeitstifter.
Rechli, ein Meister Peter, der Tischmacher, besitzt 15112).

ein Haus im Dorf.
Recht, ein Jenni, ist Ußbürger 1435. Ein Hans ist in

Gefangenschaft 1458,

Reinhart, ein Daniel, der Gerber, ist Bürger und Emi-
ger 1554.

Reinli, ein Georg, der Schneider, wird Bürger 1513.

Reppli, ein N., siel an der Todtenhalden.
Re sche, ein Arnold, erscheint im Jahrzeitbuche.

Rettich, ein Hans, wird Bürger 1450. Ein Ulrich ist des

Raths 1503, auch Landvogt im Rheinthal. Ein Heini und sein

Sohn Oswald sielen bei Malignano.
Rich art, ein N., wird Bürger 1443.

Richener, die, stammen von einem „Heini Müller in der
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©djlift" (ira Sofjl) ah, ber ira Safjre 1506 Sürger geworben unb

1513 geftorben ift. ©iefer «geini erfdjeint als Satjrjeitftifter bei

bera ©efdjledjt SJÌutter unb fommt uielfadj »or als „«geini SJÌutter,

genannt Stidjener." ©eine Siaajfommen Ijaben fidj fobann immer
Stidjener gefchrieben- SluSgeftorben 1784.

Sìtdjmann, ein Stubi, »on «gaufen, hat bas Sürgerredjt
1435.

Sticfjtnuth, ein „@itg" (©gibiuS), »on ©djwtjj, beê Sogt
©chönbrunnere SEodjtermann, roirb unentgeltlich jura Sürger an»

genommen 1534.
Stich win, ein «gatte, „fotift ©djluraff genannt," auf ber

Sorjen 1413,2) unb ein peinridj, in ber Dbergafe, finb Sabrjeit»
ftifter.

St ich ronl (Stidjrotjter), ein Sottrab, »ott SJterenfdjwanben,
wirb Sürger 1493. ©ineS „Sartli Siidjrorjlerê" ©ohne erneuern
baS Sürgerredjt 1555.

Stieb er, ein Uli, non Saar, hat baS Sürgerredjt 1435. ©in
geli*; „Stielet" ftirbt 1640.

Stiebfjamnter, ein ©afpar, erfdjeint im Safjrjeitbudje.
Stiebmann, ein St., roohnte efjemats neben ber ©uft. ©in

Sldwi, ein «ganê unb anbere finb Satjrjeitftifter.
Stiff, eitt Seter, ift 1427 ©uftmeifter. ©in «geini „Sliffi"

fdjroört baS Sürgerrecfjt 1513 unb ein SBolfgang „Stifti" ftritt bei

©appel.15).

Stinfenberg, ftefje Stoter!
Stinwatber, ein «gierontjmuS, wofjnt 1593 2) in ber Sor»

ftabt unb ein Surfarb ftirbt 1629.
Stifdj er, ein ^ermann, ftiftet (im »ierjefjnten Safjrfjunbert)

jwei Srtl. Stüffe ah ber SJiatte ju grauenftein. 9). Sludj anbere

erfdjeinen im Safjrjeitbudje.
Stiff er, ein Sonrab, wirb Sürger 1486.
Stit fdj art, ein peini, non Urjlifon, ift Ufebürger. 6).

Sìitter, ein Retiti, wirb Sürger 1435. ©iu «genti, »on
Dberronl, uub eine „Sìidjt Stitterina" finb Satjrjeitftifter.

Siöift, ein pans, wirb Sürger 1494 unb „fott brei filberae
Secher um'ê Sürgerredjt."

St öl 1er, ein päneli erfdjeint »or 1427 unb ein Senni foramt
ira Safjrjeitbudje »or.

sss

Schlisi" (im Bohl) ab, der im Jahre 1506 Bürger geworden und

1513 gestorben ist. Dieser Heini erscheint als Jahrzeitstifter bei

dem Gefchlecht Müller und kommt vielfach vor als „Heini Müller,
genannt Richener." Seine Nachkommen haben sich sodann immer
Richener geschrieben. Ausgestorben 1784.

Richmann, ein Rudi, von Hausen, hat das Bürgerrecht
1435.

Richmuth, ein „Gilg" (Egidius), von Schwyz, des Vogt
Schönbrunners Tochtermann, wird unentgeltlich zum Bürger
angenommen 1534.

Richwin, ein Hans, „sonst Schluraff genannt," aufder
Lorzen 1413, ^) und ein Heinrich, in der Obergaß, sind Jahrzeitstifter.

Rich wyl (Richwyler), ein Konrad, von Merenschwanden,
wird Bürger 1493. Eines „Bartli Richwylers" Söhne erneuern
das Bürgerrecht 1555.

Ried er, ein Uli, von Baar, hat das Bürgerrecht 1435. Ein
Felix „Rieter" stirbt 1640.

Riedhammer, ein Caspar, erscheint im Jahrzeitbuche.

Riedmann, ein N., wohnte ehemals neben der Sust. Ein
Kläwi, ein Hans und andere sind Jahrzeitstifter.

Riff, ein Peter, ist 1427 Sustmeister. Ein Heini „Riffi"
schwört das Bürgerrecht 1513 und ein Wolfgang „Rifli" stritt bei

Cappel. ^).
Rinkenberg, siehe Kloter!
Rinwalder, ein Hieronymus, wohnt 1593 2) in der

Vorstadt und ein Burkard stirbt 1629.

Rischer, ein Hermann, stiftet (im vierzehnten Jahrhundert)
zwei Vrtl. Nüfse ab der Matte zu Frauenstein. ^). Auch andere

erscheinen im Jahrzeitbuche.
Risser, ein Konrad, wird Bürger 1486.

Ritschart, ein Heini, von Ürzlikon, ist Ußbürger. °).

Ritter, ein Heini, wird Bürger 1435. Ein Heini, von
Oberwyl, und eine „Richi Ritterina" sind Jahrzeitstifter.

Röist, ein Hans, wird Bürger 1494 und „soll drei silberne
Becher um's Bürgerrecht."

Röller, ein Hänsli erscheint vor 1427 und ein Jenni kommt
im Jahrzeitbuche vor.
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Siöfdj, bie, ftammen »on SBaldjwnl. ©in Slrnolb unb ein

SBalttjer finb Sabrjeitftifter.

Stöf chli, ein^anê, erfdjeint im Sa&isettbucfj unb ift Xljurra»
roädjter 1495—1501. ©in Seter lebt 148020) unb eine Slgatha ftirbt
1612.

9tö üdj litt, (Stöicfjlin,) ein geinridj, »ergäbet an bie di'faxt*

pfrünbe9) unb ein «gans ift Safjrjeitftifter.

Stogenmofer, ein Uli, roirb Sürger 1506. ©in „grofe Uli"
unb ein „jung Uli" unb ein ©rni werben eS 1508. SluSgeftorben
1741.

Sio raer, ein SlauS unb ein SBälti, imgrenenamt, finb Ufe»

bürger 1435.

Stoner, ein Seter, wirb Sürger 1508. ©itt Safob ift Sir»

menpfteger 1584. ©ine Sarbara ftirbt 1671.

StooS, ein bürgertidjeS ©efdjledjt, beffen «geriunft une un»

befannt ift. SltS erfter erfàjeint (um 1534) ein Qanè im Safjrjett»
buche. SJtännticherfeite auêgeftorben 1858.

St ofenfdjilb, ein pane, ift Sürger in ber ©tabt 1435.

Stoffi, (»f ber Stoffi"), ein Sonrab, ift „Sürger Sug, SBei»

bei unb Sfteger in ©teinhufen" 1391.2).

Stottenfdjwrjler, ein Uli, wirb Sürger 1497. ©inSPipp
fiel bei ©appel 15.31 unb eine Slntta ftirbt 1636.

St otter, eitt Qanè, »on SJtafdjwattben, ift Sürger 1427,2)
„©er Sfotter im gretjenamt" (wofjf berfelbe $anS?) ift Ufebürger
1435.

Stub, ein Seter, »on SBatdjwrjl, fjat baê ©injugêrecht 1435.
©in Uli lebt atê Sürger in ber ©tabt 1435.

Sîubolf, ein «ganS, wirb Sürger 1455. ©in Safob ftirbt
1688.

Stübger, ein Stäwi, »ergäbet 1437 an bie Sfarrpfrünbe9)
unb wofjnte in ber ©tabt an ber mittleren ©äffe.19).

Slümpi, ein Stubolf, motjntl433 2) auf bem Sugerberg unb

ift Sürger. ©ine Slnna ftirbt 1629.

Stufe fja Iter, ein «geinjutamt, ertrinft 1435 15) unb ein «peini

erfàjeint im Safjrjeitbudje.

SSV

Rösch, die, stammen von Walchwyl, Ein Arnold und ein

Walther sind Jahrzeitstifter.

Röschli, ein Hans, erscheint im Jahrzeitbnch und ist Thurm-
mächter 149S—1501. Ein Peter lebt 1480 »") und eine Agatha stirbt
1612.

Rö üch lin, (Röichlin,) ein Heinrich, vergäbet an die

Pfarrpfründe ») und ein Hans ist Jahrzeitstifter.

Rogenmoser, ein Uli, wird Bürger 1506. Ein „groß Uli«
und ein „jung Uli" und ein Erni werden es 1508. Ausgestorben
1741.

Rom er, ein Klaus und ein Wälti, im Freyenamt, sind

Ußbürger 1435.

Ron er, ein Peter, wird Bürger 1508. Ein Jakob ist Ar-
menvffeger 1584. Eine Barbara stirbt 1671.

Roos, ein bürgerliches Geschlecht, dessen Herkunft uns
unbekanntist. Als erster erscheint (um 1534) ein Hans im Jahrzeitbuche.

Männlicherseits ausgestorben 1858.

Rosen schild, ein Hans, ist Bürger in der Stadt 1435.

Rossi, (vf der Rossi"), ein Konrad, ist „Bürger Zug, Weibel

und Pfleger in Steinhusen" 1391.2).

Rottenfchwyler, ein Uli, wird Bürger 1497. Ein Philipp
stel bei Cappel 1531 und eine Anna stirbt 1636.

Rotter, ein Hans, von Maschmanden, ist Bürger 1427. 2)

„Der Rotter im Freyenamt" (mohl derselbe Hans?) ist Ußbürger
1435

Rub, ein Peter, von Walchwyl, hat das Einzugsrecht 1435.
Ein Uli lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Rudolf, ein Hans, wird Bürger 1455. Ein Jakob stirbt
1688.

Rüdger, ein Kläwi, vergäbet 1437 an die Pfarrpfründe ")
und wohnte in der Stadt an der mittleren Gasse. ").

Rümpi, ein Rudolf, wohnt 1433 2) auf dem Zugerberg und
ist Bürger. Eine Anna stirbt 1629.

Rüß h alter, ein Heinzmann, ertrinkt 1435 ^) und ein Heini
erfcheint im Jahrzeitbuche.
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Stufet er, ein Ulridj-, ein Surfarb unb ein SBaltber finb Sabr*
jeit ftifter.

Statiner, ein „Senteli," wohnt in ber ©tabt um 1460 20)

unb eine Slnna ftirbt 1620.

Son Stütte, ein Sertfdji, int grerjenamt, ifi Ufebürger.6).

Stupf lin, ein Stubolf, erfdjeint als Seuge unb Sürger 14342)

auàj als Sabrjeitftifter.
Stufe, ein SBerni, ift Sürger in ber ©tabt 1435.

Stuffi, ein Stubi, oerfauft fein Qanè in ber ©tabt 14332)
unb ift auàj Satjrjeitftifter.

S.
©aajs, ein Sartfjolomä, erfdjeint im Äriegsrobel12) uttb lebt

1540 13) nodj.

©ager, ein Sonrab, fiel an ber SEobtenfjalben. *•*¦). ©in «geint,

in «günenberg, hat baê Sürgerredjt 1435.

©al jraann, ein «geini unb fein ©obtt päneli, fielen bei

Settenj.l0). ©in geini (etwa ber fdjon genannte?) „wohnte an ber

obern ©äffe." 9).

©angli, ein Siubi, erfdjeint urfunblid) 1379 unb ira ©tra»
feen» ober SJîaràjrobet 1413. ©in Uli lebt itt Dberwtjl ura'S Satjr
1430.9).

©attler, eitt Seter, tebt um'S Safjr 1500 20) uttb ein ©af»

par um'S Safjr 1550.20). ©in SJtidjael ftirbt 1620. (©iehe baS

©efdjledjt ©piegler!)
©chab, ein ©ietridj, ift Sürger 1334.2). ©in Qanè ift Sür»

ger in ber ©tabt 1435. ©ie Srüber Ulridj unb Qanè ertrinfen
1435. 15).

©djäbler, ein Sonrab, befafe bie „garbe" in ber Steugafe

1488 2). ©in Uli, »on Dberwtjt, unb ein ©erolb erfdjeinen im
Sahrjeitbuche.

©djätti, ein Seter, wirb Sürger 1499. ©in ,,©tte ©ctjätti"
ift Seuge 1337.2).

©cbäppt, ein Qanè, ift ©tabtbürger 1435. ©in Stubi wirb
Snnemer 1491 unb ein SJteldjior „Sfdjeppi non Sug" ift ©arbe»

flteàjt in Stom 1553.

Sdjaffner, eine «gemma, erfdjeint im Sahrjeitbuche.

SSI

Rüß ler, ein Ulrich-, ein Burkard und ein Walther sind Jahr-
zeitstifter.

Rütiner, ein „Benteli," wohnt in der Stadt um 1460 2«)

und eine Anna stirbt 1620.

Von Rütte, ein Bertschi, im Freyenamt, ist Ußbürger.").

Rur, flin, ein Rudolf, erscheint als Zeuge und Bürger 1434 2)

auch als Jahrzeitstifter.
Ruß, ein Werni, ist Bürger in der Stadt 1435.

Russi, ein Rudi, verkauft sein Haus in der Stadt 14332)
und ist auch Jahrzeitstifter.

«.
Sachs, ein Bartholomä, erscheint im Kriegsrodel ^) und lebt

1540 l«) noch.

Sag er, ein Konrad, stel an der Todtenhalden. Ein Heini,
in Hünenberg, hat das Bürgerrecht 1435.

Salzmann, ein Heini und sein Sohn Hänsli, fielen bei

Bellenz. Ein Heini (etwa der schon genannte?) „wohnte an der

obern Gasse." »).

Sangli, ein Rudi, erscheint urkundlich 1379 und im Straßen-

oder Marchrodel 1413. Ein Uli lebt in Oberwyl um's Jahr
1430. »).

Sattler, ein Peter, lebt um's Jahr 1500 2«) und ein Caspar

um's Jahr 1550 2»). Ein Michael stirbt 1620. (Siehe das

Geschlecht Spiegler!)
Schad, ein Dietrich, ist Bürger 1334.2). Ein Hans ist Bürger

in der Stadt 1435. Die Brüder Ulrich und Hans ertrinken
1435. t»).

Schädler, ein Konrad, besaß die „Farbe" in der Neugaß
1488 2>. Ein Uli, von Oberwyl, und ein Gerold erscheinen im
Jahrzeitbuche.

Schälli, ein Peter, wird Bürger 1499. Ein „Ette Schälli"
ist Zeuge 1337.2).

Sch cippi, ein Hans, ist Stadtbürger 1435. Ein Rudi wird
Jnnemer 1491 und ein Melchior „Tscheppi von Zug" ist Garde-

knecht in Rom 1553.

Schaffner, eine Hemma, erscheint im Jabneitbuche.
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©charb, ein Qanê, lebt 1410.24). ©in §einj unb fein ©ofjn
.ganê finb Safjrjeitftifter.

©cheefti, ein «geinridj unb feine Sodjter Slbelfjeib, finb
Satjrjeitftifter.

©eh e rer, ein Utridj, tft Sürger 1334.2). ©itt „SJteifter Qanè,
ber ©cljerer »on Saiferftttfjt," wirb Sürger 1450. ©in Stubolf
wirb eê 1461 unb ein „SJieifter Slauê" 1516. ©ie Siadjfommen
eineê Soft ©chererS, urfunblidj »on ©ofàjenen in Uri fjerftam»

raenb, werben ira feàjsjehnten Sabrhunbert ju Seifafeen angenora»

tuen unb fterben 1715 aus.

©ctjetti, ein Seter, ben matt nennt «geffelin, roirb Sürger
1443. (©iefje peffelin.)

«Sdjibi, ein Uli, lebt um'S Safjr 1500 13) in ber ©tabt.

©àjiefer (»ermuthtich »on Saar ober Sticfenftorf ftararaenb),
ein Qanè, roirb Sürger 1497. ©in SIbrian jiefjt 1624 in bie

©tabt mit 100 ©f. ©injugStare. StuSgeftorben gegen ©nbe beê

fiebenjehnten Sabrbunbertê.
© djiff lin, ein altee bürgerli«$ee ©efdjledjt. ©in Sl. tft ©uft»

meifter 1429. ©in „Sermann" lebt 1515.13).

©djittig, ein «peini unb fein ©otjn Senni, in Serchtrotjl,

finb einjugSberedjtiget.6). „©er ©billiger fott 1 U. »on Sürger»
redjtêerneuerung wegen" 1440. 18). ©in ©eorg roofjnt 16112) am

gifdjmarft.
©chirr, ein Senni uttb fein ©ofjn «gatte, feben in ber ©tabt

um'ê Safjr 1470.24).

©ctjitterberg, ein Sernarb, roirb Sürger 1499 unb ©ini»

ger 1501. ©in £fjomaê fiel bei SJiarigttano.14).

©djletj, ein Seifafeengefàjleàjt. ©in Qanè, beè Supfer»
fàjmiebê Sodjterinann, »on Sregenj, roirb l566Seifafeum30©t.
©aê ©efdjledjt fütjrte aud) ben Seinamen „Sucf." Sluêgeftorben
um'ê Safjr 1690.

©djloffer, ein Seter, ftirbt 1388. "). ©in „©arbrj ©chfof»

fer" unb feine grau leben in ber ©tabt 1525.13).

©djlumpf, ein Qeini, Seter gofterê Soàjtermann roirb Sür»

ger 1531. ©itt «gatte erfdjeittt ttod) 1635 alê Sürger. Sluêgeftor»

ben 1701.

©àjtupf, ein ganê, roirb Seifafj 1629. ©in Safob ftirbt
1638.

sss

Scharb, ein Hans, lebt 1410.^). Ein Heinz und sein Sohn
Hans sind Jahrzeitstifter.

Scheckli, ein Heinrich und feine Tochter Adelheid, sind

Jahrzeitstifter.
Scherer, ein Ulrich, ist Bürger 1334.2). Ein „MeisterHans,

der Scherer von Kaiserstuhl," wird Bürger 1450. Ein Rudolf
wird es 1461 und ein „Meister Klaus" 1516. Die Nachkommen

eines Jost Scherers, urkundlich von Göschenen in Uri herstammend,

werden im sechszehnten Jahrhundert zu Beisaßen angenommen

und sterben 1715 aus.

Sch et ti, ein Peter, den man nennt Heffelin, wird Bürger
1443. (Siehe Heffelin.)

Sch ibi, ein Uli, lebt um's Jahr 1500 in der Stadt.
Schicker (vermuthlich von Baar oder Blickenstorf stammend),

ein Hans, wird Bürger 1497. Ein Adrian zieht 1624 in die

Stadt mit 100 Gl. Einzugstaxe. Ausgestorben gegen Ende des

siebenzehnten Jahrhunderts.
Schiff lin, ein altes bürgerliches Geschlecht. EinN. ist

Sustmeister 1429. Ein „Jeimann" lebt 1515. t«).

Schillig, ein Heini und sein Sohn Jenni, in Berchtwyl,
sind einzugsberechtiget. "), „Der Schilliger soll 1 55. von
Bürgerrechtserneuerung wegen" 1440. ^). Ein Georg wohnt 16112) am

Fischmarkt.

Schirr, ein Jenni und sein Sohn Hans, leben in der Stadt
um's Jahr 1470.24).

Schitterberg, ein Bernard, wird Bürger 1499 und Einiger

1501. Ein Thomas fiel bei Malignano. ").
Schley, ein Beisaßengeschlecht. Ein Hans, des

Kupferschmieds Tochtermann, von Bregenz, wird 1566 Beisaß nm 30 Gl.
Das Geschlecht führte auch den Beinamen „Buck." Ausgestorben
um's Jahr 1690.

Schlosser, ein Peter, stirbt 1388."). Ein „Dardy Schlosser"

und seine Frau leben in der Stadt 1525. ^).
Sch lumps, ein Heini, Peter Fosters Tochtermann wird Bürger

1531. Ein Hans erscheint noch 1635 als Bürger. Ausgestorben

1701.

Schlupf, ein Hans, wird Beisaß 1629. Ein Jakob stirbt
1638.
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©cfjntib, bie, fjaben oerfdjtebene Stbftammungen. SBir fin»
ben foldje in ©(jam, Saar, Slffoltern uub im grerjenamt, bie 1435
baê Sürgerredjt haben, gerner finb Sürger geroorben : ein päneli
non Somatt 1450, ein grt| 1456, ein SJieifter Sietifjarb 1506 unb
ein Sllbredjt 1531. Severer ift ©roferoeibet 1531 ff. ©ie ©chmib

»on Stoffau unb »on SJiafdjwanben (lettere „SBeifetannti" genannt)
erneuern baê Sürgerredjt 1477—1539. ©ie ©djmib, genannt bie

„Senjen," unb bie ©djmib, genannt „Çluri," waren Seifafeen.

©in «geini, „geboren juSaar, fonft »on Sunffjofen", wirb 1629 Sei»

fafe ura 31 ©t. ©injugêtare unb 100 ©I. Sürgfdjaft; er ftarb 1663.
©in Semarb, genannt giuri, ftirbt 1693. ©onft auêgeftorben um'ê

Safjr 1734.

©cbuabter, ein alteê ©efdjledjt. ©in StiflauS roohnt im
©rüt 1415.2). ©in SBälti erneuert baS Sürgerrecfjt 1435. ©in
SBerni roirb ©tabtjotter 1488.

©cfjnebti (©djnewli), ein Qeini, »on ©teintjufen, wirb
Sürger im fünfjefjnten Safjrhunbert. ©in „jung Qanê ©chnewli",
»on ehenbafelbft, erneuert baS Sürgerredjt nod) 1586.

©djnefer, eine Sbba, lebt als eine ©djwefter bei ©t dRu

äjael 1337.2). ©in „Senni, »on Smmenfee, unbSBiffa, uxor sua"
ftiften ah iljrer SJiatte am „Sienböm" 9) (Sieraen?). ©in Qanè et--

fdjeint urfunblid) 1447.

©djniber (©cfjneiber), ein SiifotauS, ift in ber ©djneiber»

junft 1403. ©in Sädti ift Sürger in ber ©tabt 1435. ©in „.gerr
Qanè, Sfarrer in Sîeuheim, unb ein Senni, »on SJÌettmenftetten,"
haben bas Sürgerredjt.6). ©in «ganS wirb Sürger 1452 unb ein

anberer «pans, »»n „©ärifdjwtjt" (im gretjenamt) wirb eS 1508.
©in Safob ftirbt 1673. ©aS ©efdjledjt fommt auch vielfältig im
Safjrjeitbudje »or.

©choeb, ein Seifaffengefdjlecht, baS 1704 auSftarb.
©d) obi er ©chobeier), eine SJiargaritlja ertrinft 1435. l5).

©in peini erfdjeint int ätteften Satjrjeitbudje.
©djön, ein bürgerliches unb ein SBeifafjengefdjledjt. „©eratt

©djött" unb ein Sürgi finb Sürger in ber ©tabt.6). ©in „«gäneli
©chön am ©djilb" ift Sürger 1438; ein «ganê, bett matt nennt

©igrift, ift eê 1511. ©in SJtatfjiaS, ber SEifdjmadjer, wirb 1593

Seifafe um 10 ©1. — Sluêgeftorben um bie SJiitte beS fiebenjehtt»

ten Sabrbunbertê.

»SS

Schmid, die, haben verschiedene Abstammungen. Wir finden

solche in Cham, Baar, Affoltern und im Freyenamt, die 1435
das Bürgerrecht haben. Ferner sind Bürger geworden: ein Hänsli
von Bomatt 1450, ein Fritz 1456, ein Meister Lienhard 1506 und
ein Albrecht 1531. Letzterer ist Großweibel 1531 ff. Die Schmid
von Rossau und von Maschwanden (letztere „Weißtannli" genannt)
erneuern das Bürgerrecht 1477—1539. Die Schmid, genannt die

„Lenzen," und die Schmid, genannt „Fluri," waren Beisaßen.

Ein Heini, „geboren zuBaar, sonst von Lunkhofen", wird 1629 Beisaß

um 31 Gl. Einzugstaxe und 100 Gl. Bürgschaft; er starb 1663.
Ein Bernard, genannt Fluri, stirbt 1693. Sonst ausgestorben um's

Jahr 1734.

Schnabler, ein altes Geschlecht. Ein Niklaus wohnt im
Grüt 1415.2), Ein Wälti erneuert das Bürgerrecht 1435. Ein
Werni wird Stadtzoller 1488.

Schnebli (Schnewli), ein Heini, von Steinhusen, wird
Bürger im fünfzehnten Jahrhundert. Ein „jung Hans Schnewli",
von ebendaselbst, erneuert das Bürgerrecht noch 1586.

Schnetzer, eine Jdda, lebt als eine Schwester bei St.
Michael 1337.2). Ein „Jenni, von Immenses, und Wissa, ux«r sus"
stiften ab ihrer Matte am „Kienböm" ^) (Kiemen?). Ein Hans er-

scheint urkundlich 1447.

Schnider (Schneider), ein Nikolaus, ist in der Schneiderzunft

140S. Ein Jäckli ist Bürger in der Stadt 1435. Ein „Herr
Hans, Pfarrer in Neuheim, und ein Jenni, von Mettmenstetten,"
haben das Bürgerrecht. "). Ein Hans wird Bürger 1452 und ein

anderer Hans, von „Gärischmyl" (im Freyenamt) wird es 1508.

Ein Jakob stirbt 1673. Das Geschlecht kommt anch vielfältig im
Jahrzeitbuche vor.

Schoch, ein Beisassengeschlecht, das 1704 ausstarb.

Schodler Schodeler), eine Margaritha ertrinkt 1435. t»).

Ein Heini erscheint im ältesten Jahrzeitbuche.

Schön, ein bürgerliches und ein Beisaßengeschlecht. „Der alt
Schön" und ein Bürgi sind Bürger in der Stadt. Ein „Hänsli
Schön am Schild" ist Bürger 1438; ein Hans, den man nennt

Sigrist, ist es 1511. Ein Mathias, der Tischmacher, wird 1593
Beisaß um 10 Gl. — Ausgestorben um die Mitte des siebenzehnten

Jahrhunderts.



334

©4)ö nb run ner, bie, haben ihren ©efàjlcdjtênamen »on bem

Qof ©djönbrunnen (©emeinbe SJiettjingen.) ©itt SBerni lebt in ber

©tabt 1413 2), ift 1420 beê StatfjS unb ftirbt 1422.10). ©in Ufi,
eitt Stubi unb ein Qeini, düe brei wohnhaft „am Serg" (b. i. in
SJiettjingen) haben bas Sürgerredjt.6). ©in Uli erneuert baffelbe

1486. Sluêgeftorben 1792.

©ajönenbütjl, eitt Uli, roirb Sürger 1450. ©in Qanè roirb

Slnfettroäger 1524.

©djönmann, ein «geini, in Urjtifon, ift Ufebürger 1435.

©cfjoII, ein peinridj, non ©igen, beS Suni StappenfteittS

Soàjterraantt, roirb Sürger 1435.

©choppenbruft, ein Sì, erfdjeint 1441.18).

©djott, ein SJieifter Safob, auê ©àjotten gebürtig unb fefe»

baft in Sug, fteuert an ben Sau ber ©t. Dêroalbêfiràje, roirb

Säufer 1532 unb ftritt auàj bei ©appel.12).

©djriber, ein patte, erfàjeint 1378,2) ift beê StatfjS 1387,
auàj ©tabtfàjreiber 1409.2). ©in «pane, »on SJìetjenberg, roohnt

als Sürger in ber ©tabt 1435. ©in Seter beft|t 1539 2) bie Sab»

ftube in ber Slltftabt.

Scroti, ein Soft, erneuert bas Sürgerredjt 1471.

©djüli (©(ftäürott), nier ©öljtte eines «geiniê, roerben Sür»

ger ober erneuem baê Sürgerrecfjt 1435. ©in Uli unb feine %od)*

ter ertrinfen 1435.15).

©ajürer, ein 3Î., erneuert baê Sürgerrecfjt 1431. 1S). ©in
Sonrab ifi Satjrjeitftifter

©4jü§, ein Sürgi, erfàjeint im ätteften Safjrjeitbuch. ©in
Sertfdji ift ©tabtjotter 1437 unb ein Sfjomaê ift Siaajtroäcfjter
1587. ©in SBerni „©djüfc" ftirbt 1613.

©chüroig, ein Safob, Sefttjer beê SotjttjofeS (ob ber ©tabt)
fdjon 1505, *) roirb Sürger 1513. ©itt SBerni ftirbt 1562.

©àjttltfjefe, ein SJtagifter «geinrid), ift ©tabtpfarrer 1426ff.

*) „5Dodj tft 3m »orgefeit ob et ju Bit roeit Ijanbtlen totber mine Ijem bte

bürget ber merttell bai toiber ber (tatt nutj önb er fo mag man 3m bai baxç\-

redjt rotber abfagen »nb lutter bannen tljun." 3lel)nli«Jje SBebtngungen finben ftdj
meljtere im SBütgerbudje »or.

SS4

Schönbrunner, die, haben ihren Geschlechtsnamen von dem

Hof Schönbrunnen (Gemeinde Menzingen.) Em Werni lebt in der

Stadt 1413 2), ist 1420 des Raths und stirbt 1422. ">). Ein Uli,
ein Rudi und ein Heini, alle drei mohnhaft „am Berg" (d. i. in
Menzingen) haben das Bürgerrecht, «). Ein Uli erneuert dasselbe

1486. Ausgestorben 1792.

Schönenbühl, ein Uli, wird Bürger 1450. Ein Hans wird
Ankenmäger 1524.

Schönmanu, ein Heini, in Ürzlikon, ist Ußbürger 1435.

Scholl, ein Heinrich, von Sigen, des Kuni Rappensteins

Tochtermann, wird Bürger 1435.

Schoppenbrust, ein N, erscheint 1441. ^).

Schott, ein Meister Jakob, aus Schotten gebürtig und

seßhaft in Zug, steuert an den Bau der St. Oswaldskirche, wird
Läufer 1532 und stritt auch bei Cappel. ^).

Schriber, ein Hans, erscheint 1378,2) ist des Raths 1387,
auch Stadtschreiber 1409.2), Ein Hans, von Meyenberg, wohnt
als Bürger in der Stadt 1435. Ein Peter besitzt 1539 °) die Badstube

in der Altstadt.

Schrott, ein Jost, erueuert das Bürgerrecht 1471.

Schü li (Schäüwli), vier Söhne eines Heinis, werden Bürger

oder erneuern das Bürgerrecht 1435. Ein Uli und seine Tochter

ertrinken 1435. ^).
Schürer, ein N., erneuert das Bürgerrecht 1431. ^). Ein

Konrad ist Jahrzeitstifter,

Schütz, ein Bürgi, erscheint im ältesten Jahrzeitbnch. Ein
Bertschi ist Stadtzoller 1437 und ein Thomas ist Nachtwächter
1587. Ein Werni „Schütz" stirbt 1613.

Schümig, ein Jakob, Besitzer des Bohlhofes (ob der Stadt)
schon 1505, *) wird Bürger 1513. Ein Werni stirbt 1562.

Schultheß, ein Magister Heinrich, ist Stadtpfarrer 1426 ff.

") „Doch ift Jm vorgeseit ob er zu vil well handtlen Wider mine Hern die

burger der mertteil das wider der statt nutz vnd er so mag man Jm das bürg:
recht wider absagen vnd lutter dannen thun." Aehnliche Bedingungen finden stch

mehrere im Bürgerbuche vor.
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©in Seter lebt 1420. u). ©pater roar eS ein Seifafeengefàjleàjt,
auS welchem eiue SJiaria 1629 ftirbt

©àjumaàjer, etttSaïob, wirb Sürger 1481; ein «peini, ber

©djmteb, wirb eS 1531. Sluêgeftorben 1758.

©djro ab, eitt peini, »on Stjburg, ftiftet 1C90 ein Srtl. Ser»

nen ju ©t. SJtidjael. ©in Qanè wirb Sürger 1452 unb ein 3Bers

ner wirb es 1456. ©in ©anib, ber ©djulmeifter, wirb Seifafe

1645, jiefjt aber im folgenben Sabr nach Saben.

©äjroäb, ein Senni, in Sonera, hat baS Sürgerredjt.6).
©in Stubotf „©àjwebti" ift Sa|rjeitfüfter.

©djroarj, ein geittridj, fiel bei Settenj.10). ©r unb ein

Stubolf erfdjeinen im Safjrjeitbudje.
©djroarjmurer, bie, ftammen »on Surich. ©aS Safjt ber

SürgerrechtSerroerbung ift unbefannt. ©in «gatte roirb beS Statljê
1504 unb Simmann 1508 ff. ©in Soft, ber SJlönaj ju ©appel

roar, ftiftet bie ©ajroarjmurerpfrünbe unb ftirbt 1546.

©dj roe ig er, ein Suni, ift Sürger in ber ©tabt 1435. Stn»

bere erfdjeinen im Safjrjeitbudje.
©dj roe ttb int ann, ein «ganS, roirb Sürger 1490.

©et)werter, ein Ufi, ifi Seuge 1404.2). Slnbere foraraen

im Safjrjeitbucfje »or.
© d) w er t f ege r, auàj ©àj wargf e ger, ein Seifafeengefàjlecfjt.

©in Safob ftirbt 1612.

© eh wib e I, eitt Sfjriftian, wirb Sürger 1489 nm 7 ©l. an
©otb.

©djroi|, ein «gatte, ift Seuge 1416.2). ©in päneli unb fein
Sruber peiui ftarben im Snràjerfri.g. 16). ©in Uli, genannt ©tt»

mer, wirb Sürger 1448.

©ajwürnli, ein „jung pane," »on Saar, erneuert baê

Sürgerredjt 1586.

©eefjotjer, eitt St., ift Shurmwädjter 1459. ©in Slubi er»

neuert baê Sürgerreajt 1478 unb ein «geini 1541. ©iefeê ©e»

fcfjtecfjt ftammt »on Saar unb ift »ott ba audj nach Smntenfee unb

Süfenadjt gejogen.

©eiter, ein altee bürgerlidjee ©efdjledjt. ©in Sottrab ift
beê SìatfjS 1374. ©in «gatte, ber ältere, ift beê StatfjS 1429 unb

pauptmann ber 50 3uger in ber ©àjtaàjt bei ©t. Safob 1444.
©in §atts wirb Sfteger ju ©t. SBolfgang 1490.

sss
Ein Peter lebt 1420. ^). Später war es ein Beisaßengeschlecht,

aus welchem eine Maria 1629 stirbt
Schumacher, ein Jakob, wird Bürger 1481; ein Heini, der

Schmied, wird es 1531. Ausgestorben 1758.

Schwab, ein Heini, von Kyburg, stiftet 1590 ein Vrtl. Kernen

zu St. Michael. Ein Hans wird Bürger 1452 und ein Werner

wird es 1456. Ein David, der Schulmeister, wird Beisaß

1645, zieht aber im folgenden Jahr nach Baden.

Schwäb, ein Jenni, in Zwyern, hat das Bürgerrecht. «).

Ein Rudolf „Schwebli" ist Jahrzeitstifter
Schwarz, ein Heinrich, siel bei Bellenz."). Er und ein

Rudolf erscheinen im Jahrzeitbuche.

Schwarzmurer, die, stammen von Zürich. Das Jahr der

Bürgerrechtserwerbung ist unbekannt. Ein Hans wird des Raths
1504 und Ammann 1508 ff. Ein Jost, der Mönch zu Cappel

war, stiftet die Schmarzmurervfründe und stirbt 1546.

Schweiger, ein Kuni, ist Bürger in der Stadt 1435.
Andere erscheinen im Jahrzeitbuche.

Schwendimann, ein Hans, wird Bürger 1490.

Schwerter, ein Uli, ist Zeuge 1404.2). Andere kommen

im Jahrzeitbuche vor.
Schwertfeger, auch Schwarzfeger, ein Beisaßengeschlecht.

Ein Jakob stirbt 1612.

Schwibel, ein Christian, wird Bürger 1489 nm 7 Gl. an
Gold.

Schwitz, ein Hans, ist Zeuge 1416.2). Ein Hänsli und sein

Bruder Heini starben im Zürcherkrng. "). Ein Uli, genannt Ell-
mer, wird Bürger 1448.

Schwürnli, ein „jung Hans," von Baar, erneuert das

Bürgerrecht 1586.

Seeholzer, ein N., ist Thurmwächter 1459. Ein Rudi
erneuert das Bürgerrecht 1478 und ein Heini 1541. Dieses
Geschlecht stammt von Baar und ist von da auch nach Jmmensee und

Küßnacht gezogen.

Seiler, ein altes bürgerliches Geschlecht. Ein Konrad ist
des Raths 1374. Ein Hans, der ältere, ist des Raths 1429 und

Hauptmann der 50 Zuger in der Schlacht bei St. Jakob 1444.
Ein Hans wird Pfleger zu St. Wolfgang 1490.
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©enn, ein ©afpar, ift ©roferoeibet 1513 ff. ©in DSroalb

ftirbt 1547.

©ifrig (©ifrib), ein «geittj, lebt 1435 als Sürger in ber

©tabt. ©in .gatte ift (Einiger 1519.

©igrift, ein Soadjim, ift ©iniger 1551. Stnbere finben fich

im Sabrjeitbuch.

©imon, ein panêfi, lebte 1427 2) unb erfàjeint mit feinem
Sruber peini auch im Safjrjeitbudje.

©itttin, ein Sîubolf, ift Seuge unb Sürger 1334.2). ©in
«geini unb eine ©lifabeth finb Satjrjeitftifter.

©ober, ein Sonrab, ftiftet an bie Cßfarrfirdje »or 1425.9).
©in ©ietridj unb anbere erfdjeinen im Safjrjeitbudje.

©peug 1er, ein St., erfdjeint urfunblidj 1388. ©in SJieifter

Safob wohnt 1490 2) in ber Sìeugafe unb ein ©attuê lebt um'S

Sabr 1522.

©piegter, ein Seter, „genannt©attler," lebt 1528.2). ©in
©afpar, „ber ©attler," erfdjeint im Sabrjeitbuaj unb wohnt taut
Urfunbe 1543 in ber ©tabt.

©piller, ein altee bürgerliches ©efdjledjt. ©in Sonrab lebt
1382 2) ale Sruber bei ©t. SJiidjaet. ©in Stubi ift Sürger 1403.2>
©in Soft ift Stmmann 1428 ff. ©in SJtartin ift 1555 2) wohnhaft
in Slegeri.

©pinner, ein Sürgi unb ein «geini, in SJteifterfdjwtjl, ha»

ben baê Sürgerrecfjt.6). ©in Qanè „©pinnen" ift beê Sîatljê 1416.

©piffer, ein SBerni, ift 1369 einer ber ätteften Sürger in
Stifdj (taut SengenauSfage im Satjre 1429.2). ©in SBerni, ein

Senni unb beffen Sruber Ulridj, in Serdjtwnt, haben bas Sür»

gerrecht.6). ©in «ganê erfdjeint 15112) als fefeljaft auf Schneit in
Unterägeri.

©prüngti, ein Stubi, im gretjenamt, ift Ufebürger 1435.

©talber (auàj»on ©talben), ein pans, »on ©reppen, wirb
Sürger 1493. ©in Subwig erneuert bas Sürgerreajt nod) 1609.

©taller, (©taler, ©tali,) ein .geini, ift ©uftmeifter 1436
unb erfdjeint im Safjrjeitbudj, wo auàj ber Slame „«geini im ©talte"
»orfommt. ©in Qäneli „©tätter" ftirbt 1388. ").

Son ©tans, ein Sonrab unb feine grau Slbetfjaib finb
Sahrjeitftifter.

©tanfer, eitt Stubi, im grenenamt, ift Ufebürger.6).

SS«

Senn, ein Caspar, ist Großroeibel 1513 ff. Ein Oswald
stirbt 1547.

Sifrig (Sifrid), ein Heinz, lebt 1435 als Bürger in der

Stadt. Ein Hans ist Einiger 1519.

Sigrist, ein Joachim, ist Einiger 1551. Andere finden sich

im Jahrzeitbnch.

Simon, ein Hänsli, lebte 1427 2) und erscheint mit seinem

Bruder Heini auch im Jahrzeitbuche.

Sittlin, ein Rudolf, ist Zeuge und Bürger 1334.2). Ein
Heini und eine Elisabeth sind Jahrzeitstifter.

S od er, ein Konrad, stiftet an die Pfarrkirche vor 1425. ^).

Ein Dietrich und andere erscheinen im Jahrzeitbuche.

Spengler, ein N., erscheint urkundlich 1388. Ein Meister
Jakob wohnt 1490 2) in der Neugaß und ein Gallus lebt um's

Jahr 1522.

Spiegler, ein Peter, „genanntSattler," lebt 1528.2). Ein
Caspar, „der Sattler," erscheint im Jahrzeitbuch und wohnt laut
Urkunde 1543 in der Stadt.

Spiller, ein altes bürgerliches Geschlecht, Ein Konrad lebt
1382 2) als Bruder bei St. Michael. Ein Rudi ist Bürger 1403.2)
Ein Jost ist Ammann 1428 ff. Ein Martin ist 1555 2) wohnhaft
in Aegeri.

Spinner, ein Bürgi und ein Heini, in Meisterschwyl,
haben das Bürgerrecht."). Ein Hans „Spinnen" ist des Raths 1416.

Spisser, ein Werni, ist 1369 einer der ältesten Bürger in
Risch (laut Zeugenaussage im Jahre 1429.2). Ein Werni, ein

Jenni und dessen Bruder Ulrich, in Berchtwyl, haben das

Bürgerrecht. Ein Hans erscheint 15112) als seßhaft auf Schneit in
Unterägeri.

Sprüngli, ein Rudi, im Freyenamt, ist Ußbürger 1435.

Stalder (auchvon Stalden), ein Hans, von Greppen, wird
Bürger 1493, Ein Ludwig erneuert das Bürgerrecht noch 1609.

Stall er, (Staler, Stali,) ein Heini, ist Sustmeister 1436
und erscheint im Jahrzeitbuch, wo auch der Name „Heini im Stalle"
vorkommt. Ein Hänsli „Ställer" stirbt 1388. ").

Von Stans, ein Konrad und seine Frau Adelhaid sind

Jahrzeitstifter.
S tan fer, ein Rudi, im Freyenamt, ist Ußbürger. "),
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©taub (©tob), ein Uli (©tob), wohnt 1435 als Sürger in
ber ©tabt. ©päter warb eê eitt Seifafeengefdjledjt.

©t ebet in, ein Utrid), ift Sabrjeitftifter. ©in geini tebt in
Saar um'ê Saf)* 1490.

©tegter, ein St., im gretjenamt, ift Ufebürger.6).
Son ©tein, ein geinrid), unb feine SBirtljin SubentaSöffin,

erfdjeinen im ältefte« Safjrjeitbuch, ebenfo eine „gebwig »on ©tei»

na." ©in pane wofjnte in ber Dbergaffe (taut Safjrjeitbudj) uub
ein Seter ©tein fommt 1487 »or.

©teiner, ein atteS bürgerliches ©efdjledjt. ©in Qäueli unb
ein Sìubi fielen bei Settenj. 10). ©in SBerner ift Slmmann 1485 ff.
©effen ©ohn, priefter SBerner, jieht jur SìeformationSjeit naàj

Süridj, »on roo fein ©ofjn Saut roieber nach Sug fommt unb
1571 ftirbt. — ©in pane, »on Stoot, erneuert baê Sürgerredjt
1479.

©teinfjufer, ein Sonrab, ftiftet 1309 jroei Srtl. Sernen ju
©t. SJtidjael. ©in SBaltfjer ift beê StatfjS 1334. ©itt SBolfgang

ftirbt 1610.

©teinlin, eitt Stubolf, erfdjeint 14032) unb 1414 2j alê

Seuge unb Sürger. ©in Safob roirb Sürger 1481.

©teinmann (©teimann), ein „Sane," non pauptifon, unb
ein Qeini »on Urjtifon, foroie beffen ©oljn SBerni, Ijaben baê Sür»

gerredjt.6). ©in SBerni, »on Saar, erneuert baffelbe 1435. ©in
geinridj roirb ©pitaloogt 1526. Sluêgeftorben 1803.

©teli, ein SBerni unb ein pane finb Sahrjeitftifter. ©in
Seter wohnte in ber Stltftabt. ©in ©afpar „©täljli" ftirbt 1661.

©tigolf, ein peinridj unb eine Slnna, finb Sabrjeitftifter.
©tocfer, genannt »on pirjfeiben; ein altee berühmtes ©e»

fdjledjt, auê wetdjem fdjon frühe eine Seronifa ale ©djwefter im
Sajaritenflofter ju ©eeborf »orfömmt. Sn unfern Safjrjeitbüdjem
finben wir ale ben erften ober älteften (mutfjmafefich afe ©tamm»

»ater) einen Seter, „ab bem «girjet," mit feiner grau StidjiSBtt»
fin. „©in SBerni ift beê Stattjê 1429. Sluêgeftorben mit granj
Sofeptj, ber noch 1732 in ©arbinifdjen ©ienften fteljt. — ©in
©afpar, »on Saar, ertjält baê Seifaffenredjt, baê iljm aber 1692
roieber entjogen wirb. — ©as nodj lebeube ©efdjledjt ©tocfer im
©rüt, aus roeldjem ein Stubotf 1626 als ©enofe bafelbft um 80 ©l.
angenommen rourbe, unb roelcbeS mit ben ©lodern »on ^irjfelbeu

©efdjidjtgfrb. SBanb XXIII. 22

ss?

Staub (Stöb), ein Uli (Stob), wohnt 1435 als Bürgerin
der Stadt. Später ward es ein Beisaßengeschlecht.

Stedelin, ein Ulrich, ist Jahrzeitstifter. Ein Heini lebt in
Baar um's Jahr 1490.

S te g ler, ein N., im Freyenamt, ist Ußbürger. ").
Von Stein, ein Heinrich, und seine Wirthin Judenta LSssin,

erscheinen im ältesten Jahrzeitbnch, ebenso eine „Hedwig «on Steina."

Ein Hans wohnte in der Obergasse (laut Jahrzeitbuch) uud
ein Peter Stein kommt 1487 vor.

Steiner, ein altes bürgerliches Geschlecht. Ein Hänsli und
ein Rudi sielen bei Bellenz. ^«). Ein Werner ist Ammann 1485 ff.
Dessen Sohn, Priester Werner, zieht zur Reformationszeit nach

Zürich, von wo fein Sohn Paul wieder nach Zug kommt und

1571 stirbt. — Ein Hans, von Root, erneuert das Bürgerrecht
1479.

Steinhuser, ein Konrad, stiftet 1309 zwei Vrtl. Kernen zu
St. Michael. Ein Walther ist des Raths 1334. Ein Wolfgang
stirbt 1610.

Steinlin, ein Rudolf, erscheint 1403 2) und 1414 2) als
Zeuge und Bürger. Ein Jakob wird Bürger 1481.

Steinmann (Steimann), ein „Jans," von Hauptikon, und
ein Heini von Ürzlikon, sowie dessen Sohn Werni, haben das

Bürgerrecht. «). Ein Werni, von Baar, erneuert dasselbe 1435. Ein
Heinrich wird Spitalvogt 1526. Ausgestorben 1803.

Steli, ein Werni und ein Hans sind Jahrzeitstifter. Ein
Peter wohnte in der Altstadt. Ein Caspar „Stähli" stirbt 1661.

Stigolf, ein Heinrich und eine Anna, sind Jahrzeitstifter.
S to cker, genannt von Hirzfelden; ein altes berühmtes

Gefchlecht, aus welchem schon frühe eine Veronika als Schwester im
Lazaritenklöster zu Seedorf vorkommt. Jn unsern Jahrzeitbüchern
sinden wir als den ersten oder ältesten (muthmaßlich als Stammvater)

einen Peter, „ab dem Hirzel," mit seiner Frau RichiWil-
lin. „Ein Werni ist des Raths 1429. Ausgestorben mit Franz
Joseph, der noch 1732 in Sardinischen Diensten steht. — Ein
Caspar, von Baar, erhält das Beisassenrecht, das ihm aber 1692
wieder entzogen wird. — Das noch lebende Geschlecht Stocker im
Grüt, aus welchem ein Rudolf 1626 als Genoß daselbst um 80 Gl.
angenommen wurde, und welches mit den Stockern von Hirzfelden

Geschichtsfrd. Band XXlII. 22
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ein äljnticheS SBappen führt, gehört potitifdj nadj Saar, pfarrge"
nöffig bagegen nad) Sug unb bat attba bei ©t. SJtidjael feine Saljr»
jeiten.

©toller, ein SBerni unb ein „«Shitnjmann" leben als Sür»

ger in ber ©tabt 1435. ©in pane erfdjeint im Sriegêrobel 1531.12.)
©torb ofe, ein Qanè, »on Sabenberg, roirb Sürger 1446.

©trig 1er, ein SBiltjelm, roirb Sürger 1472

©tricfler, fott früljer ein Seifaffengefdjlecbt geroefen fein.

©trobter, ein SJiidjaet, lebt in ber ©tabt 1530.13). Snber
©cfjuhraaajerjüttft erfdjeint er atê SJiidjaet „©trobel."

©tröili (©treuli), ein Sonrab, unb feine grau, ftiften a6

ifjrem paus unb .gofftatt „am ©tab" an bie Sfarrfirdje.9).
©trüb, ein pane, unb feine grau Serena ©«fjönhrunner

finb Satjrjeitftifter. @r erfdjeint im Sriegêrobet 1531 12) unb roirb

©pitalpfrünber 1551.

©trüi* (©trütjo), ein altee unb uermuthtidj eittjugSberechtig»
teS ©efdjledjt in SBaldjrotjl, auS roeldjem ein Sonrab, ein «gerr

Safob (Sriefter) unb ein Qanè im älteften Sabrjettbud) erfdjeinen.

©tuher, ein tängft auSgeftorbeneê S3eifaffengefdjtedjt.

©tuber, ein pane roirb Sürger 1489 unb ©pitatnogt 1518.
©ineê SBältie fünf Söfjne »on SJtafójroanben erneuern baê Sür»

gerreàjt 1527 unb eineê Sfbatnê fet. Söfjne »on eben bafetbft 1557.

Stüblin, ein gelir, ber Siïjneiber, roirb Sürger 1540; ein

Staus roirb eS 1484. ©ine ©tifabettj ftirbt 1639.

Stünji, ein «ganê, erfdjeint im Sriegêrobet 1531 12) unb als

Siadjtroädjter 1567. ©in Sofjann SJieldjior ftirbt in ©allien 1622.

©tüfelinger, ein Sienarb, roirb Sürger 1481.

©üriant, ein Ulrid), ift Satjrjeitftifter.
©üfe, ein Sîubolf, »on ©hur, unb ein Ulridj ©üfeo »on podj»

borf finb Sahrjeitftifter.
©umenljart, ein pane, roirb Sürger 1486 um 20 fi. unb

jroei Sücbfen. Sein Sofjn SJtartin erfcheint in ber St. Slntonê»

brüberfdjaft.

Sur, ein päneli, »ergäbet 1467 an bie Sirdje ju Dberronl.

Sieffeidjt ift er jener „SJiuger Sur," ber 1480 in Dberronl lebte.

S»bot, ein peinrid), erfàjeint in ber @t. Sbmabraberfchaft
unb Schuhmacherjunft unb ftirbt 1615.

»»»

ein ähnliches Wappen führt, gehört politisch nach Baar, pfarrge"
nössig dagegen nach Zug und hat allda bei St. Michael seine

Jahrzeiten.

St oll er, ein Werni und ein „Chunzmann" leben als Bürger

in der Stadt 1435. Ein Hans erscheint im Kriegsrodel 1531. ^.)
Storboß, ein Hans, von Babenberg, wird Bürger 1446,
S trig ler, ein Wilhelm, wird Bürger 1472

Strickler, soll früher ein Beisassengeschlecht gewesen sein.

Strodler, ein Michael, lebt in der Stadt 1530. ^). Jnder
Schuhmacherzunft erscheint er als Michael „Strodel."

Ströili (Streuli), ein Konrad, und seine Frau, stiften ab

ihrem Haus und Hofstatt „am Stad" an die Pfarrkirche.^).
Strub, ein Hans, und seine Frau Verena Schönbrunner

sind Jahrzeitstifter. Er erscheint im Kriegsrodel 1531 und wird
Spitalpfründer 1551,

S trütz (Strützo), ein altes und vermuthlich einzugsberechtigtes

Geschlecht in Walchwyl, aus welchem ein Konrad, ein Herr
Jakob (Priester) und ein Hans im ältesten Jahrzeitbuch erscheinen.

St über, ein längst ausgestorbenes Beisassengeschlecht.

Studer, ein Hans wird Bürger 1489 und Spitalvogt 1513.

Eines Wältis süns Söhne von Maschwanden erneuern das

Bürgerrecht 1527 und eines Adams sel. Söhne von eben daselbst 1557.

Stüdlin, ein Felix, der Schneider, wird Bürger 1540; ein

Klaus wird es 1484. Eine Elisabeth stirbt 1639.

Stünzi, ein Hans, erscheint im Kriegsrodel 1531 und als
Nachtwächter 1567. Ein Johann Melchior stirbt in Gallien 1622.

Stüßlinger, ein Lienard, wird Bürger 1481.

Süriant, ein Ulrich, ist Jahrzeitstifter.
Süsz, ein Rudolf, von Chur, und ein Ulrich Süßo von Hochdorf

sind Jahrzeitstifter.
Sum en hart, ein Hans, wird Bürger 1486 um 20 A. und

zwei Büchsen. Sein Sohn Martin erscheint in der St.
Antonsbruderschaft.

Sur, ein Hänsli, vergäbet 1467 andre Kirche zu Oberwyl.
Vielleicht ist er jener „Muger Sur," der 1430 in Oberwyl lebte.

Sybot, ein Heinrich, erscheint in der St. Annabruderschaft
und Schuhmacherzunft und stirbt 1615.
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T.
Son S ann, ein «geini, fiel bei Settenj. 10). ©in Uli ift

„Sürger Sug" 1427.2). ©itt Saltbafar roirb Sürger 1478.

Säntter, ein Soljann, erfdjeint als Seuge unb Sürger 13372)
unb 1364.2). ©in Sebaftian ift 3Beinfchä|er 1486.

Segler, ein peini, lebt als Sürger in ber Stabt 1435.

Setj, eitt SBerner, erfdjeint int Satjrjeitbudj, roo er an einer
anbern ©tette audj als „SBerner Seile" gefdjrieben ftebt.

S eu gel, ein Staue, ift Satjrjeitftifter. ©in Dêroalb „©an»
gel" ftirbt 1672.

Sefd), ein Slrnolb, erfàjeint im Sabrjeitbuaj.
Son Settnot» (Settnau), ein «perr Seter, Stitter unb fefe»

fjaft in ber ©tabt, erfdjeittt im Satjrjeitbudj.
S h ei 1er, ein im fiebenjehnten Safjrfjunbert auSgeftorbeneê

©efdjledjt im ©rüt, baê politifàj nadj Saar, pfarrgenöffig aber

nach Sug gehörte, roo feine Sabrjeiten nocfj gefjatten roerben.

Stfdjmacber, ein .ganê, fief bei ©rmattingen 1499. ©in
Safob war an ber ©djladjt ju ©appel.12).

Sifchmeffer, ein pans, roirb Sürger 1484. ©itt Uli er»

fdjeint in ber ©t. SfntonSbmberfdjaft.

Sober, ein altes bürgerliches ©efdjledjt, baSfiàj, roie «Stab»

lin, aus bem ©efdjledjt Stmftab gebilbet haben fott. ©in pänSli
„©ober" roohttt im ©orf 1415.2). ©in .ganS Stmftab, genannt
Söber, unb ein Seter (1437) erfcheinen im Sabrjeitbuaj. ©inSe^
ter roirb beS Staths 1541.

Söttäjer (Säudjer), ein «ganS, ber Slmtmann in ©tefborn,
roirb Sürger 1502.

Sotga, ein altes ©efdjledjt, baS fchon nor 1400 ©üter in
Sug befeffen hat.

Sormann, ein Sertfdji, fiel bei Settenj. 10). ©in Sl. ift
Smraener 1435. ©itt Uli „Stiratami" roirb Sürger 1456.

Sofe (SfjooS, ©oê), bie, ftammen »on Sfrtfj. ©in Stubi Soffo
ift Sürger 1403.2). ©in DSroalb ift Slmmantt 1529 ff. ©ieSrü»
ber Salttjafar, Sani unb ©afpar, »on Slrth, erneuern baS Sür»
gerrecht 1546.

Soffer, ein Seter, in Saar, hat bas Sürgerredjt 1435, eben»

fo ein Siubi unb ein StauS.6).
Sräner (Sräfjer, Sreger), ein pane, ift Sürger fdjon »or

ss»

Von Tann, ein Heini, siel bei Bellenz. Ein Uli ist

„Bürger Zug" 1427. 2). Ein Balthasar wird Bürger 1478.

Tanner, ein Johann, erscheint als Zeuge und Bürger 1337 2)

und 1364.2 >. Ein Sebastian ist Weinschätzer 1486.

Tegler, ein Heini, lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Telz, ein Werner, erscheint im Jahrzeitbuch, wo er an einer
andern Stelle auch als „Werner Teils" geschrieben steht.

Ten gel, ein Klaus, ist Jahrzeitstifter. Ein Oswald „Dangel"

stirbt 1672.

Tesch, ein Arnold, erscheint im Jahrzeitbuch.
Von Tettnom (Tettnau), ein Herr Peter, Ritter und

seßhaft in der Stadt, erscheint im Jahrzeitbuch.

Theiler, ein im siebenzehnten Jahrhundert ausgestorbenes

Geschlecht im Grüt, das politisch nach Baar, pfarrgenössig aber

nach Zug gehörte, mo feine Jahrzeiten noch gehalten werden,

Tischmacher, ein Hans, fiel bei Ermattingen 1499. Ein
Jakob mar an der Schlacht zu Cappel. ^).

Tischmesser, ein Hans, wird Bürger 1484. Ein Uli
erscheint in der St. Antonsbruderschaft.

Töder, ein altes bürgerliches Gefchlecht, das sich, wie Stadlin

aus dem Gefchlecht Amstad gebildet haben soll. Ein Hänsli
„Döder" wohnt im Dorf 1415.2). Ein Hans Amstad, genannt
Töder, und ein Peter (1437) erscheinen im Jahrzeitbnch. Ein Peter

wird des Raths 1541.

Töucher (Wucher), ein Hans, der Amtmann in Stekborn,
wird Bürger 1502.

Tolga, ein altes Geschlecht, das schon vor 1400 Güter in
Zug besessen hat.

Tormann, ein Bertschi, fiel bei Bellenz. "). Ein N. ist

Jmmener 1435. Ein Uli „Turmann" wird Bürger 1456.

Toß (Thoos, Dos), die, stammen von Arth. Ein Rudi Tosso

ist Bürger 1403.2). Ein Oswald ist Ammann 1529 ff. Die Brüder

Balthasar, Paul und Caspar, von Arth, erneuern das

Bürgerrecht 1546.

Tosser, ein Peter, in Baar, hat das Bürgerrecht 1435, ebenso

ein Rudi und ein Klaus.").
Träyer (Trüher, Treger), ein Hans, ist Bürger schon vor
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1435. ä). ©effen grau, Stnna Singer, ift ©rünberin beS Stechen»

haufes 1435. 2). ©in Uli wohnt um'ê Safjr 1480 in ber Dber»

gaffe unb ein SBiltjelm Sräfjer ftirbt 1655.

Srinfler, ein Uli, »on ©btibadj, wirb Sürger 1541 um
50 ©1. ©in peinrieb unb feine ©öfjne Utrid) unb Slrnolb finb
Satjrjeitftifter.

Srötter (Sröfer), ein peinjmann, ein «ganê unb ein Stubi

(ber 3Jìe|ger), finb Sürger in ber ©tabt 1435. ©in päneli fjat
bie Sorenjftfdjenjen 1459. ©in ©fjriftopfj erneuert baê Sürgerreajt
1546.

Sroger, ein Safob, Sanbammann in Uri, wirb 1532 un»

entgeltlich ju einem Sürger angenommen, ©ein ©ofjn «geinridj
erneuert baê Sürgerrecfjt 1552 unb wirb beê ©rofeen Statljê 1587.

©in Seter ift Serjenmeifier ber ©t. Stnnabruberfchaft 1563 unb

SBirtfj jum ©djwert 1571. ©in Safob ftirbt 1618.

Sro g mann, ein SlnbreaS unb feine ©ohne, in Seràjtwtjt,
haben baè Sürgerrecfjt 1435.

Srudjsler, ein paus, ber jünger, wohnt als Sürger in ber

©tabt 1435. „©er SrudjSter" ift ©tabtjoHer 1429.

Srütfdjli, ein Stubolf, nnb eine Stbelhaib „Srüjlin" finb
Satjrjeitftifter.

Srutmann, ein Sofjann, erfdjeint 14042) als Sürger. ©in

Senni (etwa genannter Sotjann?) woljnt 1424 2) in ber ©tabt unb

„»erjinfet ber perrfdjaft 1 Vs S". Sfeffer"
Süringer, ein Sorenj, ber ©attler, wohnt I5l5nehenbem

alten ©pital in ber Dbergaffe.

Sürler, ein geinrid), rooljnt 13802) „am ©tab", ©ein
©oljn peinridj ift grübmeffer 1429. ©iefe fotten »on Sucem ftam»

men. ©in peini, „ber im ©ictjroalb »erlor" (umfam) unb eines

panfen Sinber in ber untern ©äffe erfdjeinen im Safjrjeitbudj.
Sroerenbolb, ein Seter, ift Sürger 1411.2). ©ie, nott

pünenberg, roaren einjugSberedjtiget unb erneuerten 1677 jum
lefetenmale bas Sürgerredjt. — ©in «ganS lebte in ©bifon, beffen

©ohne SJteldjior unb pans, jener »on Ubligenfàjwtjt, biefer »on
Sucern aus, 1566 baê Sürgerredjt erneuerten, ©in Sari Sofeptj,
»on Sug, sieht um'ê Safjr 1745 nach Surin, »on wo aus feine
Stachfommen noch 1807 baê Sürgerrecfjt erneuern, ©onft in ber

©tabt auêgeftorben 1767.

S40

1435. 2). Dessen Frau, Anna Singer, ist Gründerin des Siechenhauses

1435. 2), Ein Uli wohnt um's Jahr 1480 in der Obergasse

nnd ein Wilhelm Träher stirbt 1655.

Trinkler, ein Uli, von Edlibach, wird Bürger 1541 um
50 Gl. Ein Heinrich und feine Söhne Ulrich und Arnold sind

Jahrzeitstifter.
Tröller (Tröler), ein Heinzmann, ein Hans und ein Rudi

(der Metzger), sind Bürger in der Stadt 1435. Ein Hänsli hat
die Lorenzfischenzen 1459. Ein Christoph erneuert das Bürgerrecht
1546.

Troger, ein Jakob, Landammann in Uri, wird 1532

unentgeltlich zu einem Bürger angenommen. Sein Sohn Heinrich
erneuert das Bürgerrecht 1552 und wird des Großen Raths 1587.

Ein Peter ist Kerzenmeister der St. Annabruderschaft 1563 und

Wirth zum Schwert 1571. Ein Jakob stirbt 1618.

Trog ma nn, ein Andreas und seine Söhne, in Berchtwyl,
haben das Bürgerrecht 1435.

Truchsler, ein Hans, der jünger, wohnt als Bürger in der

Stadt 1435. „Der Truchsler" ist Stadtzoller 1429.

Trütschli, ein Rudolf, nnd eine Adelhaid „Trüzlin" sind

Jahrzeitstifter.

Trntmann, ein Johann, erscheint 1404 2) ais Bürger. Ein
Jenni (etwa genannter Johann?) wohnt 1424 2) in der Stadt und

„verzinset der Herrschaft 1 V2 Pfeffer."
Türinger, ein Lorenz, der Sattler, wohnt I5l5nebendem

alten Spital in der Obergasse.

Türler, ein Heinrich, wohnt 1380 2) Stad". Sein
Sohn Heinrich ist Frühmesser 1429. Diese sollen von Lucern stammen.

Ein Heini, „der im Eichwald verlor" (umkam) und eines

Hansen Kinder in der untern Gasse erscheinen im Jahrzeitbuch.

Twerenbold, ein Peter, ist Bürger 1411.2).
Hünenberg, waren einzugsberechtiget und erneuerten 1677 zum
letztenmale das Bürgerrecht, — Ein Hans lebte in Ebikon, dessen

Söhne Melchior und Hans, jener von Udligenschwyl, diefer von
Lucern aus, 1566 das Bürgerrecht erneuerten. Ein Karl Joseph,

von Zug, zieht um's Jahr 1745 nach Turin, von wo aus seine

Nachkommen noch 1807 das Bürgerrecht erneuern. Sonst in der

Stadt ausgestorben 1767.
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U.
Ueb eint ann, ein Stubolf, in «günenberg, hat bas Sürger»

recht.6).

Ueberfit, ein geini, wohnt 14252) an ber mittlem ©äffe
unb erfcheint als Sürger 1435.6).

Ullimann, ein Duirin, ber Sürfdjner, wirb Sürger 1529
unb bauet bie St. 'SeatScapeffe im Sfdjuppiê. ©ine Stgatha ftirbt
1612.

Utridj, ein Sobann, genannt Senaget, ift beê Siatbê 1403
unb Simmann 1412. ©in Ulridj, im gretjenamt, ift Ufebürger

1435.

Umgang (Umgeng), ein SBerner, fiel bei Settenj. 10). ©in

peini wirb Sürger 1443 um 11 U. ©in «ganê ift Unterweibel
beê ©rofeen Stattjeê 1587.

Umgelter, ein SJteifter pane, roirb Sürger 1481.

Unrnul (Umu|), ein ©eorg, lebt um 1*90 alê SJtaler in
Sug. ©in ,,©mu|" erfdjeint 1417 in ©ham. ©in Sonrab ,,Un»

rauofe" ift Sürger in Saufenburg 1393. 2J. ©ie „Unmutten" be»

fafeen ein pauê in ber Dbergafe,

Un ridjtig (Ungeridjtig), ein Uli uub ein Siutfctj (Stubolf),
finb Seugen 1416.2). ©in ©eorg roirb Sürger. 1508.

Unterbach, ein peinridj, ift Seuge unb Sürger 1364 2)

unb beê Siatfjê 1387.

Ur, ein „jung Qanè," lebt als Sürger in ber Stabt 1435.

©in Senni ift beê Stattjê 1429. ©in Sìubi, »on Stgert, erneuert
baS Sürgerrecfjt 1437. Snt gleidjen Safjre erneuem eS auch bie

©ebrüber peini unb Sìubi, non „©iterftalben." ©in ©afpar tfjut
baffelbe nocb 1596.

Ufter, ein SJÎartin, »on Saar, wirb Seifafe 1655 um 60 ©f.
Seine Sìaàjforameufàjaft erfofà) 1796.;

Uti fon (Uitifon), ein Utriàj, erfcheint im Sabrjeitbuaj.

V.
Satanb, ein dl., im gretjenamt, ift Ufebürger 1435.

Sater, ein Ulridj, lebt 1425 2) in Dberronl. ©in Sunj er»

fdjeint 1433 18). unb ein „jung Uli" fjat 1433 ben Stofeberg ju
Sefjen (um 14 U.)
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II.
Uebelmann, em Rudolf, in Hünenberg, hat das Bürgerrecht.

«).

Uebersil, ein Heini, wohnt 1425 2) an der mittlern Gasse

und erscheint als Bürger 1435. «).

Ullimann, ein Quirin, det Kürschner, wird Bürger 1529
und bauet die St. 'Beatscapelle im Tfchuppis. Eine Agatha stirbt
1612.

Ulrich, ein Johann, genannt Zenagel, ist des Raths 1403
und Ammann 1412. Ein Ulrich, im Freyenamt, ist Ußbürger
1435.

Umgang (Umgeng), ein Werner, stel bei Bellenz. "). Ein
Heini wird Bürger 1443 um 11 5?. Ein Hans ift Unterweibel
des Großen Rathes 1587.

Umgelter, ein Meister Hans, wird Bürger 1481.

Unmutz (Umutz), ein Georg, lebt um 1490 als Maler in
Zug. Ein „Emutz" erscheint 1417 in Cham. Ein Konrad „Un-
muoß" ist Bürger in Laufenburg 1393. 2). Die „Unmutten"
besaßen ein Haus in der Obergaß,

Unrichtig (Ungerichtig), ein Uli und ein Rutsch (Rudolf),
sind Zeugen 1416.2). Ein Georg wird Bürger. 1508.

Unterbach, ein Heinrich, ist Zeuge und Bürger 1364 2)

und des Raths 1387.

Ur, ein „jung Hans," lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Ein Jenni ist des Raths 1429. Ein Rudi, von Ägeri, erneuert
das Bürgerrecht 1437. Jm gleichen Jahre erneuern es auch die

Gebrüder Heini und Rudi, von „Eiterstalden." Ein Caspar thut
dasselbe noch 1596.

Uster, ein Martin, von Baar, wird Beisaß 1655 um 60 Gl.
Seine Nachkommenschaft erlosch 1796.^

Uti kon (Uitikon), ein Ulrich, erscheint im Jahrzeitbnch.

V.
Valand, ein N., im Freyenamt, ist Ußbürger 1435.

Vater, ein Ulrich, lebt 1425 2) in Oberwyl. Ein Kunz
erscheint 1433 >6). und ein „jung Uli" hat 1433 den Roßberg zu

Lehen (um 14 e?,)
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Seltfcben, ein Utridj, erfdjeint ira SJÎarifirobel 1413. („Sel»
letfdjen" fjeifet ein ©ut ob bera Slafenberg.)

Seltner (Selber), ein «geini, in Seràjtwijt, ift einjugêbe»

rechtiget.6).
Seer (Serro), ein altee ©efdjledjt in SBalchwnl, »on wo eitt

peinridj, ein Surfarb unb beffen Sohn pane in unfern Sabrjeit»
büdjern erfdjienen.

Sitliger, ein peini, wirb Sürger 1534 unb ein SJÎatfjiaê

fdjroört baê Sürgerredjt 1535. Sluêgeftorben 1657.

Sif et, ein Sobann, erfdjeint 1348 2) alê Seuge unb Sürger.

Sogt, ein Sotjann, »on Saar, ftiftet u'tnê Satjr 1400 ein

Srtt. Sernen an bie Sfarrfirdje. ©in SBolfgang, »on Steittfju»
fen, roirb Sürger 1534. Sluêgeftorben 1769.

Solger, ein Uli, ber SBeber unb beê Sdjönbrannere Sodj»

termann, roirb Sürger um 1442.
Sonmoê („»on mofe"), ein Seter, ift Sürger 1409.2). ©in

Ulrich roirb eê 1431 18) um 11 U. ©iefe beiben erfdjeinen audj
1435 6) ale in ber Stabt fefehaft.

S on rorjl, ein «ganê, erfcheint 1444 2). ©in Ulrid) „»on SBile"

ift Satjrjeitftifter unb rootjnte in ber niebern ©äffe. 19.)

W.
SBagner, ein Senni, im gretjenamt, ift Ufebürger.6). ©in

päneli roirb Sürger 1450. ©in «geini unb ein Slauê »on Sno»

nan finb Satjrjeitftifter.
SBaf (SBatt), ein Slnton, roofjnt um 1420 M) in ber Stabt.

„©er SBatt ift Sürger roorben 1455." ©in Sütolb SBai non ©bli»

bad) unb fein Sofjn Stubotf erfdjeinen im älteften Safjrjeitbudj.
SBaldjronler, ein peini, ift Sürger 1334.2). ©in Seter

lebt 1480.9). SJiefjrere anbere finb Safjrjeitftifter.
SBalbmann, einpanê, fott 1438 18) „eilf fi. »on Sürger»

rectjte roegen." ©erfelbe rootjnte an ber mittlem ©äffe.9) unb fiel
bei St. Safob 1444. Sm Safjrjeitbudje fommen meljrere auê bie»

fem ©efdjtedjte »or.
SB a Uife r, ein pane, ift Sabrjeitftifter.
SBalfdjij, ein Safob, ber Seiler non Uri, roirb Sürger 1445.

©in Safob »ergäbet an St. Dêwatbêfirdje.
SBalter, ein pane, ertrinft 1435.15j.

»4S

Pöltschen, ein Ulrich, erscheint im Marchrodel 1413. („Vel-
letschen" heißt ein Gut ob dem Blasenberg.)

Belmer (Velber), ein Heini, in Berchtwyl, ist einzugsbe-

rechtiget. ").

Veer (Verro), ein altes Geschlecht in Walchwyl, von wo ein

Heinrich, ein Burkard und dessen Sohn Hans in unsern Jahrzeitbüchern

erschienen.

Villiger, ein Heini, wird Bürger 1534 und ein Mathias
schwört das Bürgerrecht 1535. Ausgestorben 1657.

Vi sel, ein Johann, erfcheint 1348 2) als Zeuge und Bürger.

Vogt, ein Johann, von Baar, stiftet u'ms Jahr 1400 ein

Vrtl. Kernen an die Pfarrkirche. Ein Wolfgang, von Steinhusen,

wird Bürger 1534. Ausgestorben 1769.

Volger, ein Uli, der Weber und des Schönbrunners
Tochtermann, wird Bürger um 1442.

Vonmos („von mose"), ein Peter, ist Bürger 1409.2). Ein
Ulrich wird es 1431 ^) nm 11 5?. Diese beiden erscheinen auch

1435 «) als in der Stadt seßhaft.

Von myl, ein Hans, erscheint 1444 2), Ein Ulrich „von Wile"
ist Jahrzeitstifter und wohnte in der niedern Gaffe. ".)

W.
Wagner, ein Jenni, im Freyenamt, ist Ußbürger, "). Ein

Hänsli wird Bürger 1450. Ein Heini und ein Klaus von Knonau

sind Jahrzeitstifter.
Wal (Wall), ein Anton, wohnt um 1420 ^) in der Stadt.

„Der Wall ist Bürger worden 1455." Ein Lütold Wal von Edlibach

und sein Sohn Rudolf erscheinen im ältesten Jahrzeitbnch.

Walchmyler, ein Heini, ist Bürger 1334. ^). Ein Peter
lebt 1480."). Mehrere andere sind Jahrzeitstifter.

Waldmann, einHans, soll 1438 i«) „eilf 5?. von Bürgerrechts

wegen." Derselbe wohnte an der mittlern Gasse. ") und siel
bei St. Jakob 1444. Jm Jahrzeitbuche kommen mehrere aus
diesem Geschlechte vor.

W allifer, ein Hans, ist Jahrzeitstifter,
Walschy, ein Jakob, der Seiler von Uri, wird Bürger 1445.

Ein Jakob vergäbet an St. Oswaldskirche.

Walter, ein Hans, ertrinkt 1435.^.
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SBaltifpül, ein Sofeptj, »on SJturi, Dberft in Spanifchen

©ienften, wirb Sürger 1830 ura 200 Souiêb'or unb ftirbt finber»

loê 1840.
SB ann er, eine SJìeàjttlb, erfdjeint im Sabrjeitbuaj.
SBartiê, ein Safob, ber SJialer, lebt 1607. Sein Sohn Sì.

jieht 1649 nadj SBien. Sluêgeftorben in ber ©tabt 1665.

SBeber, bie, genannt Säjwarjmurer, waren Seifafeen unb

ftarben um'ê Saljr 1700 auê.

SBechter, ein Uli, erfcheint urfunblidj 1427. ©in peini unb

ein päneli, non «goljhäufem, haben baê Sürgerredjt.6).
SBecferfi, ein ©eorg, ift Sigrift bei St. Dêwatb 1500. ©in

Sebaftian erfcheint im Sriegêrobet 1531.12).
SB e gm ann, ein St., im gretjenamt ift Ufebürger.6).
SBeibet, ein peini, in Steinfjufen, — ein Senni, in SJiei»

ftetfctjrotjt, — ein permann unb ein Stubolf, in Säuern, haben

baê Sürgerredjt 6). ©ie SBeibel »on Sine erneuern baê Sürger»
recht 1548—1625 unb bie oon Stüti nodj 1621. ©in pane, ge»

naunt Sdjürer, ift Simmann 1488.
SBeibmann, ein pane, unb feine grau Slnna SJialer, finb

Sahrjeitftifter.
SBeifeenbacb, bie, ftammen oon Sremgarten, unb werben

im fechSjehuten Safjrfjunbert Seifafeen. Sluêgeftorben in ber Stabt
1749.

SBelifon, ein Qanè, lebt alê Sürger in ber Stabt 1435.

SBelti, ein Si., »on ©angolbfdjtutjl (Sìifd)) fjat baê Sürger»
rectjt.6). Später mar eê ein Seifafjengefdjledjt, baê 1691 erlofdj.

SB erb er, eiu bürgertidjee ©efdjledjt, baê »on pünenberg
ftammt. ©in pane, »on SJìatten, roirb jum Sürger angenommen
1559. ©ie SBerber »on pünenberg erneuern baS Sürgerredjt 1692

jum le^teumal. Sluêgeftorben 1839.
SB e Ift ein, ein Seifafjengefdjledjt, beffen «gerfommen unb

Sinnafjme unbefannt ift. Sluêgeftorben 1800.

SBibilon, ein gar altee ©efcblectjt, auê welchem ein Sobann
unb eiu Sonrab an bie Sfarrfirdje geftiftet haben.9).

SBibenbaajer, ein Uli, erfdjeint afê Seuge in Sug 1387.2).
SBibmer, ein SBelti, ift Sürger in ber Stabt 1435 SJiefj»

rere »on pünenberg haben baê Sürgerredjt 1435. ©in SBibmer

»on Slffoltern ift Ufebürger.6). ©in pane roirb Sürger 1471 unb

S4S

Waltispül, ein Joseph, von Muri, Oberst in Spanischen

Diensten, wird Bürger 1830 um 200 Louisd'or und stirbt kinderlos

1840.

Wann er, eine Mechtild, erscheint im Jahrzeitbuch.

Wartis, ein Jakob, der Maler, lebt 1607. Sein Sohn N.

zieht 1649 nach Wien. Ausgestorben in der Stadt 1665.

Weber, die, genannt Schmarzmurer, waren Beisaßen und

starben um's Jahr 1700 aus.

Wechter, ein Uli, erscheint urkundlich 1427. Ein Heini und

ein Hänsli, von Holzhäusern, haben das Bürgerrecht.").
Weckerli, ein Georg, ist Sigrist bei St. Oswald 1500. Ein

Sebastian erscheint im Kriegsrodel 1531. ^).
Wegmann, ein N., im Freyenamt ist Ußbürger. ").
Weibel, ein Heini, in Steinhusen, — ein Jenni, in Mei-

sterschwyl, — ein Hermann und ein Rudolf, in Zwyern, haben

das Bürgerrecht Die Weibel von Sins erneuern das Bürgerrecht

1548—1625 und die von Rüti noch 1621. Ein Hans,
genannt Schürer, ist Ammann 1488.

Weidmann, ein Hans, und seine Frau Anna Maler, sind

Jahrzeitstifter.
Weißenbach, die, stammen von Bremgarten, und werden

im sechszehuten Jahrhundert Beisaßen. Ausgestorben in der Stadt
1749.

Welikon, sin Hans, lebt als Bürger in der Stadt 1435.

Welti, ein N., von Gangoldschwyl (Risch) hat das Bürgerrecht.

"). Später war es ein Beisaßengeschlecht, das 1691 erlosch.

Werder, eiu bürgerliches Geschlecht, das von Hünenberg
stammt. Ein Hans, von Matten, wird zum Bürger angenommen
1559. Die Werder von Hünenberg erneuern das Bürgerrecht 1692

zum letztenmal. Ausgestorben 1839,

Wetzstein, ein Beisaßengeschlecht, dessen Herkommen und

Annahme unbekannt ist. Ausgestorben 1800.

Widilon, ein gar altes Geschlecht, aus welchem ein Johann
und ein Konrad an die Pfarrkirche gestiftet haben. ").

Widenbacher, ein Uli, erscheint als Zeuge in Zug 1387.2).
Widm er, ein Welti, ist Bürger in der Stadt 1435 Mehrere

von Hünenberg haben das Bürgerrecht 1435. Ein Widmer
von Affoltern ift Ußbürger. Ein Hans wird Bürger 1471 und
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ein peini roirb eê 1489. ©in Seat roirb Seifafel 574 ura 10 ©t.,
beffen Sïadjfommenfàjaft um'ê Safjr 1760 erlofdj.

SBitb (SBitbe, SBilba), ein Serdjtolb ift 1334 2) Sdjultfjeife
beê ©rofjen Statfjeê. ©in Stuboff, auch „SBitbe Siubi" genannt,
erfdjeint 1379 2) alê Seuge unb 1435 6) alê Sürger in ber Stabt.
©iu SBaltber, ber „SBilb," unb „ein Soft SBitbin" (1425) finb
Sahrjeitftifter.

SBilhetm, „ber grofe unb ber ftein," leben 1480. ©ingranj
unb ein peini, „SBiltjelm" erfdjeinen int Safjrjeitbudj. ©in Utridj
ftirbt alê Seifafe 1665.

3Bill(SBilIo, SBitte), ein Uli, ift Sürger 1394,2) beê Stattjê
1403 unb fief bei Seffenj 10). ©in Dêroalb ftirbt 1513.

SBil li, ein St., fefefjaft auf bera Sugerberg, roirb Sürger
1494. ©in Seat ftirbt 1562.

SBiniger, ein patte, wohnt 1425 2) in ber Stabt unb er»

trinft 1435. 15). „©er SBiniger am Serg" roirb Sürger 1485.

SBinfler, ein Seifafeengefdjlecbt, baè 1654 auêftarb. ©in
Sertfdji ftarb an ber Sobtenfjatben. H). ©in Slnbreaè ift Sfarrer
in Sug 1514. SJiefjrere anbere erfdjeinen im Safjrjeitbuch.

SBinmann, ein SJiidjaet, roirb Sürger 1472. ©in Safob
SBeimann ftirbt 1662

SBinter ti, ein pane, erfdjeint im Sriegêrobet 153112J unb

ftirbt 1570. ©in Sadjariaë, ein «ganS u. a. nt. finb Sahrjeitftifter.

SBintfürfi, ein gelir, ift Stabtjotter 1512. ©in Slubi be»

fi|t ©üter in ber Stabtgemeinbe 1528.2).
SBirt, ein Stubolf, unb feine grau erfdjeinen im Sabrjeit»

budj. ©in ©afpar lebt um 1500.17).

SBirj, ein Sîubolf, befafe ein Qanè in ber Stabt. (SJÌag ber»

fetbe ein Sohn beS Sonrab SBirj »on Surtch fein, ber 1393 mit
Sîubolf SJîooê unb Slnbern beê Sanbeê »erroiefen roorben.) ©in
©afpar lebt um 1550.17). ©in pane ertrinft im See 1611.

SB itt roan (SBittroen, SBittwer, ju ber SBittwen), ein «ganê

lebt 1431.2). ©in geini ju ber SBittwen wirb Sürger 1481.
SBolf, ein ©eorg, ftiftet 1589 eine Sabrjeit juSt.DSwalb.
SBölflin, ein «ganê, lebt als Sürger in ber Stabt 1435.

©in ganS, genannt, „.gowafjäneti," (etwa ber fdjon genannte?)
ift Satjrjeitftifter.

S44

ein Heini wird es 1489. Ein Beat wird Beisaß^ 574 um 10 Gl.,
dessen Nachkommenschaft um's Jahr 1760 erlosch.

Wild (Wilde, Wild«), ein Berchtold ist 13342) Schultheiß
des Großen Rathes. Ein Rudolf, auch „Wilde Rudi" genannt,
erfcheint 1379 2) als Zeuge und 1435 ") als Bürger in der Stadt.
Ein Walther, der „Wild," und „ein Jost Wildin" (1425) sind

Jahrzeitstifter.
Wilhelm, „der groß und der klein," leben 1480. Ein Franz

und ein Heini, „Wilhelm" erscheinen im Jahrzeitbuch. Ein Ulrich
stirbt als Beisaß 1665.

Will lMllo, Wille), ein Uli, ist Bürger 1394, 2) des Raths
1403 und stel bei Bellenz Ein Oswald stirbt 1513.

Willi, ein N, seßhaft auf dem Zugerberg, wird Bürger
1494. Ein Beat stirbt 1562.

Winiger, ein Hans, wohnt 1425 2) in der Stadt und
ertrinkt 1435. ts). ^Der Winiger am Berg" wird Bürger 1485.

Winkler, ein Beisaßengeschlecht, das 1654 ausstarb. Ein
Bertschi starb an der Todtenhalden. "). Ein Andreas ift Pfarrer
in Zug 1514. Mehrere andere erscheinen im Jahrzeitbuch.

Winmann, ein Michael, wird Bürger 1472. Ein Jakob
Weimann stirbt 1662

Winter li, ein Hans, erscheint im Kriegsrodel 1531 ^) nnd

stirbt 1570. Ein Zacharias, ein Hans u. a. m. sind Jahrzeitstifter.

W int sür li, ein Felix, ist Stadtzoller 1512. Ein Rudi
besitzt Güter in der Stadtgemeinde 1528. 2).

Wirt, ein Rudolf, und feine Frau erscheinen im Jahrzeitbuch.

Ein Caspar lebt um 1500.").
Wirz, ein Rudolf, besaß ein Haus in der Stadt. (Mag

derselbe ein Sohn des Konrad Wirz von Zürich sein, der 1393 mit
Rudolf Moos und Andern des Landes verwiesen worden.) Ein
Caspar lebt um 1550. "). Ein Hans ertrinkt im See 1611.

Wittman (Wittwen, Wittmer, zu der Wittwen), ein Hans
lebt 1431.2). Ein Heini zu der Wittwen wird Bürger 1481.

Wolf, ein Georg, stiftet 1589 eine Jahrzeit zu St, Oswald.

Wölflin, ein Hans, lebt als Bürger in der Stadt 1435.
Ein Hans, genannt, „Howahänsli," (etwa der schon genannte?)
ist Jahrzeitstifter.



845

SBolfent, ein Qeini, wirb Sürger 1466 unt 12 fi. ©in
Sorg „SButfen" erfcheint int Safjrjeitbudje.

SBudjner, ein «ganê (SBeinfjättbler 1597), unb feine grau
©têbeth Siägelin haben ^aljrfjeiten ju St. DSwalb geftiftet.

SBuIftin, ein alteê burgertiàjeê ©efdjledjt. ©in fatteli ftirbt
1444.16). ©in «ganê wirb beê StatbS 1528 unb fdjrieb eine Slrt
Sugerdjronif. StuSgeftorben 1636.

Son SBulftingen, ein „Conradus de Wulvelingen" erfdjeint
als Seuge 12482) unb ein peini, Slitter, als Sabrjeitftifter. (©aê
©efdjledjt ftammt wafjrfcheinlich »on SJiettjingen.)

SButflinger (»ietteicht mit bem »origen ©in ©efdjledjt), ein

.geini, ift Seuge in Sug 1447.2). ©in Seter unb ein Saetti finb
Satjrjeitftifter.

SB» (SBetj), ein «peinridj, erneuert baê Sürgerredjt 1431.
©ine pelena ftirbt 1612.

z.
Sangg, ein altee ©efdjledjt, baê ©üter im Saurieb befafe

unb »on bem einige ©üter ihren Stamen mögen erhalten haben,
mie „Sanggenmatt," Sanggenrüti," Sauggenhauê." ©in peinridj
ift Sahrjeitftifter. (Sollte biefer ©efdjledjtêname etwa ein Spi|»
name fein? Sn einer Stiftung heifet eê: „SBalteruS ^agnöroer,
beS Sauggen Sruber.)"

San, ein ©ötfcfji unb ein Sonrab (»on SBalcfjronl), finb
Satjrjeitftifter. „©er Satj »on Strtlj" ertrinft 1435.15).

Se dt) li, ein SJieifter Seter, ber Sifdjmadjer, ift fefeljaft in
ber Stabt 1511.2).

Sego (Seigo, QeiQ), »ietteicfjt eine attere Säjreibart »on
•/Satj," ein Slrnolb unb ein Ulridj erfdjeinen int ätteften Safjr»
jeitbuch.

S e fja g (S'bag), ein altee ©efdjledjt in Saar, baê audj in
ber Stabt fefeljaft mar. ©in Safob roofjnt 1511 2) im ©orf unb

ift Satjrjeitftifter.
Sefjnber, ein Ufi unb ein Siubi, roofjnen atS Sürger in ber

Stabt 1435.

Seiler, ein Seter, erfdjeint ale Seuge in Sng 1348.2).
Seltner, ein Uiri«*!), ftiftet 5 fe. an bie Sfarrpfrünbe, um

1420.9).
Seraber, ein Senni, lebt alê Sürger in ber Stabt 1435.

»4S

Wolfent, em Heini, wird Burger 1466 um 12 M. Ein
Jörg „Wulfen" erscheint im Jahrzeitbuche.

Wuchner, ein Hans (Weinhändler 1S97), und seine Frau
Elsbeth Nägelin haben Jahrheiten zu St. Oswald gestiftet.

Wulf lin, ein altes bürgerliches Geschlecht. Ein Hänsli stirbt
1444. Ein Hans wird des Raths 1528 und schrieb eine Art
Zugerchronik. Ausgestorben 1636.

Von Wulflingen, ein „(üonräcius äs VulvolinZen" erscheint

als Zeuge 1248 2) und ein Heini, Ritter, als Jahrzeitstifter. (Das
Geschlecht stammt wahrscheinlich von Menzingen.)

Wulflinger (vielleicht mit dem vorigen Ein Geschlecht), ein

Heini, ist Zeuge in Zug 1447.2). Ein Peter und ein Jäckli sind

Jahrzeitstifter.
Wy (Wen), ein Heinrich, erneuert das Bürgerrecht 1431.

Eine Helena stirbt 1612.

6.
Zangg, ein altes Geschlecht, das Güter im Lauried besaß

und von dem einige Güter ihren Namen mögen erhalten haben,
wie „Zanggenmatt," Zanggenrüti," Zanggenhaus." Ein Heinrich
ist Jahrzeitstifter. (Sollte dieser Geschlechtsname etwa ein Spitzname

fein? Jn einer Stiftung heißt es: „Walterus Hagnöwer,
des Zanggen Bruder.)"

Zay, ein Götschi und ein Konrad (von Walchwyl), sind

Jahrzeitstifter. „Der Zay von Arth" ertrinkt 1435. ^).
Zech li, ein Meister Peter, der Tischmacher, ist seßhaft in

der Stadt 1511.2).
Zego (Zeigo, Zeig), vielleicht eine ältere Schreibart von

,/Zay," ein Arnold und ein Ulrich erscheinen im ältesten Jahr»
zeitbuch.

Zehag (Z'hag), ein altes Geschlecht in Baar, das auch in
der Stadt feßhaft mar. Ein Jakob wohnt 1511 2) jm Dorf und

ist Jahrzeitstifter.
Zehnder, ein Uli und ein Rudi, wohnen als Bürger in der

Stadt 1435.

Zeiler, ein Peter, erscheint als Zeuge in Zug 1348.2).
Zeltner, ein Ulrich, stiftet 5 ß. an die Pfarrpfründe, um

1420. «).

Zember, ein Jenni, lebt als Bürger in der Stadt 1435.
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Se SJiütle, ein Soft, auè bem SBattiê, ift Sürger in ber

©tabt 1435.

Senaget, eitt Sofjantt, ift 12502) ff. Sirdjmeier ju ©t. SJii»

djael. ©iu peinridj ift beê Statljê 1334, ebenfo ein S°t.ann 1387
unb ein SBerner 1436. ©in pane, in Saar, ein Seter, in Sn»

rorjt (Saar), unb ein ©rni, in „©berfchronl," haben baê Sürger»
redjt.6). ©in SBerner, „peini Seuagetê ju Srug ©otjn," erneuert
baê Sürgerredjt 1440.

S ieg 1er, ein Seter, befifct «gauS unb gofftatt in ber ©tabt
1401.2).

Sig er li, ein «ganS, beS SJtoofen Sodjtermann, roirb Sür»

ger 1465; «er ift »ermuttjlicfj berfelbe, ber 1491 auf bem Suger»

berg ©üter befafe. ©in peini lebt 1515. 13). ©in päneli „Snger"
ertrinft 1435. 15).

Simmermann, ein permann, ift Sürger unb fefefjaft in
ber ©tabt 1435. ©in „pug Sintutermaun," non Saar, fjat baS

Sürgerreajt.6). ©in SBälti, »on Steinfjufen, roirb Sürger 1450.
©in Qanè ftirbt 1627.

Sing g, ein peini, fefehaft ob St. SJtidjael, ift Sürger 1433.2.)
©in paus unb eiu Siubi, beibe „ab bem Sürdjerfee," finb Sürger
in ber Stabt 1435.

Sin g g li, ein Stubi, „uffer bem SJîooê" (Stifdj), roirb Sür»

ger 1436 um 11 ii.
S ijer, ein Stubotf, ift Satjrjeitftifter.
Schrift, ein paus, fiel bei Settenj. 10). ©in Senni lebt alê

Sürger in ber Stabt 1435. ©in ©afpar wirb beê Stattjê 1546
uttb ftirbt 1571. ©in Sì. „Sebroft" heftet ©üter im Saurieb 1425.2).

Sörnli, ein ©rni, fiel bei Settenj. 10). ©in «ganê ift ©ini»

ger 1530.

S Ulli, ein Sonrab, »ou Dberwtjl, erfdjeint im alten Safjr»
jeithudje. ©iu ©afpar, ber 3Jte|ger »on Surfee, liefe fid) um'ê

Safjr 1626 in ber Stabt nieber unb Ijtnterlief* Sinber.

Sürdjer, ein Slubi, wirb Sürger 1467; ein pane, „Süridj,"
auê bem Soben (in SJienjingen), wirb Sürger um'S S°br 1518.
©in gähtibrid) Safob wirb 1631 Seifafe um 31 ©I.

SonSuge, ein Slraolb, erfcfjeint 1240 2) unb ein ©ietfjetm
1449 2) unb 1462. Su ber Satjreêrecbnuttg 1473 nod) fommt ein

.gauê »on Sug vox.

S4«

Ze Mülle, ein Jost, aus dem Wallis, ist Bürger in der

Stadt 1435.

Zenagel, ein Johann, ist 12502) ff. Kirchmeier zu St.
Michael, Ein Heinrich ist des Raths 1334, ebenso ein Johann 1387
und ein Werner 1436. Ein Hans, in Baar, ein Peter, in Jn-
wyl (Baar), und ein Erni, in „Eberschwyl," haben das Bürgerrecht.

6). Ein Werner, „Heini Zenagels zu Brug Sohn," erneuert
das Bürgerrecht 1440.

Zi eg ler, ein Peter, besitzt Haus und Hofstatt in der Stadt
1401.2).

Zig er li, ein Hans, des Moosen Tochtermann, wird Bürger

1465; .er ist vermuthlich derselbe, der 1491 auf dem Zugerberg

Güter besaß. Ein Heini lebt 1515. t»). Ein Hänsli „Zyger"
ertrinkt 1435.

Zimmermann, ein Hermann, ist Bürger und seßhaft in
der Stadt 1435. Ein „Hug Zimmermann," von Baar, hat das

Bürgerrecht. °). Ein Wälti, von Steinhusen, wird Burger 1450.
Ein Hans stirbt 1627.

Zing g, ein Heini, seßhaft ob St. Michael, ist Bürger 1433.2,)
Ein Hans und ein Rudi, beide „ab dem Zürchcrsee," sind Bürger
in der Stadt 1435.

Zinggli, ein Rudi, „usser dem Moos" (Risch), wird Bürger

1436 um 11 ê?,

Zizer, ein Rudolf, ist Jahrzeilstifter.
Zobrist, ein Hans, siel bei Bellenz. "Z. Ein Jenni lebt als

Bürger in der Stadt 1435. Ein Caspar wird des Raths 1546
und stirbt 1571. Ein N. „Zebrost" besitzt Güter im Lauried 1425.2).

Zorn li, ein Erni, siel bei Bellenz. Ein Hans ist Einiger

1530.

Zülli, ein Konrad, von Oberwyl, erscheint im alten
Jahrzeitbuche. Ein Caspar, der Metzger von Sursee, ließ sich um's

Jahr 1626 in der Stadt nieder und hinterließ Kinder.

Zürcher, ein Rudi, wird Bürger 1467; ein Hans, „Zürich,"
aus dem Boden (in Menzingen), wird Bürger um's Jahr 1518.
Ein Fähndrich Jakob wird 1631 Beisaß um 31 Gl.

Von Zuge, ein Arnold, erscheint 1240 2) und ein Diethelm
14492) und 1462. Jn der Jahresrechnung 1473 noch kommt ein

Haus von Zug vor.
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Surabach (Sombaàj, jem Saàj, jem Sdàjfi), ein Uli, ift
Seuge 1404.2). ©in -gangli wirb Sürger 1461. Sluêgeftorben
1790.

Sumfteg, ein pans, ira gretjenamt, ift Ufebürger 1435.

Sum Shürti, ein Suni, im grenenamt, ift Ufebürger. 6).

©in Uli „jem Sürlin" erfdjeint 1416. -*).

S urf efj ri, ein Seter, fiel bei Settenj. ,0). ©in Uli ift Sür»

ger in ber ©tabt 1435 unb ein «geint nott SJienjingen fjat baê

Sürgerreajt.6). ©in SJieifter «geinridj tebt noch 1532.

Surf ifdjen, ein Qäneli, fiel bei Settenj.10). ©effen Sater,
Sürgi, ftiftete an bie Sfarrpfrünbe.9).

Surtauben, mit bera Snnamen „uon Sfjurm unb ©efteten»

bürg," ein alteê berübmtee ©efdjledjt, baê auê bera Sanbe SBai»

lié flammte, »on wo ein Stnton „non Stjurat" um'ê Safjr 1375

fidj flüdjten mufete. ©effen ©ohne einer tiefe ftdj im Sanbe Uri
nieber unter bem Sîamen „Saubaft." ©in Slnton, »ermuthlich ein

©ohn biefeê Saubaft in Uri, erfdjeint ale ber erfte unter betn Sìa»

men Snrlauben; er war Sürger in Süridj unb jog »on ba naàj

Sug, wo er im Sürgerbuaj eingefdjrieben fteljt alê: „SJieifter Sin»

ton Surlauben, ber \e_t uufer ©tabtjiegler ift, ift Sürger roorben

i488." ©iefeê ©efdjledjt ftarb mit ©eneral gibel 1799 auê,

Sroicfon, ein Uli, ber ältere, erfcheint im SBegrobel 1414.

Sroitdjer, ein Sonrab, ftiftete an bie Sfarrpfrünbe.9). Sn
einer Urfunbe »on 1416 erfcheint „ber Smitdjen pofftat im ©orf
Sug."

S wil er (»ietteidjt mit Smtldjer ©in ©efdjledjt), ein «gein»

ridj unb ein partmann finb Sabrjeitftifter.
S w impfer, ein SBerner, ift Seuge 1266.2). ©in Qanè

wohnte in ber ©tabt „am SJtarft" unb erfdjeint nebft Slnbern im
Safjrjeitbudje.

Sroner, eine Sbba, oergabte »or 1400 an bte Sfarrfirdje 9)

iii. sfcadjtrag.
Sllbertini, ein «jofepfj, aus ©auotjen, ift fefebaft in Sng

1657. ©effen ©ofjn ©ominif ftiftet 1718 ein ©tipenbium für Sür»

ger» unb Seifafeenfötjne. ©r ftarb 1718 otjne Siadjfommen.

Simmon, ein Safob, „(Sonucrtit auê Sìeuwenberg, ein fünft»

reifer Sudjbrtttfer," wirb 16703) gaftroeife angenommen, ©erfelbe

S47

Zumbach (Zombach, zem Bach, zem Bächli), ein Uli, ist

Zeuge 1404.2). ^ Hänsli wird Bürger 1461. Ausgestorben
1790.

Zumsteg, ein Hans, im Freyenamt, ist Ußbürger 1435.

Zum Thürli, ein Kuni, im Freyenamt, ist Ußbürger. °).
Ein Uli „zem Türkin" erscheint 1416. ").

Zurk e h ri, ein Peter, stel bei Bellenz. '"). Ein Uli ist Bürger

in der Stadt 1435 und ein Heini von Menzingen hat das

Bürgerrecht. °). Ein Meister Heinrich lebt noch 1532.

Zurkilchen, ein Hänsli, fiel bei Bellenz."). Dessen Vater,
Bürgi, stiftete an die Pfarrpfründe. ").

Zurlauben, mit dem Zunamen „von Thurm und Gestelenburg,"

ein altes berühmtes Geschlecht, das aus dem Lande Wallis

stammte, von wo ein Anton „von Thurm" um's Jahr 1375
sich flüchten mußte. Dessen Söhne einer ließ sich im Lande Uri
nieder unter dem Namen „Laubast." Ein Anton, vermuthlich ein

Sohn dieses Laubast in Uri, erscheint als der erste unter dem

Namen Zurlauben; er war Bürger in Zürich und zog von da nach

Zug, wo er im Bürgerbuch eingeschrieben steht als: „Meister Anton

Zurlauben, der jetzt unser Stadtziegler ist, ist Bürger worden

1488." Dieses Geschlecht starb mit General Fidel 1799 aus.

Zwickon, ein Uli, der ältere, erscheint im Wegrodel 1414.

Zwilcher, ein Konrad, stiftete an die Pfarrpfründe."). Jn
einer Urkunde von 1416 erscheint „der Zwilchen Hofstat im Dorf
Zug."

Z mil er (vielleicht mit Zwilcher Ein Geschlecht), ein Heinrich

und ein Hartmann sind Jahrzeitstifter.
Zw impfer, ein Werner, ift Zeuge 1266. ^). Ein Hans

wohnte in der Stadt „am Markt" und erscheint nebst Andern im
Jahrzeitbuche.

Zwyer, eine Jdda, vergabte vor 1400 an die Pfarrkirche, ")

m. Nachtrag.
Albertini, ein Joseph, aus Savoyen, ist seßhaft in Zug

1657. Dessen Sohn Dominik stiftet 1718 ein Stipendium für Bürger-

und Beisaßensöhne. Er starb 1718 ohne Nachkommen.

Ammon, ein Jakob, „Convertit aus Neuwenberg, ein
kunstreicher Buchdrucker," wird 1670'') gastweise angenommen. Derselbe
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grünbete bie erfte Sucfjbrucïerei in ber ©tabt, fattiri 1674 unb

»erfafet roieber Sng. ©eine ©raderei gieng an ben „jungen Siooê"
über.

Sar ri, ein Safob, ber ©ifberfrämer, läfet fidj um'ê Safjr
1670 in ber ©tabt nieber, wo feine Stadjfomraenfcfjaft 1778 aus»

ftarb.

Suàjle, ein „.ganS Safob, ber jehnmat mit ben Sugern aus»

gejogen, auch jroeimat ju ©t. Safob nach ©ompoftetta gereist unb

fidj in SJtorea wofjt gefjalten," befömmt „SJtuoS unb ^erberg" im
©pitat 1691.3).

©rofefjofj, bie, waren ©djarfridjter in Sng nom ©nbe beê

fedjêjefjnten ober Slnfang beS fiebenjebnten Safjrfjunbertê biê 1771.

©ajnürrenberger, ein geinridj, Saifer Sariê V. gewefener

gäfjnbridj, war fefefjaft in ber ©tabt in ber erften Raffte beê fecfjS»

jefjnten Safjrfjunbertê. Sm Sriegêrobet 1531 12) erfdjeint er als
peinridj „©djnorenberg." Sn ber fogenannten „Semunberfdjtadjt"
1544 fjielt er fich affo tapfer, baf) ex oon Sönig peinridj III. in
granfreid) jum pauptmann erwählt würbe. Qule„t war er Dberft
über 15,000 SanbSfnedjte, bie er naàj ©àjotttanb geführt hat. ©ein
Sorträt, mit ftarfem, langem Sart, auf einer hötjernen Safet ge»

malt, beftnbet fiàj im ©aale beê ©chü|enhaufeS, eine grofee gab»

ne, weife unb rotb, tragenb, in wetdjer oben im ©efen baS fai»

ferriche SBappen enthatten ift.*).
©tamraler, ein noàj lehenbeS ©efdjledjt im ©rüt, bas poti»

tifa) nach Saar, pfarrgenöffig aber nach Sug gehört unb attba feine

Sabrjeiten haltet.

*) U'nis Saljr 1852 ttntrbe biefeê Silb tu etwas »eränbett.
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gründete die erste Buchdruckerei in der Stadt, fallirt 1674 und

verläßt wieder Zug. Seine Druckerei gieng an den „jungen Roos"
über.

Barri, ein Jakob, der Silberkrämer, läßt sich um's Jahr
1670 in der Stadt nieder, wo seine Nachkommenschaft 1778
ausstarb.

Buch le, ein „Hans Jakob, der zehnmal mit den Zugern
ausgezogen, auch zweimal zu St. Jakob nach Compostella gereist und
sich in Morea wohl gehalten," bekommt „Muos und Herberg" im
Spital 1691. s).

Großholz, die, waren Scharfrichter in Zug vom Ende des

sechszehnten oder Anfang des siebenzehnten Jahrhunderts bis 1771.

Schnürrenberger, ein Heinrich, Kaiser Karls V. gewesener

Fähndrich war seßhaft in der Stadt in der ersten Hälfte des fechs-

zehnten Jahrhunderts. Jm Kriegsrodel 1531 erscheint er als
Heinrich „Schnorenberg." Jn der sogenannten „Bemunderschlacht"
1544 hielt er sich also tapfer, daß er von König Heinrich III. in
Frankreich zum Hauptmann erwählt wurde. Zuletzt war er Oberst
über 15,000 Landsknechte, die er nach Schottland geführt hat. Sein
Porträt, mit starkem, langem Bart, auf einer hölzernen Tafel
gemalt, befindet sich im Saale des Schützenhauses, eine große Fahne,

weiß und roth, tragend, in welcher oben im Ecken das
kaiserliche Wappen enthalten ist.*).

Stammler, ein noch lebendes Geschlecht im Grüt, das politisch

nach Baar, pfarrgenössig aber nach Zug gehört und allda seine

Jahrzeiten haltet.

*) U'ms Jahr 1S52 wurde dieses Bild iu elwas verändert,
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1. ©a? Sürgerbudj berfiljrt biefeg Unglüd mit folgenben SBorten: „©fiSfi
jewüffen baê ber (Srbbrudj ober Söwtj tfl SBefcìjedtjen ber ©tat gug onb leiber Bnber

gangen 3n ben ©e an bent »ierben tag beg SDconet* SJìerfeen bag roag beg fel»

ben 3arg am fritag nedjft »or ber alten »afnadjt S" bem alg bie 3it glogg
fibtffe fdjlug nadj mtttem tag Sn bem tar bo man jalt nad) dtifttj geputt »ter»

jedjen Ijunbert briffig »nb in bem fiinfften Sar."
2. Saut Urïunbe beêfelben Sacrée.
3. Saut «Ka'ljgsrotocott beffelben Saljteg.
4. Saut ©cmeinbeprotocolt beffelben Saljreê.
5. Sin ber SKorbnadjt in Süridj im Satyre 1350 an (St. ÜJlattyiae Slbenb

würben unter anbern ©efangenen aufg Stab gefeft: SBernlt Silger» unb So»

tjatttt ab bem «§ufe. «5nttjau**tet tourben 9"iïoïaug Stlgenj, Soljann grtjburger,
geinridj SBtgant, ber ©rünbeti, ber SEtjugginer, ber gifdjli unb Sot-amt Sien,
(©ielje ©djobler.) foit_ii fotgenbe Semerïung : (Si tfl nidjt oljne ©runb ju »er-

mutljen, bafj einige gamtlten ober Sürger »on Sündj» bit an ber ÏÏJÏotbnadjt
SCljetl genommen ober beren Serwanbte tljeitg geräbert, tljeitê enttjauj*tet toor»

ben, itt anbere benadjbarte Drte gejogen ftnb unb fidj ba gefefet Ijaben, fet eê,

um benfelben ©efaljren ju entgeljen ober foldje ©d*madj »on fidj ju toeuben.

@o läfjt fidj fdjliefjen, bafj bie Silgerig tm ©riit, bte lange geit bafelbft gefe--

fjen, elje fie tn Saar ju ©emetnbggenoffen angenommen toerben, »on giirtcì)
flammen, inbem fie mit bem ehemaligen ©efdjledjte Stlgettj in äüridj bag gletdje

SBaben fuljren. S)ag ©efdjledjt Sten ht Slegeri fdjeint bag gleidje ©djtctfal ge=

troffen ju ïjaben. 3)er obige Soljann ab bem «çufe toar oljne 3t»etfeï jener S»»

Ijann ab bem «çufe, ber 1348 Slmmann in 3«3 geworben unb gerabe Sio. 1350

nidjt meljr erfdjeint, wogegen in biefem %ab]xt ein Serdjtolb am «Qufe alg Sttn=

mann auftritt.
6. Saut Sürgerbudj »om ^atjxt 1435.
7. Ueber bie Slnnaljme »on Setfafjen entfdjieb bie Sürgerfdjaft an ber ©e;

meinbe. Sa jebodj baê ©etnetnbeprotocoli (in früljern 3"iten) jtemltdj mangel:
bar gefüljrt Würbe ober wenigficnê fo »orljanben tft, fo ïann bei mandjem Sei=

fafjengefdjledjt baê Saljr feiner Slnnaljme nidjt ermittelt Werben.

8. Saut SJiardjrobel beffelben Saljreê.
9. Saut SftlJ^Mtbudj ber 3ßfarrrtrdje ©i. 2Jìidjael, aug bem »terjeljnten unb

fünfjeßnten 3<*Wuri-*"**t.
10. Sie ©djladjt bei Settenj gefdjatj 1422, ben 30. Sradjmonat.

Anmerkungen

1. Das Bürgerbuch berührt dieses Unglück mit folgenden Weiten: „EßJst
zewüssen das der Erdbruch oder Löwy ift Beschechen der Stat Zug vnd leider vnder

gangen Jn den Se an dem Vierden tag des Monetz Mertzen das was des

selben Iars am fritag nechst vor der alten vasnacht Jn dem als die Zit glogg
fünffe schlug nach mittem tag Jn dem iar do man zalt nach Cristy gepnrt
viertzechen hundert drissig vnd in dem fünfften Iar,"

2. Laut Urkunde desselben Jahres.
3. Laut Rathsprot« coll desselben Jahres.
4. Laut Gcmeindeprotocoll desselben Jahres.
5. An der Mordnacht in Zürich im Jahre 1350 an St. Mathias Abend

wurden unter andern Gefangenen auf's Rad gesetzt: Wernli Bilgery und
Johann ab dem Huse. Enthauptet wurden Nikolaus Bilgery, Johann Fryburger,
Heinrich Wigcmt, der Gründels, der Thugginer, der Fischli und Johann Jten.
(Siehe Schooler.) Hiezu folgende Bemerkung: Es ist nicht ohne Grund zu
vermuthen, daß einige Familien oder Bürger von Zürich, die an der Mordnacht
Theil genommen oder deren Verwandte theils gerädert, theils enthauptet worden,

in andere benachbarte Orte gezogen find und sich da gesetzt haben, sei es,

um denselben Gefahren zu entgehen oder solche Schmach von sich zu wenden.

So läßt sich schließen, daß die Bilgerig im Grüt, die lange Zeit daselbst gesehen,

ehe sie m Baar zu Gemeindsgenossen angenommen werden, von Zürich
stammen, indem sie mit dem ehemaligen Geschlechte Bilgery in Zürich das gleiche

Wappen führen. Das Geschlecht Jten in Aegeri scheint das gleiche Schicksal

getroffen zu haben. Der obige Johann ab dem Huse war ohne Zweifel jener
Johann ab dem Huse, der 1343 Ammann in Zug geworden und gerade Ao. 1350

nicht mehr erscheint, wogegen in diesem Jahre ein Berchtold am Huse als
Ammann auftritt.

6. Laut Bürgerbuch vom Jahre 1435.
7. Ueber die Annahme von Beisaßen entschied die Bürgerschaft an der

Gemeinde. Da jedoch das Gemeindeprotocoll (in frühern Zeiten) ziemlich mangelbar

geführt wurde oder wenigstens so vorhanden ist, so kann bei manchem

Beisaßengeschlecht das Jahr seiner Annahme nicht ermittelt werden.

8. Lant Marchrodel desselben Jahres.
9. Laut Jahrzeitbnch der Pfarrkirche Si. Michael, aus dem vierzehnten und

fünfzehnten Jahrhundert.
1«. Die Schlacht bei Bellenz geschah 1422, den 3«. Brachmonat.
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11. Sag treffen an ber îobtenljalbeit (bei ©t. SBolfgang) gefdjalj 1838,
ben 24 «perbflmonatg.

12. Ser Ärteggrobel »om Sabre 1531 entljaltet, toenn audj unootlftcmbtg,
bie 9lamen Serjenigen, bie an ber ©djladjt ju (Sapptl ïljetï genommen.

13. Saut Sftobeï ber früljern ©t. Slnnabruberfdjaft.
• 14. Sie «Sdjladjt bei DJcarignano gefdjalj 1515.

15. Sie ÎKamen ber im %ab\xt 1435 ben 4. DJftä'rj «Srtrunlenen finben ftdj
im alten SarAJOtbudje.

16. Ser 3ürdjerlrteg entftanb 1443 ff. Sm Saljre 1444 gefdjalj bte ©djladjt
bei ©t. Sttob, too bei fünfjig 3u3er fielen,

17. Saut Sftobeï ber ©djuljmactjetjunft.
18. Saut bürgerlidjer «Redjnung beffelben %al)xti.
19. Sig jum %al)xt 1435, ba ein Sljeil ber ©tabt tu ben ©ee »erfanf,

tjatte btefe brei ©äffen, bte obere, bie mittlere unb bie untere ober niebere. ©ett=

ber befleljen in biefem ©tabtttjette nur nodj bte Dber= unb Untergaffe.
20. Saut Sftobeï ber früljern ©t. Slntonêbruberfdjaft.
21. Sie ©djladjt bet Blauville in granïretdj gefdjat) 1562.
22. Ser Slbjug (»om Sermögen) tourbe »on ©oldjen genommen, bte fidj

»on 3i3 wegbegaben unb anberwärtg fef-Ijaft niebetltef-en. @r war »er»

fdjieben : 3, 4 big 5 »/<,.

23. Sie ©djladjt bei Bicquoque in granfreid) gefdjalj 1522, 27. Stjmt.
24. Saut Sftobel ber ©djneiberjunft.

SS«

11. Das Tressen an der Todtenhalden (bei St. Wolfgang) geschah 1833,
den 24 Herbstmonats.

12. Der Kriegsrodel vom Jahre 1531 enthaltet, wenn auch unvollständig,
die Namen Derjenigen, die an der Schlacht zu Cappel Theil genommen.

13. Laut Rodel der frühern St. Annabruderschaft.
- 14. Die Schlacht bei Marignano geschah 1515.

15. Die Namen der im Jahre 1435 den 4. März Ertrunkenen finden sich

im alten Jahrzeitbuche.
16. Der Zürcherkrieg entstand 1443 ss. Jm Jahre 1444 geschah die Schlacht

bei St. Jakob, wo bei fünfzig Zuger fielen.
17. Laut Rodel der Schuhmacherzunft.
13. Laut bürgerlicher Rechnung desselben Jahres.
Ig. Bis zum Jahre 1435, da ein Theil der Stadt in den See versank,

hatte diese drei Gassen, die obere, die mittlere und die untere oder niedere. Seither

bestehen in diesem Stadttheile nur noch die Ober- und Untergasse,

2«. Laut Rodel der frühern St. Antonsbruderschaft.
21. Die Schlacht bei Llsuvill« in Frankreich geschah 1562.
22. Der Abzug (vom Vermögen) wurde von Solchen genommen, die sich

von Zug wegbegaben und anderwärts seßhaft niederließen. Er war
verschieden : 3, 4 bis 5 °/°.

23. Die Schlacht bei Lioquoque in Frankreich geschah 1522, 27. April.
24. Laut Rodel der Schneiderzunft.
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